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An unsere Leserinnen u. Leser !
Wir leben in bewegter , schicksalsschwangerer Zeit . Für jeden

gilt es , stumpfe Gleichgiltigleit abzuwerfen und an den werdenden

Dingen theilzunehmen , sich über alles genau zu unterrichten und

auf dem Laufenden zu halten .
Dies kann nur durch das Lesen einer Zeitung geschehen , die

wie ein Brennspiegel die Ereignisse sammelt und ein zusammen -
fassendes Bild der Menschen und Dinge giebt . Der „ Vorwärts " er -
füllt diese Aufgabe und vertritt hierbei die Interessen der arbeitenden

Mehrheit der Bevölkerung in vollstem Maße .
Mit dem ersten April beginnt ein neues Abonnement

auf den „ Vorwärts " . Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll
an unsere Genossinnen und Genossen mit der dringenden Auf -
forderung , für zahlreiches Abonnement des „ Vorwärts " — nament -

lich auch in den noch nicht zur Partei gehörigen Kreisen — zu sorgen .
Da ? Zentral organ der Sozialdemokratie Deutschlands ist der

„ Vorwärts " , zugleich das Lokal organ der Berliner Sozial -
demokratie . Er giebt Aufschluß nicht blos über alle Vorgänge äuf
dem Gebiete der hohen Politik , sondern auch über alle Vorgänge
in der Partei , und über alle Berliner Lokalangelcgenheiten .

Auch dem Unterhaltungstheil unseres Blattes , dessen
Leser die „ Neue Welt " als wöchentliche Beilage erhalten ,
wird die größte Sorgfalt geschenkt . Wir sind bemüht , den
„ Vorwärts " in allen seinen Theilen stets besser zu gestalten ,
damit er unserer Partei würdig sei . j

Zum Erfolg bedürfen wir jedoch der Unterstützung und Mit -
Wirkung der Genossinnen und Genossen . In je höherem Maße uns
diese Unterstützung und Mitwirkung wird , in desto höherem Maße
kann und wird der „ Vorwärts " seine Schuldigkeit thun ; und je
größer die Verbreitung des Zentralorgans unserer Partei , desto
größer seine Macht im Dien st e der Partei .

Im Unterhaltungsblatt beginnen wir am Ostersonntag mit
dem Abdruck eines spannenden , aber auch literarisch werthvollcn
Romans :

„ Der Schuldige ? "
Von Hectar Malot .

Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure sowie unsere
Expedition , Beuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum monatlichen
Preise von

1 Mark 10 Pfennigen frei ins Hans .
Für außerhalb nehmen sämmtliche Po st an st alten

Abonnements zum Preise von

S Mark 30 Pfennigen
für die Monate April , Mai und Jnni

entgegen . ( Eingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post - Zeiwngsliste
für 1899 unter Nummer 7820 . )

Genossinnen und Genossen ! Die Verbreitung des „ Vorwärts "
ist Eure Pflicht gegen Euch selb st , ist Eure Pflicht
gegen die Partei .

Der „ Vorwärts " wird nach besten Kräften seine Schuldigkeit
thun . Thut Ihr die Eurel

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Almtliche Kundgebungen
gegen den Arbeitgeber - Terrorismns .

Während die Hetzpresse der Unternehmerverbände nach
baldiger Vorlage des neuen Arbeitertrutz - Gesetzes schreit , weil

der Terrorismus der Arbeiter unerträglich wäre , sind neuer -

dings zwei amtliche Mittheilungen erschienen , die aus zwei
Bundesstaaten berichten , wie nicht Arbeiter , sondern
Arbeitgeber es sind , die durch brutalen Terrorismus
Arbeiter an der Ausübung ihrer gesetzlich gewährleisteten
Rechte hindern , um sich, unter Ausbeutung der Nothlage der
Arbeiter , zu bereichern . Andererseits betonen dieseMittheilungen ,
daß die Arbeiter sich auf dem Boden der Gesetze bewegen ,
mit Ruhe und Besonnenheit ihr ? Lage zu verbessern suchen
und Ausschreitungen gerade dort nicht vorkommen , wo die

Organisationen der Arbeiter am entwickeltsten sind .
Die beiden amtlichen Mittheilungen , in denen wir eine

solche der Tendenz des Posadowsky - Erlasses entgegengesetzte
Anschauung ausgesprochen ftnden , sind der „ Jahresbericht der

großherzoglich badischen Fabrikinspektion für 1898 " und die

„Jahresberichte der kgl. bayerischen Fabriken - und Gewerbe -

Inspektoren für 1898 " . die beide vor kurzem erschienen sind ,

während die preußischen wohl wieder bis in den Hoch -
sommer hinein auf sich warten lassen werden .

Der Bayerische Bericht erklärt in der Einleitung :
„ Die Arbeiterbewegung kann unter bestimmten Vor -

auSsetzungen als dienlich für den Ausgleich wirth -
schaftllcher Spannungen erachtet werden . Diese Vor -
aussetzungen — Vermeidung wesentlicher Jnteressenschädigung oder
dauernde Beeinträchtigung des sozialen Friedens — sind auch im
Berichljahre in der Hauptsache erfüllt worden . Der an -
haltende industrielle Aufschwung ermunterte die Arbeiterschaft , an
der Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen thätig zu sein , die Er -

folge dieser Bemühungen aber sind nicht derartig gewesen , daß
hierdurch die wirlhschaftliche Weiterentwicklung der gewerblichen

Unternehmungen behindert worden wäre . Der Verlauf der Ar -
beiterbeweguiig läßt wiederholt ein besonnenes Ein -

greifender Arbeiterorganisationen erkennen . "

Welcher Gegensatz zu den Verleumdungen der Stumm ' schen
Presse gegen die Arbeiterorganisationen !

Dagegen kann der Bericht von dem Verhalten der

Arbeitgeber nicht so Günstiges melden . Er sagt :
„ Den Organisationsbcstrebungen der Arbeiter bringen die

Arbeitgeber vielfach eine ausgesprochene Abneigung entgegen ;
beispielsweise wird aus der Pfalz und Oberfrankcn berichtet , daß
Arbeitern von Bctriebsunternehmern direkt oder indirekt v e r -
boten wurde , gewissen Arbeiterverbänden anzu -
gehöre n. "

Und in sehr verständiger Weise fügt der Bericht hinzu :
„ Es kann aber doch wohl als feststehend angenommen werden ,

daß ein solches Verfahren dem Frieden zlvischen
Arbeitgebern und Arbeitern nicht förderlich ist . Im Gegen -
theil , nach der bisherigen Ersahrung ist dieser Friede u m s o
gesicherter , je lue niger es die Arbeitgeber
grundsätzlich ablehnen , niit den Vertretungen
der Arbeiterschaft in einen geordneten Verkehr
zu treten . "

Stumm und seinesgleichen sehen in solchem Verkehr schon
eine verderbliche Anerkennung des sozialdemokratischen Staates
im Kapitalistenstaate . Der b a d i s ch e Bericht dagegen weiß
nur Lobendes von dem Wirken der Arbeiterorganisationen
zu melden . Nachdem er geschildert hat , daß die Arbeiter in
weitem Umfange noch ein , wie er meint , unberechtigtes Miß
trauen gegen ihre Arbeitgeber haben und dadurch Differenzen
entstehen , sagt er :

„ In größeren Städten wirken die Arbeiter - Organi -
s a t i o n e n dadurch , daß sie suchen die Dinge klarzustellen , in
dieser Beziehung immerhin cinigcnnaßcn ausgleichen d. "

Mit Recht weisen die bayerischen und badischen Beamten

auch darauf hin , daß die Arbeiterorganisationen gegenüber
den Unternehmern schon von vornherein sehr im

Nachtheil sind , weil , wie der Bericht für Unterfranken
zutreffend ausführt , „ der Arbeiter oft nicht die nöthigen

materiellen Mittel und moralischen Kräfte
hat , sich an eine Arbeitervereinigung anzuschließen . " Ebenso
hebt der badische Berichterstatter Dr . Wörishofser hervor ,
eine wie große Selbstzucht bei den Arbeitern nothwendig ist ,
ehe sie fähig sind , sich zu organisiren .

„ Wir halten die ivcitverbreitete Annahme , daß de » Arbeitern
Organisationen zur Wahrung ihrer Interessen wegen einer ihnen
innewohnenden besonderen Begeisterung leichter gelängen
als anderen Klassen der Bevölkening , für eine U e b e r -

schätzung der Arbeiterschaft . Wir halten vielmehr das

Gegen theil für zutreffender . Unter normalen Ver -

hältnisseu erfordert jeder Zusammenschluß Opfer und
ein erhebliches Maß von Selb stzu cht . Wenn auch
nicht in Abrede gestellt werden soll , daß die Arbeiter hierin
Fortschritte gemacht haben , so ist eS doch sicher , daß
die Selbstzucht in den gebildeten Klassen der Bevölkerung größer
ist , als in den weniger gebildeten . Das scheint auch in den

letzteren zum Theil selbst eingesehen zu werden , denn nur so sind
vielfache Abmahnungen von Ausständen und

Mahnungen zur Ruhe und Besonnenheit zu er -
klären . Solche Mahnungen scheinen aber vielfach gar nicht
N ö t h i g zu sein . "

Leider hat ja Dr . Wörishoffer nur zu sehr recht , daß es
den Arbeitern sehr schwer wird , sich zu organisiren . Um so

frivoler wäre es daher , wenn Gesetze geschmiedet würden ,

welche die Arbeiter noch mehr an ihren Organisations -
bestrcbungen lahm legen sollen , als dies schon durch die

Natur der Verhältnisse geschieht . Auch daß die Gewerkschaften
nichts als Streikvereine seien , widerlegen die Be -

richte . Der Beamte für Unterfranken schreibt :
„Zlvischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind Differenzen

vorgekommen , doch haben dieselben in keinem Falle zu einem
elementaren Ausbruch , wie es ein größerer Streik ist , geführt .
Dieses gün st ige Resultat ist zum Theil dem be «
sonnenen Eingreifen der Gewerkschaften zu ver -
danken gewesen . "

Der Beamte für Oberbayern lobt in erfreulicher Weise
das Münchener Arbeitersekretariat , das seit
1. März 1898 besteht und bis zum Jahresschlüsse 52 Mit -

theilungen über Verstöße gegen Arbeiterschutz - Bestimmungen
dem Auffichtsbeamten übermittelte .

„ Durch das Bemühen des Arbeitersekretariats , in erster Linie
der arbeitenden Klasse Rechtsschutz zu gewähren , gleichzeitig aber

zu unrecht erhobenen Anforderungen entgegen zu treten und die

Beschwerdeführer diesbezüglich zu belehren , hat sich dieses
Sekretariat bisher als ein nützliches Vermitteln ngs -
organ zwischen Gewerbe - Aufsicht und Arbeiter¬

schaft erwies en . "
Wie anders lautet diese gerechte Würdigung der von den

Arbeitern geschaffenen Institution als der in der Begründung
des Posadowsky ' schen Jnvalidenversicherungs - Gesetzes aus -

gestoßene Stoßseufzer , daß „ Einrichtungen dieser Art vielfach
von einseitigen Gesichtspunkten ausgehend , den Endzweck der

sozialpolitischen Gesetze , die Versöhnung zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , eher zu gefährden als zu fördern geeignet
sind . " Die einseitigen Gesichtspunkte , die zur Gefährdung des

fozialen Friedens führen , sie finden sich, wie die bayenschen
und badischen Berichte zeigen , gar vielfach bei den Arbeit -

g e b e r n vertreten . In Unterfranken erklärt der Leiter eines

Betriebes ohne Rückhalt , „ daß jeder Arbeiter , welcher während
der Revision dem Aufsichtsbeamten eine Beschwerde vorbrächte ,
rasche st ens aus dem Betrieb entfernt werden

würde . " In der Pfalz bewirkte ein Bezirksamt die Auf -
stellung von Vermittelungspersonen .

„ Die Arbeitgeber einiger Steinbruchbezirke stehen dem

aber entgegen , weil sie eine fortwährende Denun -

ziation befürchten und dem Bürgermeisteramt ist es

bisher nicht gelungen , Arbeiter zu gewinnen , welche als

Vermittelungspersonen eintreten wollen . Dieselben begründen
ihre Haltung damit , daß sie bei den geringsten Vorkommnissen
aus ihr ' er Arbeit entlassen würden . " Ueberhaupt sind
es in Bayern wie Baden die Steinbruchbesitzer und Stein -

Hauer - Arbeitgeber , welche am ungenirtesten gegen ihre Arbeiter

Terrorismus ausüben . Im Fichtelgebirge kamen die

Granitarbeiter dadurch zum Streik . Der Beamte für
Oberfranken berichtet hierüber :

„ Die Ursache des Ausstandes war in erster Linie die Forderung
der Arbeitgeber , daß alle ihre Arbeiter einen Revers unter -
schreiben sollten , nach welchem sie der Organisation
der deutschen Stei narbeiter nicht angehörten ,
das heißt also , daß sie aus dieser Organisation austreten sollten . "

In den Steinbrüchen in Sulzfeld ( Baden )
nahmen die Arbeitgeber im Winter „ Lohnherabsetzungen von

einem Tage zum anderen nach ihrem Gutdünken " vor . Als

die Steinhauer sich organisirten , bildeten sich auch die Arbeit -

geber einen Verband , „ welcher beschloß , die Leiter des Fach -
Vereins sogleich von den Beschäftigungen in

s ä m m t l i ch e n Betrieben auszuschließen , den Mit -

gliedern des Fachvereins aber bis zum 1. August des Jahres
zu kündigen . "

Dabei muß der badische Aufsichtsbeamte bezüglich der von

den Arbeitern erhobenen Forderungen erklären :
„ Die Forderung einer verminderten Arbeitszeit ist bei der

notorischen Gesundheitsschädigung des Steinhauer «
berufes seitens der Arbeiter nicht ungerechtfertigt .
Die Forderung der Arbeiter , daß ein Lohntarif aufgestellt werde ,
ist ohne Zweifel als berechtigt anzuerkennen . — Daß das ( bisher
übliche ) Verfahren der Billigkeit und dem Rechtsgefühl wider -
spricht , bedarf keiner weiteren Begründung . "

Die Unternehmer siegten und die Arbeiter sind nach wie

vor der Gesundheitsschädigung und der dem Rechtsgefühl und
der Billigkeit widersprechenden Lohnberechnung preisgegeben !

In Konstanz wurden drei Steinhauer gemaßregclt , „ weil

sie eine Versammlung zum Zwecke der Einführung der zehn -
stündigen Arbeitszeit und der Berechnung des Lohnes nach
Stunden zusammeiiberufen hatten "I

In Schwaben terrorisiren die Arbeitgeber die Mitglieder
des Tcxtilarbeiter - Verbandes .

„ Er erfreut sich ", schreibt der Aufsichtsbeamte , „ wie jeder
Arbeiterverband , der geringen Sympathie der
Arbeitgeber . An einzelnen Orten müssen die Arbeiter die

Zugehörigkeit zum Verbände geheim halten , um nicht ihren
Verdienst zu verlieren . "

Und trotz all dieser ungesetzlichen Bedrückungen der

deutschen Arbeiter haben sich diese weder in Bayern , noch
Baden zu Ausschreitungen hinreißen lassen ! Nur beim

Bahnbau im Odenwald kam es zu Verhaftungen :
dort waren es aber 60 Italiener , welche die Arbeit ein -

stellten und die übrigen Arbeiter der Linie unter Bedrohung
zum Niederlegen der Arbeit zu bestimmen suchten . Dafür
erhielten drei italienische Arbeiter 3 Monate , 2 Monate

und 11 Tage Gefängniß ! —

Material zur Begründung eines Arbeiter - Knebelgesetzcs
liefern , wie man sieht , badische und bayerische Berichte der

Gewerbeaufsichts - Beamtcn nicht , Wohl aber dafür , daß durch
den Terrorismus der Arbeitgeber arbeitswillige Arbeiter an
der Arbeit gehindert werden ! Vielleicht überrascht Graf
Posadowsky uns mit einem Gesetz gegen solchen Arbeitgeber -
Terrorismus ? !

_

politische Mebevlicht .
Berlin , den 25 . März .

Die Bernstein - Debatte

beschäftigt die bürgerliche Presse fast mehr als die sozialdemo »
kratische . Ueber flachste parteitaktische Erwägungen und schale
Schlagworte kommt die bürgerliche Debatte freilich nicht hinaus .
Die Demokratie sieht bereits die berühmte Mauserung unserer
Partei so weit vorgeschritten , daß ihre erste Hälfte abfällt
und die reine Demokratie übrig bleibt ; der Verein der Nau -

mannen wittert nationale , wenn auch noch nicht christliche
Morgenlust , während die Scharfmacher sich unigekehrt ängstlich
bemühen , nachzuweisen , vom Mauserung sei in Wahrheit keine

Rede . Inzwischen geht die theoretische Erörterung , wie man

aus der heutigen Nummer des „ Vorwärts " sieht , ihren un -

gestörten Gang , da der sozialdemokratischen Partei nichts so
erwünscht ist , | wie die Kritik ihrer Grundlagen in ständigem
Fluß zu erhalten . Wir können unseren Gegnern nur den

Rath geben , die günstige Gelegenheit zu benutzen , vorerst
etwas zu lernen und dann erst zu orakeln . —

Ein Glaube .

Wie dem „ Reichsboten " mitgetheilt wird , hat bei der

Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusalem
zwischen dem evangelischen Kaiser und dem k a t h o -

lischen Könige von Sachsen folgender Depeschenwechsel
stattgefunden .

Kaiser Wilhelm telegraphirte :
„ Du wirst Dich freuen mit mir , daß ich heute an heiliger

Stätte die Erlöscrkirche eingeweiht habe . Mein Glaube

ruht allein auf Jesum Christum , welcher ist der

Erlöser und der Heiland der Welt ! "
Die Antwort König Albert ' s lautete : „ Dein Glaube

ist mein Glaube , denn in Christo ruht auch für mich das Heil
für Zeit und Ewigkeit I "



Der „ Reichsbote " bemerkt dazu : Wir freuen uns dieses
herrlichen Depeschenwechsels und insbesondere auch der Worte

des Königs von Sachsen : „ Dein Glaube ist auch mein

Glaube " . Aber was wird mau im Vatikau dazu sagen ?

Deutsches Fieich .
Die Areisimilge » als Schiitzer der Schwachen ! Um der

. ,V r e S l a u e r M o r g e n z e i t u n g" Gelegenheit zu gebe » , ihre
Behauptung zu berichtige », in der Berliner Stadtvcroroiicten - Ver -
sammlung sei die Sozialdemokratie nicht genügend für die Angestellten
der Privatposten eingetreten , zitiren ivir in Ergänzung unserer
gestrigen Notiz aus dem amtlichen Stenogramm S. SS die
folgenden Sätze Einger ' s : . Ich will nur betonen , daß auch in der
Vorlage eine Entschädigung der Angestellten und Beamten vorgesehen
ist , die mir zwar zu niedrig ist , die aber zu erhöhe « in der
Verhandlung möglich sein wird/ ' . Außerdem . . . muß man doch auch
den Gesichtspunkt im Auge behalten , daß die Angestellten dieser
Privatpostcu von einem Tage zum andern oder von ' acht Tagen zn
acht Tagen auf die Straße gesetzt werden können . In dem Augenblick ,
Ivo die Reichspost die Privatpost verschluckt , unter den Bedingungen ,
die sie einzugchen sich einverstanden erklärt hat durch Ucbcrnahme
der bei der Privatpost angestellten Beamten , verbessert sie deren LoöS
erheblich , indem sie sie in bessere Stellungen bringt und ihnen
Pensionsberechtigung giebt , während sie jetzt ganz in das Belieben
der Privatgesellschaft gestellt sind , wogegen sie in Zukunft zu einer
staatlichen Beamtenschaft gcniacht würden . Wenn ich die Wahl habe ,
wessen ich nnch bei dieser Frage annehmen soll , dann nehme ich
mich lieber dieser 2700Bean , ten an als deS Kapitals ,
damit die Dividenden weiter gezahlt werden .

Die . Bresl . Morgenztg . " wird wohl nun zugeben , daß sie sich
von irgend Jemandem hat gründlich diipiren lassen . —

lieber die milde Praxis der Gerichte gegenüber de » Sozial -
demokraten erbost sich die . Deutsche Tageszeitung " . Sie wünscht
offenbar , die Gerichte möchten z. B. dem . Vorwärts " die An -
Wendung der Logik verbieten und der . Deutschen Tageszeitung "
die Beantwortung von fatalen Fragen ersparen , wie die nach den
meineidigen Frauen und dem Deutschthum Wilhelms l .

Die milde Praxis der Gerichte aber sieht das Blatt in dem gegen
Landauer ausacsprochencn llrtheil , weil er zu einer sechsmal so
niedrigen Strase verurtheilt wurden sei . als der Staatsauwalt bc -
antragt habe . W i r vermögen uns den Strafantrag nur aus dem
Gesichtspunkt der Kontrastwirkung zu erklären ; denn eigent¬
lich >st sowohl die Höhe des Strafantrags wie die des
llrtheils unverständlich angesichts der Aruhcrimg de ? in den , Prozeß
fungirenden Staatsanwalts , nian habe gegen den Oberstlentuant
ti . Egidh , der die gleichen Beschuldigungen ausgesprochen hatte , keinen
Strafantrag gestellt , weil er in gutem Glauben gehandelt habe . Also
m d e m s e l b e n Fall , bei Voraussetzung des gleichen guten Glaubeiis
seitens des Gerichts , hier wie dort , einmal überhaupt keine Straf -
Verfolgung , daS andere Mal : drei Jahre Strasaittrag und sechs
Monate Urtheil .

Freilich die . Deutsche Tageszeitung ' nennt unsere Auffassung ,
die wir in solchen Fällen offen vertreten , eine Verleunidimg und
wünscht , daß jede derartige Ausschreitung gemeint ist jede Kritik
der Justiz — strafrechtlich verfolgt werben müsse . „ Die sozial -
demokratische Presse ist eben durch eine zu milde Praris verwöhnt
und ubcrmiithig geworden . Ein grundsätzl,cheS Einschreiten in jeden ,
geeigneten Falle würde sie entschieden zurückhaltender machen und
das wäre durchaus zu wünschen .

_
Die « Deutsche Tageszeitung ' ist augenscheinlich Mitglied diS

Bereu , S züdischer Staatsbürger geworden , den sie min dürch ihren
radikalen StaatSanwaltZfanatiSnuiS noch nwhr zu kompromittitön
sucht. —

, Zu dem neue » „ M« dizinalr « form " - E» « ,v « rf bemerkt die
» Verl . kl , n. Wochenschrift " :

„ Vergleicht man diesen Gesetzentwurf mit der ursprünglich von
der Staatsregierimg geplanten . Reform an Haupt und Gliedern
J ? Jv ' rd man leider sagen müssen , daß gar wenig von den
löblichen Absichten verwirklicht worden ist . Die Stellung de ?
Kreisarztes ist freilich wesentlich verbessert , soiuohl niattt ' icll
wie durch Ertheiltnig gewisser Initiativ - Bes » g »isse : nnd
bn6 ift immerhin etwas ; seine , von den Acrzten iibcreinstimmcnd
geforderte grnndsätzliche Lösung von aller praktisch ärztlichen Thätig
kcit , sowie von der Stcllimg als GerichtSnrzt , also seine wirklich
Anerkennung als

� ausschließlich staatlicher Gcsnndheitsbcamtcr
ist aber nnterblieben . Die Gcsuiidheitskominissionen nehmen
sich auf dein Papier sehr sckiön auS , lvie sie aber
,m Leben sich gerade da gestalten werden , wo ihre
Wirksamkeit am wichtigsten wäre . d. h. auf dem platten Lande , kann
Hian ermessen , wein , man bedenkt , daß ihre Bildung dort der An
ordrnnig vom Landrath nnd KreisanSschuß vorbehalten bleibt .
Irgend ein Versuch zu einer organischen Glicdening de § Gcsundheits
Wesens bis zur höchsten Spitze hinauf wird nicht gemacht . Von
Zwischeninstanzen , von der geplanten Einrichttma hygienischer
llntersuchnngsanstalten für die Provinzen , geschweige dein , von
einer Um - und Ausgestaltung der Medizinalabtheilnng ' ist nicht die
Rede . '

Vom tollen Dreschgrnfen . Graf Pllckler kn Kl . - Tschime hat
eine dritte antisemitische Rede vom Stapel gelassen . Darin hob er
dem „Niederschlesischcn Anzeiger " zufolge nach heftigen Angriffen
gegen die Juden zur größten Ueberraschung und Verwunderung
seiner Zuhörer zum Schluß die geistige Bedeutung des
I u d e >, t h „ m s im Alterhnm hervor , und suchte durch Stellen ans
der . Schrift " nachzuweisen , daß sie ein st wieder die Träger
d « r Geistes Herrschaft und Wettherrschaft sein werden .
Diese Zeit ist »ach dem edlen Grafen nicht mehr fern ; er stellt sie
um die Mitte des „achstcn Jahrhunderts in Aussicht . Aber jetzt
sei das Judcnthum noch b e r f t n ch t nnd verworfen , darum
sei eS Zelt , diese . kalten Todtengebeine " zu zer -
schlagen .

Die . Staatsbürgerin " hat merklvürdigerweise diese dritte Rede
ihres bewunderten Patrons noch nicht zur Abonnemcuts - Einladmig
verwandt , obzwar Ivir dicht an der Quartalswende stehen . Neidet
es das mißgünstige Blatt etwa dem kalten Todtengebeiitr , daß es
auS seiner jetzigen Zerschlagcnheit bereits in der Mitte des nächsten
Jahrhunderts zu Geistes - und Weltherrschern erwachen wird ? —

Bamberger ' S Nachlast . Wie die » Nation ' mittheilt , hat
Ludwig Bamberger Memoiren und Tagebücher hinterlassen . Die
Memoiten , zwei umfangreiche Bände , reichen bis zur Rückkehr Dam -
bcrger ' S nach Deutschland , die Tagebücher erstrecken sich Uber die
Jahre 1S67 biS 1897 .

Die für die Oeffentlichkeit geschriebenen Memoiren . sind ' —
nach dem Zeugniß des erwähnten Wochenblattes — . ein wichtiges
politisches und vor Allein auch kulturhistorisches Dokumeiit ; ' sie
schildern in epischem Redefluß voll behaglicher Anschaulichkeit das
politische und das gesellschaftliche Leben der hinter uns liegenden
deutschen Werdezeit . gesehen von Deutschland und vom Auslände
aus ; sie berichten von dem Paris des dritten Kaiserreichs , und sie
enthalten eine Fülle von feinen , mit leiser Hand hingezeichneten
Porträts hervorragender Menschen . "

Dagegen sind die Tagebücher in den interessantesten Theilen so
vertraulicher Natur , daß eine vollständige Veröffciitlichung für ab -
sehbare Zeiten ausgeschlossen ist . Ob und in welcher Auswahl maN
einzelne Theile der Oeffentlichkeit übergeben kann , muß späteren
Entschließungen vorbehalten bleiben . "

Es ist traurig , daß prüde Rücksicht die Bekanntgabe von solchen
Aufzeichnnngen so lange verhindert , als sie noch den wahtheits -
suchenden Zeitgenossen nützen können . Nur wer die Legende
über die Wirklichkeit , die engste Partei - und Personcnrücksicht über
die geschichtliche Klarheit und Einsicht stellt , wird es verantworten
kömien , daß er aus Sorge , irgendwo Anstoß zu erregen , die intimen
Anschauungen eiticS gescheiten und wohl unterrichteien ManneS der
Mitwelt vorenthält . —

Gegen die Epielhölle in Monte Carlo zetert die . Kreuz -
Zeitung " :

„ Die Kulturländer , welche in N i z z a durch ihre Konsuln
vertreten sind , voran das Deutsche Reich , sollten veranlaßt
werden , die Akten zu öffnen über den Fluch , welchen Monte
Carlos Spielhölle über ihre Bürger gebracht hat . Eine erschüttenide
Anklage der ganzen zivilisirtcn Welt würde sich erheben gegen
den Fürsten von Monaco , der sich nicht scheut , eine

Zivilliste anzunehmen von einem Konsortium , da » unter dem

harmlosen Namen : . Pächter der Thermen von Monte Carlo
mit seliier Einwilliaulia das Spiclgewerbe betreibt . Und in

welchem Lichte erscheint Frankreich , das , obwohl es im eigenen
Land das Hazardspiel schon 183S verboten hat , den Herren von
Monte Carlo scinen grohmächtigcn Schutz gewährt 7'

Pfui — wie a n t i m o n a r ch t s ch I Aber sollten einige harrt «!
lose Spiel - Fegefenerchen dem frommen Blatt nicht in größerer Nähe
brennen als jene ferne Spielhölle , deren Tchutzherr doch erst jüngst
die Reichshauptstadt mit seinem Besuch beehrte ? ' —

Der Vorstand des Nationalsoziale » Vereins für Deuts »
laiid siedelt am 1. April von Leipzig nach Berlin über , weil das

Sekretariat , dem Pfarrer a. D. Wrnck vorsteht , dem VereinSIeiter

Pfarrer Naumann und dem VcreinSorgan der . Hilfe " , näher ge -
bracht werden soll , um , wie sächsische Blätter melden , so ein straffere
Leitung der Partei zu ermöglichen .

Welcher Partei ? —

Verwahrloste Mädchen . Der Landes verein preußischer Volks -

schullehrerinnen hat an den Reichstag eine Petition um ein Reichs -

gesctz zum Schutz sittlich gefährdeter oder verwahrloster
Kinder gerichtet :

Die Petition weist auf die großen Mängel der öffentlichen
Äaisenpflcge hin . verlangt die Entz' ichung der elterlichen Rechte und

staatlich überwacht « Erziehung dort , wo Kinder in verbrecherischen

fäuscrn unter dem Einfluß ' von Dirnen , Dieben , Zuhältern und
runkenbolden aufwachsen . Der Verein verlangt Heranfrückung der

Strasmündigkeit über das zwölfte Jahr . Die mit Gcfäng
niß bestraften Kinder sollen nicht wieder in die Volksschule
gelangen , Ivo sie einen AnsteckungSherd für andere Kinder bilden ,
sondern in ci »e Besserungsaiistalt gebracht werden . Ebenso wird
in der Petition verlangt , daß Schulmädchen , lvcin , sie thatsächlici
sich der llnsittlichkcit ergeben , in BesseruiigsaNstalten untergebracht
werden . Die Uliterbrinaiing erfolge gewöhnlich erst , wenn ihiie »
ein Vergehen gegen das Eigenthuni nachgewiesen werden kann . Eine

geschlechtliche Verirrung in so früher Jugend wirkt aber in viel

höheren , Grade vernichtend ans die sittliche Persönlichkeit des Mäd -

chens als ein Vergehen gegen daS Eigenihunt . —

Weimar , 24 . März . ( Eig . Bet . ) Nachdem der Staatsniinistcr
v. Groß heute im Wcimarischcn Landtag die Interpellation des

Gcnoffen Ba Udert , warum Man bei einer neuerlichen Aus

schrcibnng einer Arztstelle an einer staatlichen Anstalt die nicht christ -
liche » Ac' rzte ausgeschlossen habe , in answcickicndcr Form beantwortet
und man die noch schwebende, , Bahnbauvorlagen erledigt hatte , ist
dex Landtag auf unbestimmte Zeit vertagt worden .

Gtrastburg t . E . , 23 . März . ( Big . Ber . ) Der Erdarbeiter
Jakob Gier , der am 26 . Juni v. Js . in unniittelbarcr NäHe� der
Stadt ein 19 jährigeS Mädchen überfallen , beraubt und in bestialischer
Weise ermordet und verstümmelt hatte und deshalb bo » , Schwur -
gcricht im November v. IS . zum Tobe verurtheilt worden

war , ist heute früh im Hofe des Bczirksgcfäugnisses durch das Fall >
beil hingerichtet worden . Nach den übereinsti », Menden Berichten der

Tagcsblatter hat der Deliiiquciit in den letzten Sekündcn seines Lebens
wiederholt Hochrufe auf die Sozialdemokratie ans -

gebracht und diese Demonstration wiederholt , bis ihm das
Messer den Kopf vom Rümpfe trennte . Bei der Sirnpellosig
lcit , mit welcher ein Thcil der bürgerlichen Presse bei
der Wahl ihrer Waffen im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
zu verfabren pflegt , ist e ? mehr als wahrscheinlich , daß daS Ber «
halten Giers in seinen letzten Augenblicken jenen Elementen zu
neuen Verdächtigungen und Verleninduügen gegen unsere Partei
nnd zu dem Versuche Anlaß geben werde , den Nuiimehr Hingerichteten
Mörder der Sozialdemokratie an die Rockschöße zu hängen und

seine scheußliche That als eine Folge der . sozialistischen Glaubens

losigkcit nnd
'

Entsittlichung " hiiiz ' ustellen . Demgegenüber sei im
Vorhinein das Folgende festgestellt :

Im Laufe der ganzen Voruntersuchung gegen Gier und feinen
Ksnipllzen Arz , sowie auch während der viertägigen Haupt -
Verhandlung vor dem hiesigen Schwurgericht , konnte auch Nicht
die Spur einer Thatsacbc festgestellt werden , ans welche auf
irgendlvclche Beziehungen dcr Bcibe » zur sozialdemokratischen Partei
oder einen , ihrer Anhänger hätte geschloffen werden können . Gier
war weder irgend einmal Mitglied tiner sozio -
listischen Vereinigung , noch Leser eines Arbeiter -
blattes , hat auch niemals ein sozialistisches
Druckerzeugnitz anderer Akt zu Gesicht bekommen
oder einer ' oerartigen Versamn , lrtng beigewohnt .
Darüber bestand „ ach stattgehabter Hnuptverhandlung bei keinem
vcriiliiiftige » Menschen ein Zweifel , Und tyaffächlich war auch bort
dem Versuch , irgendwelche ursächliche Zusammeiihäiige zwischen
der That Gier ' s und den Lehren der Sozialdemokratie
zu koiistrulrcn , damals nirgends die Rede . Angesichts
der Thatsache . daß Gier , das Kind einer geisteskranken
Mutter und eines hochgradiger Trunksucht ergebenen VaterS ,
ohne jede Erziehung aufgewachsen war nnd nahezu die ganze

tcit zwischen dein 15. Lebensjahre und seiner lctzren graucnbollen
hat abwechselnd in Irren - und Gefangertenanstaltei , zugebracht ,

uirgsnbS dauernd tu Arbeit gestanden hatte und ein von allen
Leuten gcfiirchtcter und deshalb gemiedener Mensch war , hätte ein
herörtigcS Unterfangen auch als ein gar zu tbörichieS erscheinen
müssen . Die im Angesicht de ? TobeS ausgeftohenen Hochrufe
des Delinquenten auf die Sozialdemokratie , wie auch

seine Verficherinig , zu dieser Partei zu gehören und für sie sterben
zu wollen , müssen sich jedem Unbefangenen und die Sache ohne
Vorcinaciiommeiiheit Bcurthcileiidci , vielmehr als ein Neucs Glied
in der Kette jener pshchlogische » Räthsel erweise », an welchen die

LebcnSgrschichte Giers , des zweifellos in schwerer Weise erblich Bc -
lastete » und zN wiederholten Malen geistig Gestörten , so außer -
ordentlich reich ist. Wenn bei einem Menschen , über dessen geistige
Abnormität kein Zweifel bestehen taun , das Forschen nach einem
faßbaren Motiv einer derartigen Haltung im Augenblick der Hnirichturtg
überhaupt eineli Zweck hat . so war es vielleicht wahnwitzige Eitel -
keit , die Sucht mit einem gewissen Eklat vott , Schauplatz des
LebenS zu verschwinden , die ihn zu ieneii überraschenden Ausrufen
bestimmt haben . Jede ander « Outrtheilung seines Verhaltens in der
Todesstunde setzt sich mit den an der Stätte deS Gedichts festgestellten
Thatsachen in schroffstem Widerspruch und trägt den Stempel
tendenziöser Entstellung von vornherein auf der Stirn .

Nachschrift : Unsere Vermuthung , daß die letzten Worte
deS Raubmörders Gier seitens der bürgerlichen Preffe zum
Anlaß von Verleumdungen uud Schmähungen gegen die Sozial -
demokratie genommen würden , hat sich , schneller als wir glaubten .
erfüllt . Der hier in Straßburg erscheinende . E l s ä s s e r daS
leitende Organ de » reichsländischen Klerikalismus , erfrecht sich , den
Bericht über die Hinrichtung des Mädchenmörders mit folgenden
Worten «inzuleiten :

Wie Gier gelebt , so ist er gestorben . Bis zum letzte « AUaen -
blicke blieb er der verstockte Sünder , der non Gott nichts wissen
wollte und nur den irdischen Genüssen fröhnte . . Ein Sozialdemo -
krat " , erwiderte er jedesmal höhnisch ans die Zusprüche deS Priesters ,

bin ich, und als solcher will ich sterben . "
Und in der That , er ist als solcher , treu den Lehren

seiner Meister , gestorben . Sein « letzten Worte , als schon das
Zallschwert niedersaust ' e, waren :

. Es lebe die internationale Sozialdemokratie l '
Die Niedrigkeit der Gesinnung , welche aus diesen Zeilen des

klerikalen Blattes spricht, muß in noch schlnnmerem Lichte erscheinen ,
wenn man berücksichtigt , baß baS fromme Verleumder - Organ tn

Straßburg selbst erscheint , also über die Ergebnisse des Gier - ProzeffcS
genau unterrichtet sein muß .

Und wie würde es den frommen Blättern gefallen , wenn jemand
in den zahlreichen Fällen , wo Mörder in der Todesstunde Gott an -
rufen , die Religionslehre für die Mordthat verantwortlich machen
wollte ? —

Die elsaß - lothrlngische AnSweisnngS - Chronik weist in den

letzten Tagen besonders zahlreiche Fälle auf . Die drei Bezirks -
Präsidien zu Colmar , Straßburg und Metz veröffentlichen gleichzeitig
die Ausweisunaen von zusammen nicht weniger als 24 Ausländern .
Davon sind 8 französische , 6 schweizerische , je 3 italienische und bel -

gliche, 2 österreichische Staatsangehörige , wahrend je einer der Aus -

gewiesenen aus Rußland und Holland stammt . Besonders bemerkens -

Werth ist , daß unter de » Betroffenen sich auch drei Frauen , Dienst -
Mädchen und Köchinnen , befinden , die sämmtlich in der Schweiz
behcimathet sind . Wodurch diese der Sicherheit des in Waffen
starrendei , Deutschen Reiches hätten gefährlich werden können , ist
außer Mis Ivohl auch noch manchen andern Leuten unerfindlich .

Die Nachricht von einer Durchbrechung der telephonischeu
Sperre an der französischen Grenze durch Einführung des Fern -
sprechverkehrs zwischen Frankreich und Deutschland wird in den Kreisen
der clsaß - Iothringen Geschäftswelt begreiflicherweise mit Jubel begrüßt .
Hoffen wir , daß die angeknüpften Verhandlungen zu dem erlvünschtcn

Ziele führen und dadurch unsere » Westmarken die langersehnte Er -

ieichtcruiig einer tclcphonischen Verbindung mit de », Nachbarlande

bringen . —
_

Chronik der MajeftiitSbeleidigungs - Prozesse .
Wegen Majestätsbeleidigung und Entwendung einer

Joppe wurde der Schiffshcizcr R e i ch a r d ' vo » der M a Ii » h e i m e r

Strafkammer . zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Wegen M a j est äts b e l ei d , g un g hatte sich vor der

Elberfclder Strafkammer ein Fabrikarbeiter ans Remscheid zu
vcrantwortcii . Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffeiit -

lichkett geführt . Das Unheil lautete auf sechs Monate G e -

fängniß . _

Zur NbriiflrtrtgSkonskrcnz . Der . Kölnischen Ztg . ' wird auS

Petersburg geuieldel :
Es steht fest , daß nur disjertigert Staaten Vertreter ernennen

sollen , die eine eigene auswärtige Politik führen . Die Türkei

habe beispielsweise entschieden die Antheilnahm « Bulgariens bc -

kärtipft und auch die Streichung Bulgariens voll der Liste erreicht .
luvet die Frag « , wer die Siiiladuiigei , versenden soll , sei sehr

lange verhandelt worden . Heule noch siehe Nicht fest , ob Rußland
die Liste ausstelle . Holland versende Einladungen , aber es löiine

auch noch anders kommen .
Die ,Friedeil »" - Konfcrenz leitet sich mit lieblichen Streitig -

leiten eilt . —

Der deutsche Kreuzer „ Bussard " ist in Tanger zitr Urtter -

stütziliig ber deutschen Artsprüche eingetroffen . Vermuthuch handelt
es sich um Entfchädignligsansprüche wegen Schädigung deutscher

ReichSangehöriger . —

Zu den Vorgängen ans Samon . Die „ TimeS " melden aus

Nelv - Aork : Die famoanischen Unruhen sind wiederum Gegenstand
der Verhandlung zwischen dem deutschen Botschafter
Dr . v. Holleben und dem Staatssekretär Hat ) . Der deutsche Bot¬

schafter hat in der Angelegenheit «irte Note überreicht . Einem

TelegrartiM aus Wnsbington zrtfolge tritt man in Berlin für de »

deuti ' chen Generalkonsul ein und bestreitet , daß der englische und der

amerikanische Konsul in Apia das Recht haben , zu handeln ohne

Znstiminuna deutscherseits . Ferner wird Klage über die englischen
und ainerikanischen Scliiffskommaiidaiiten erhoben , die AbberUfuiig
des Oberrichters Chambers lieucrbtiigs verlangt und eine so ertt -

schiedcne Haltung gezeigt , daß ber ganze Berliner Bertrag in Frage
gestellt scheint . I » Washuigtonsglaubt man , ' baß D eutschland die

Auftheilung der samoanischen Inseln wünscht ,
und zwar so. daß Deutschland Upolu , Amerika Tutuila und England
Sawaii zufalle .

Der „Frankfurter Zeitimg ' wird dazu artS London gemeldet :

Die Vereinigten Staaten von Amerika scheinen nicht abgeneigt zu
sein , den Vorschlag anzuiiehmeii . Dagegen lehnt England dies mit

Rücksicht auf die öffentliche Meinung Australiens ab . —

Ausland .
Urb « ein russisch - englisches Eindernehmen

bezüglich Ehina ' S
wird auS London berichtet . Die Frage der NIu - tschurtn « Bahn
fei dauernd geregelt zur vollständigen Zufriedenheit der britischen

Regierung . Die russische Regierung habe schließlich ihre ursprüng «
lich' en Forderungen hinsichtlich dieses TheikcS der manschnrischen

Frage abgeändert Und gleichzeitig den russische, , Botschafter in London ,
v. Staal , angewiesen , Lord Salisbury mitzutheilen , daß Kaiser
Nikolans ' am Vorabend der A b r ü ft u n g s - K o » f e r e » z
das eifrige De st reden habe , England diesen handgreis -
lichen Beweis seiner friedlichen und freundschaft -
lichen Gesinnung zu geben , daß Rußland jedoch nicht daS

Recht aufgebe , von China Genugthumig zu verlangen für die Ver - -

letziiiig des Abkommens vom März 1893 und der Pavloff im Juli

desielben Jahres gegebenen Zusicherungen , auf welche der russische
Gesandte v. GierS seine letzthin erhobenen Einsprüche gegründet habe ,
DeS Weiteren meldet „ Daily Graphic ' , daß die Verhandlungen hin -

sichtlich der Eiiifliißsphären Englands und Rußlands in . China schon
wert vorgeschritten seien . —

_

Tchtveiz .
Bet » , 24 . März . (Eig. Ber . ) In der seit Jahren schwebenden

Frage der Tubventionirnng der Volksschule durch den Bund
ist endlich ein entscheidender Schritt geschehen . Der BmideSrath Hot
einen bezüglichen Gesetzentwurf ausgearbeitet und veröffentlicht , der

vorläufig auf die Dauer von 5 Jahren eine jährliche Unterstiitzniig
der Volksschule mit der Summe von 2 Millionen Franken vorsieht .

Die schweizerische Milizarmee zählte Ende 1898 : Auszug
148 435 , Landwehr 85 676 und Landsturm 275 596 , zusaiiuucn
509 707 Mann . —

Frankreich .
ParlS , 25 . Marz . Der gestrige Enffcheid des KaffattonShofes .

wonach der Antrag der Frau D reyfus auf Ablehnung der drei

Räthe Petit , Crepon und Lepelletier verworfen wurde ,
wird von den Blättern , je nach ihrem Standpunkte zur D r e y f u s -
A f f a i r e , recht verschieden beurtheilt . Der „ GauloiS " hält diese
Entscheidung für weise ; dieselbe verurthetle BrissoN und Manan und

finde den Beifall aller ehrenhaften Leute . — Ouesnay de Beaurepaire
schreibt in dein „ Echo de Paris " , das Ministerium sei in der Person
Manau ' s geschlagen , die Gleichheit Aller vor Gericht behalte die
Oberherrschaft . ' — „ Aurore " meint ironisch , die drei Räthe
hätten wohl sicherlich mit solcher Entschiedenheit darauf
bestanden , ihr Richteramt in der Revistonsverhandlung aus -

zuüben » damit sie den von ihnen begangenen Fehler wieder

gut machen könnten . Diese Räthe hätten das Rebisions -
,esuch der Frau DrchfuS mit der Begründung abgelehnt , daß die
Fälschung Und der Selbstmord Henrh ' s keineswegs die vom Gesetze

verlangte neue Thatsache bilde , da Henry im Drehftis - Prozeß nur
eine unbedeutende Rolle gespielt habe . Sie würden aber aus der
vort der Kriminalkammcr

'
geführten Untersuchung ersehen , wie sehr

ie sich geirrt hätten , da Henry einer der Werkmeister des Prozesses

chr Verurtheilung gewesen sei . Die nationalistischen Blätter
wffcn , daß die Mehrheit des Kassationshofes mm auch die Revision
des DreyfuS - Prozesses ablehnen werde . —

Dänemark .

DaS Gesetz über die Sicherung deS Wahlgeheim «
n i s s e s stand zur dritten Berathung im F o l k e t h i n g. Es wurde
mit allen gegen drei Stimmen angenommen . Such der Minister des
Innern erklärte seine Zustimmung .



Der Gesetzantrag über die GemeinderathS - Wahlen
stand zur zweiten Berathung . Die Linke hat sich dem Prinzip
angeschlossen . dah Kommune - Wahlrecht nur diejenigen haben
sollen , die Einkommen st euer bezahlen . In Kopen »
Hagen wird diese Steuer aber erst von Einkommen über
800 Kr . erhoben , folglich sind sehr viele vom Wahlrecht aus -
geschlossen , es blieben ca . 20 000 Wähler dadurch ihres Wahlrechts
beraubt ! Unser Parteigenosse Klausen wie ? in laiPer Rede die
Ungerechtigkeit dieser Bestimmung nach , da auch diese indirekte
Steuern , Gewerbesteuer zc. zahlten . Die Regierung will nur alle
drei Jahre Wahl der Hälfte des GemeinderatheS haben ,
die Liberalen alle zwei Jahre eines Drittels , die Sozial -
demokraten die alljährliche Wahl , wie es jetzt ist. Der
Antrag der Linken wurde natürlich angenommen . Den
steuerzahlenden Frauen Wahlrecht zu geben , wurde auch von der
Rechten angenommen , da dadurch der Einfluß der Besitzenden ge -
stärkt wirk Der Antrag des Ausschusses wird mit 62 Stimmen

angenommen .
Endlich stand noch der Antrag unserer Partei be -

treffend die Arbeitszeit in Bäckereien zur Berathung .
Der ganze Ausschuß hatte sich unserem Antrag angeschlossen . Es
handelt sich um Einführung zehnstündiger Arbeitszeit , Gewährung
eines freien Tages in der Woche , Beschränkung der Nachtarbeit . Der
Minister sprach einige Bedenken gegen das Gesetz aus . Der Folke -

thing nahm den Antrag an . —

Spanien .
Barcelona , 25 . März . Gestern fanden hier Zusammenrottungen

statt , wobei republikanische Rufe wie : „ Es lebe das freie Catalonienl "
» Es lebe die Republik ! " ' ausgestoßen wurden . —

Türkei .
Tie Schaffung einer türkischen Kriegsflotte mit englischer

Hilfe ? Der „ Int . Korr . " wird aus Konstantinopel ge -
schrieben : Von einigen Gesandtschaften wird eS als sicher bezeichnet .
daß Lord Rosebery dem Sultan einen umfangreichen Plan behufs
Neubildung der türkischen Kriegsflotte mit britischer Unterstützung
vorgelegt hat . Hiernach würde England für mehrere politische und
handelSwirthschaftliche Zugeständnisse der Türkei eine neue Anleihe
gewähren , damit dieselbe auf englischen Werften Kriegsschiffe be -
stellen könne . Ebenso sollen britische Offiziere zur Ausbildung der
türkischen Marinemaunschasten berufen werden . —

Ainerika .
Von eitlem neuen Siege der Amerikaner ans den Phi -

lippincn wird aus Washington der Welt Kunde gegeben . Es habe
am Sonnabend früh ein Vorstoß der gesammtcn amerikanischen Linie
gegen die Stellung der Aufständischen stattgefunden . Es entspann
sich darauf ein sehr heftiger Kampf , hauptsächlich in der Richtung
auf Malabon . Die Aufftändischen wurden mit erheblichen
Verlusten aus ihren Verschanzungen hinausgetriebcn und
flüchteten sich nach einem Bajonettangriff der Amerikaner
in den Busch . Die Verluste der Amerikaner in dem Kampfe be -
tragen etwa 16 Todte und 130 Verwundete . Die Truppen litte »
sehr unter der starken Hitze .

So meldet der Washingtoner Bericht . ES ist dem Gefecht
offenbar keine besondere Bedeutting beizumessen . Jedenfalls haben
die amerikanische » Generale auf den Philippinen dringendes Be -
dürfnitz nach neuen Truppen . Wie die „ Morning Post " aus
Washington meldet , sollen sofort noch sechs Regimenter ,
darunter ein Regiment Artillerie , nach Manila abgehen .

Der Führer der aufftändischen Philippiner , Aguinaldo , sandte
einen Emissär nach Madrid , um über die Auslieferung der

spanischen Gefangenen zu unterhandeln .
* «

UebrigenS ist in den Vereinigten Staaten noch immer trotz
aller „ Siege " — eine nicht zu übersehende Strömung gegen die
AnnexionSpolittk vorhanden . Von Boston auS ist ein Aufruf an alle
Fr eiheitsfreunde ergangen , auf die Regierung dahin zu
wirken , daß die Feindselrgkeiten auf den Philippinen ein -
gestellt werden . Es wird ausgeführt , daß die „ Anti -
Imperialisten " durch die angeblichen militärischen Erfolge der letzten
Zeit keineswegs veranlaßt seien , ihre Ansichten zu ändern : im Gegen -
theil , sie hätten allen Grund , den Protest gegen den Geist des
Militarismus und der Gewalt fortzusetzen . Den Führern
der Filipinos solle von der Regierung versichert Iverden , daß man
ihre Freiheit und Unabhängigkeit anerkennen werde , sobald die Lffent -
lichc Ordnung und die Sicherheit des EigenthumS gewährleistet fei .
Die Regierung solle die Filipinos barin unterstützen und die Soldaten
allmälig zurückziehen . Der Auftrag trögt die Unterschrift von dreißig
bekannte » und angesehenen Männern , darunter Karl Schurz und
Professor v. Holst . —

_

Zur Agitation in Schlesien . Eine Parteiversammlung in

Langenbielau beschloß , folgenden Antrag zum schlesisch -
posenfchen Parteitag zu stellen : „ Daß für ganz Schlesien ein

Hanpt - Vertrauensmanii auf dem schlesischcn Parteitage gewählt
wird , welcher sich wegen Arrangirung von AgitatioNstonren ge -
werkschaftlichcr oder politischer Ari mit den drei Bczirks - Vertranens -
mänuern für Ober - , Mittel - und Niederschlesien in Verbindung zu
setzen hat . Die drei Bezirks - Vertrauensmanner sind von den be -
treffenden Orten resp . Bezirken zu wählen . Nicht in das Thätig -
keitsgebiet dieser Vertrauensleute gehören jene AgitationStourcn ,
welche von den Zcuttalverbänden der Gewerkschaften arrangirt
werden . "

Recht interessante Erinnerungen bringt das Lübecker Partei -
organ aus der Zeit der Reichstagswahl von 1387 . Die Wahlfchlacht
war geschlagen . Der konservative und der liberale Kandidat standen
zur Stichwahl , die Sozialdemokratie hatte den Ausschlag zu geben .
Da erhielt unser Genosse Molkenbuhr , der jetzige Reichstags -
Abgeordnete für Elberfeld - Barmen , damals auf Grund des Be -

lagerungszustandes in Kellinghus en weilend , folgenden Brief :
Ratzeburg , den 28 . Aug .

Herrn Molkenbuhr , Kcllinghusen .
Ich erlaube mir ohne Umschweife die ergebene Anfrage , welche

Vergütung Sie verlangen , wenn es Ihnen gelingt , die in Möllen ,
Lauenbura und Lehmräde abgegebenen sozialistischen Stimmen auf
de » konservativen Kandidaten zu vereinigen .

Ganz crgebenst
H. Boye , Schuhmachermeister .

Bitte um umgehende Antwort .
Molkenbuhr faudte den Brief an de » liberalen „ Reichsfreund "

in Berlin zu beliebiger Verwendung . Darob natürlich „aufrichttge "
Entrüstung bei der konservativen Leitung und die Behauptung , die
Liberalen hätten den Brief geschrieben , um die Konservattven zu
dislreditiren . Schließlich stellte sich die interessante Thatsache heraus ,

daß der Schuhmacher meist er Boye den v o n i h m an -
geblich unterzeichneten Brief gar nicht ge -
schrieben hatte . Der Verfasser war vielmehr der damalige
Amtsrichter Franke in Ratzeburg . Franke gab .

in dem gegen ihn
eingeleiteten Verfahren zu , den Brief ohne Vorwissen des Boye ge¬
schrieben und zur Post gebracht zu haben , wollte demselben dann
aber sofort Mittheilung gemacht haben . Er ward nach Äredstedt
( bei Husum) wegversetzt .

Maifeier . Die Magdeburger Parteigenossen werden am
1. Mai Morgens eine allgemeine Versammlung abhalten , nach Schluß
derselben soll eine gemüthliche Zusammenkunft stattfinden ; des
Abends werden vier Versammlungen stattfinden . Weiter wurde be -

schloffen , den einzelnen Gewerkschaften die Beschlußfassung darüber

zu überlassen , ob ihre Mitglieder am 1. Mai die Arbeit ruhen lassen
wollen ; fetner haben sich diejenigen Genossen , welche am 1. Mai

arbeiten , verpflichtet , einen Theil ihres Verdienstes an die Partei -
lasse abzuftihrcn . Zugestimmt wurde einem Antrag , der den Ver -
trauensmann beaustragt , ein Gesuch beim Polizeipräsidenten ein -

zureichen um Genehmigung eines öffentlichen Aufzuges unter Vor -
antritt einer Musikkapelle .

Polilrtltch »», Gorichtltch « « u . f . w .
— Mit einer Soldatenmißhandlung , die in gerb st statt -

gefunden , hatte sich ein Arttkel des „ Volksblattes für Anhalt " be -
schäftigt . Der verantwortliche Redakteur des Blattes Gen . Günther
wurde wegen deffelben angeklagt und zu 150 M. Geldstrafe ver -
urtheilt . Der beweffende Sergeant , gegen den sich der Artikel richtete ,
ist , wie das obige Blatt mittheilt , auf Grund militärgerichtlich fest -
gestellter Thatsachen mit ö Tagen Arrest bestraft worden .

— Verworfen wurde vom Reichsgericht die Revision des Gen .
Heymann , Redakteur des Braunschweiger „ Volksfreund " , gegen
da ? Uttheil des Braunschweiger Landgerichts , das auf fünf
Monate Gefängniß lautet wegen Beleidigung des Staats -
Ministers v. Otto .

_ _ _ _ _ _ _ _

Unster MilllMsg Ses ZenttitMiittdeö dn Mmer

«nD vermMer BttchMjsm DevtWM .
Berlin , 25 . März .

Vierter Verhandlungstag .
DaS Resultat der gestern Abend vollzogenen Abstimmung über

die B e i t r a g s f r a g e ist folgendes : Es erklären sich im Prinzip
130 Delegirte für eine Erhöhung der Beiträge , 38 dagegen . Hier -
auf beschließt der Verbandstag mit 140 gegen 25 Stimmen bei drei

Stimmenthalttmgen die Wochcnbeiträge um 5 Pf . zu erhöhen .
Die Beiträge zum Streikfonos bleiben unverändert . Den

einzelnen Zahlstellen ist «S überlasten , ob sie die Beiträge zum
Streikfonds obligatorisch machen wollen oder nicht .

Der Vrrban' dstag tritt nunmehr in die Berathung der sonst noch
vorliegenden Anträge auf Statutenänderung , die meist nur
redaktioneller Natur sind und kein allgemeines Interesse habe » .

Von Bedenttmg ist die Annahme eines Antrages , wonach die

Zahlstellen statt wie bisher 75 pCt . , in Zukunft 80 pCt . ihrer Ein -
nahmen an die Zentralkafse abzuführen haben .

Auch bezüglich der Reise - Unterstützung wird eine Aenderung
beschlossen . Nach den jetzigen Bestimmungen wird Reise - Unterstützung
gezahlt an Mitglieder , die dem Verbände wenigstens ein Jahr an -
gehört und jährlich mindestens 2 M. zum Streiffonds gezahlt
haben , oder die innerhalb 4 Wochen nach beendeter Lehrzeit dem
Verbände beigetreten find . In Zukunft soll Reise - Unterstützung
a » die Mitglieder gezahlt werden , die dein Verbände wenigstens ein

Jahr angehört und jährlich mindestens 5 M. zum Streikfonds ge -
zahlt haben . Die Höhe der Rcise - Unterftiitznng wird vom Lorstand
je nach dem Stande der Kasse festgesetzt , darf aber 1 M. pro Tag
lbisher 75 Pf . ) nicht übersteigen und nicht unter 50 Pf . pro Tag be -

tragen .
Fernet wird auf Antrag der Putzer Berlins beschlossen , dem

Z 13 ( Anstritt und Streichung von Mitgliedern ) den Satz hinzu -
zufügen ; „ Die auf Grund des § 16 Abs . 1 unter a und b Aus -
geschlossenen ( a : weil sie sich Handlungen zu Schulden kommen
lassen , welche dem Interesse des Verbandes entgegenwirken ;
b : den Anordnungen des Berbandsvorslandes oder der Lokal -

Verwaltung , soweit solche durch das Statut begründet sind ,
nicht Folge leisten ) können auf Antrag einer Zahlstelle , wenn
sie mindestens wieder ein Jahr den Pflichten der Solidarität und
den Anforderungen der Organisation genügt haben , vom Vorstande
zur Mitgliedschaft anfs Neue zngclaffen werden . "

Ans eine Aenderung in der Z n s a m m c ii s e tz u n g d e S V o r -

st a n d e s beziehen sich mehrere Anträge , die eine längere Debatte
hervorrufen , aber schließlich gegen die Stimmen der Hamburger De -

legirten abgelehnt werden .
Ein Vorstandsantrag , die vom Verbandstage beschloffene

Statistik aufzunehmen und zu veröffentlichen , wird debatteloS

genehmigt .
Die Befugnisse deS Ausschusses setzt ein Antrag

dahin fest , daß der Ausschuß die AmtSthätigkeit des Vorstandes zu
überwachen und alle Beschwerden über die Beschlüsse des Vorstandes ,
vorbehaltlich der Berufung an den VcrbandStag , zu erledigen und

gemeinschaftlich mit dem Vorstände Ort und Zeit des Vcrbandstagcs
zu bestimme » , die Wahllreiseintbeilimg festzusetzen , sowie etwaige
Kartclluerträge mit anderen Vereinen im Baugewerbe abzuschließen
hat . Die Entscheidungen des Ausschusses . soiveii sie Beschwerden
einzelner Mitglieder über Ausschlüsse und Festsetzungen von Unter -
stützungsgelde' rii betreffen , sind vom Vorstände auszuführen . Entstehen
zwischen Ausschuß und Vorstand Streitfragen über Vcrlvaltnngs -
angelcgenheiten , Taftik bei Streiks und dergleichen , und
konimt eine Verständigung auf schriftlichem Wege nicht

zu stände , dann haben beide Körperschaften unverzüglich
zu einer Sitzung zusammenzutreten , in welcher die Majorität end -

giltig über den Streitpunkt entscheidet .
Der Antrag wird , nachdem D ä h n e - Berlin namens deS Aus¬

schusses und Bömelbnrg » Hamburg namens des Vorstandes ihn
befürwortet haben , angenommen .

Eine Verminderung der Unkosten des Verbandstages
bezweckt ein mit großer Mehrheit angenommener Antrag des Vor -

standes , dah Zahlstellen mit 400 —800 Mitglieder einen Delegirten
zu wählen haben und daß für je wettere 800 Mitglieder in der -
selben Wahlabtheilung ein Delcgirtcr mehr gewählt werden kann .
Die Zahl wiro als voll angenommen , wenn sie » nNdestens die

Hälfte erreicht hat . ( Bisher wählten Zahlstellen von 800 —500 Mit -

gliedern einen Delegirten ; für je weitere 600 wurde ein Delegirter
mehr gewählt ) .

In der N a ch m i t t a g S - S i tz u n a wird zunächst über das

VcrbandSorgan „ Der Grundstein " verhandelt . Der Redakteur dieses
Blattes , P a e p l o w - Hamburg , hält eine Vergrößerung desselben
für noihwendig . Würde das Organ achiseittg in , Format des „ Vor -
wärts " erscheinen , so würde sich der Herstellungspreis pro Exemplar
und Jahr von 0,00 M. auf 1,15 M. erhöhen . Dies könne nicht in

Betracht kommen gegenüber der aus der Vergrößerung reiultirenden

Vortheile . Der Verbandsvorsitzende Bömelbnrg mahnt von einer

Vergrößerung ab ; die Kosten würden sich um ca. 20 000 M. ver -
n, ehren , und daS kann die Organisation heute noch nicht ertragen .
Erst müsse man sehen , wie sich der Verband in den Zeiten einer

Krisis halten werde . In der Diskussion sprechen etwa ebenso viel
Redner für wie gegen eine Vergrößerung des Blattes . In
seinem Schlußwort weist Päplow auf den agitatorischen Werth des

„ Grundstein " hin . Sein Vorschlag Wird jedoch abgelehnt , und es
wird beschloffen , in den Verhältnissen de ? VerbanbSorgans vorläufig
keine Aenderung eintreten zu lassen . Annoncen , in denen Akkord -
arbeiter verlangt werden , sollen in Zukunft keine Aufnahme mehr
finden .

Eine Reihe weiterer Anträge bezieht sich a » f eine Aenderung
deS Streikreglements . Dre meisten dieser Anträge werden

abgelehnt . Beschlossen wird , baß bei einem Streik , zu dem der

Vorstand seine Genehmigung nicht gegeben hat , Untersttitzungen aus
Verbandsmitteln unzulässig sind , ferner daß Bausperren Streiks

gleich zu achten sind , sofem auf die Unterstützung durch den

Vorstand gerechnet wird . Weiter erhält Z 3 des Streikreglcments
auf Antrag Kiel die Fassung : „ Von jeder beabsichtigten

Aenderung des Lohn - und Arbeitszeit - Tavifs ist dem Vorstande drei

Monate vorher Anzeige zu machen . "
Mit den beschlossenen Acnderungen wird Statut und Streik -

Reglement in der Gesnmmtabsffmmung mit allen gegen eine Stimme

angenommen .
Es folgt der Punkt „ Maifeier " , wozu folgende vom Vor -

stand beantragte Resolutton borliegt :
„ Der 6. Verbandstag des ZeittralverbandeS der Maurer

Deutschlands stellt sich in bczug auf die Maifeier auf den Boden
der Beschlüsse der internattoNalen Arbeiter - Kongresse . Er erachtet
ebenfalls den 1. Mai als das Wcltfest der Arbelt , gewidmet den

Klassenforderungen des Proletariats , der Verbrüderung und dem

Weltfrieden . Den Mitgliedern wird es zur Pflicht gemacht ,
überall da , wo eS ohne Schädigung ihrer wirthschaftlichen Jnter «
essen möglich ist , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen . Die Ein -

büße an Lohn für den Tag kann als Schädigung der wirthschaft -

lichen Interessen nicht angesehen werden , dagegen erachtet der

Verbandstag solche als vorliegend , wenn zu befürchten ist , daß
die Ardeitsruhe eme allgemeine Aussperrung oder Maßregelungen
vieler Mitglieder zur Folge hat , die aus Verbandsmitteln zu
unterstützen , eine allgemeine Schwächung der Organisation be -
deuten würde .

Die Mitglieder des Verbandes werden verpflichtet , sobald sie
mit Forderungen bezüglich Erhöhung des Lohnes oder Verkürzung
der Arbeitszeit an das Unternehmerthum herantteten , auch die

Forderung der unbedingten Arbeitsruhe am 1. Mai mit zu stellen .
doch darf diese Forderung fiir sich allein nicht als Ausgangspunkt
eines Streits betrachtet werden . "

Beyer - Leipzig hält es für das Richtigste , wenn der Vorstand
die Resolution zurückzöge . Diefe sei nicht klar genug und auch völlig
überflüssig .

Silberschmidt - Berlin spricht gegen die Resolutton , die

leicht den Ausgangspunkt zu Aussperrungen und Streiks werden
könne . Viele Orte feiern den 1. Mai schon Jahre lang und diejenigen
Orte , die noch nicht stark genug dazu sind , könnten durch die Reso -
lution leicht verwirrt werden . Er sei unbedingt für die Maifeier ,
warne aber davor , eine Resolution zu fassen .

Bömelbnrg . richtet numnehr an die Versammlung die An -
frage , ob sie der Meinnng ist , daß der Verband nicht verpflichtet sei ,
unterstützend einzugreifen , wenn die Kollegen infolge der Feier des
1. Mai gemaßregelt iverden .

Diese Frage wird mit großer Mehrheit bejaht ; infolge dessen
Wird die Resolution zurückgezogen .

Die „ a I l g e m e i n e n Anträge " , die ' in großer Zahl vor -

liegen , sind meist durch frühere Beschlüsse hinfällig geworden . Er -

wähnt sei nur noch , daß der Verbandstag sich mit einem Borschlage
von Päplow einverstanden erklärte , eine Geschichte der deut -

scheu Maurerbewegung von Verbands wegen heraus -
zugeben . Die Vorarbeiten sind so weit gediehen , daß die Schrift
schon in wenigen Monaten erscheinen kann ; sie soll an die Mitglieder
zum Selbstkostenpreise abgegeben werden .

Es werden nunmehr die Wahlen vorgenommen . Zum Sitz
des Ausschusses tvird Berlin , zum Sitz des Vorstandes H a m -

bürg wieder bestimmt . ES werden gewählt zn »t Vorsitzenden
Bönielburg , zum Kassirer K ö st e r . zum zweiten Vorsitzenden
E f f t i n g e , zum zweiten Kassirer K o b e r , zum Schriftführer
Beck , zu Beisitzern Schwarz und Richter ; zu Revisoren .
Preßler - Harburg , Marks - Altona und Hartwig - Hamburg .
Als Delegirte zum Gewerkschaftskongreß in Franffnrt a. M. werden
gewählt : Silberschmidt - Berlin , E ck st e i n - Leipzig und
Jakob - Zwickau .

Damit sind die Geschäfte des Verbandstages erledigt , der gegen
8l/i Uhr nach einer mit lebhaftem Beifall aufgenommenen , die
Genossen zu neuem Kampfe anfeuernden Rede des Verbands »

Vorsitzenden Bömelbnrg mit einem Hoch auf die Arbeiter -

bewegung geschlossen wird .

Maurer Dähne wünscht richtigzustellen , daß er sich nicht
gegen den Antrag , Affordmaurer als Agitatoren zu benutzen , ge¬
wandt habe , sondern nur gegen den Antrag Schonborn , der ver »
langte , daß alle Akkordarbeiter vom Verband ausgeschlossen werden .

Dreizehnte Generalnersammlung
hes VerwltitS der Zimmerer DentschlaM.

Am Sonnabend Vormittag wurde die Debatte über
dir zum Statut vorliegende » Abänderungsanträge fortgesetzt .

Die anwesenden Vertreter des Hauptvorstandes beantragten :
Um den Mitgliedern für die gestern beschlossene Beitragserhöhung eine
Gegenleistung zu bieten , werden die im Streikreglement festgestellten
Streikniiterstützungen , die fiir die verschiedenen Beitragsklassen bisher
1,40 , 1,60 , 1,30 , ' 2, — M. pro Tag betrugen , um je 20 Pf . erhöht .
Dieser Antrag wurde angenommeu , ein weitergehender Auttag , auch
fiir die Kinder der Streikenden Unterstützung festzusetzen , wurde mit
Rücksicht auf die Kassenverhältnisse abgelehnt . Die übrigen Stawten -
Änderungen sind ohne allgemeines Interesse . Uebcr den 7. Punkt
der Tagesordnung : Die Arbeitslosen - Unterstützung ,
rcfcrirte ' B r i n g' m a n n - Hamburg : Diejenigen Organisattonen ,
welche eine Arbeitslosen - Unterstützung haben , befinden sich
in einer festeren Position , wie diejenigen Gewerkschaften, welche
ihre Arbeitslosen nicht unterstütze ». Der Arbeiter , der in der Zeit der
Arbeitslosigkeit auf Unterstützung rechnen kann , hat nicht nöthig ,
dem Elend der Arbeitslosigkeit dadurch ans dem Wege zu gehen ,
daß er unter jeder Bedingung Arbeit annimmt . Er kann den
Unternehmern gegenüber viel fester auftreten , als derjenige , der in
der Zeit der Arbeitslosigkeit keinerlei Stütze hat . Gerade durch die
Lohndrückern der in Roth befindlichen Arbeitslosen werden
nicht selten erneute Lohnkämpfe veranlaßt . Die Arbeitslosen -
Unterstützung ist somit geeignet , die Streiks zu vermindern
und entlastet dadurch zugleich die Ausivendungen fiir Streik -
unterstiitzimg . Die große ' Arbeitslosigkeit im Zimmerergewerbe
wird als Grund gegen die Durchführbarkeit der Arbcitslaseu - Unter -
stützung ins Feld geführt . Ganz mit Unrecht . Sie ist im all -
geineinen nicht größer wie bei den Buchdruckern , und diese haben be¬
kanntlich schon lange die Unterstützung der Arbeitslosen . Allerdings
zahlen die Buchdrucker erheblich höhere Beiträge wie wir . Wenn
wir unsere Mitglieder dahin bringen könnten , daß sie
nur halb so viel Beiträge zahlen wie die Buchdrucker,
dann könnten wir eine gute Arbeitslosen - Unterstützung
ermöglichen . Die Frage der Arbeitslosenunterstiitzung ist gerade für
die Großstädte eine brennende geworden . Man möge nicht ein -
wenden , unsere Berufsgenossen könnten nicht so hohe Beiträge zahlen .
ivie zur Durchführung der Arbeitslosenunterstützung erforderlich sind .
Die Löhne der Zimmerer sind , ivenigstenS in Hamburg und jeden -
falls auch in anderen Großstädten , ebenso hoch lme die der Buchdrucker .
Einen Wochenbeitrag von 60 —75 Pf . könnten unsere Mitglieder in den
großen Städten wohl zahlen . Mit solchen Sätzen ließe sich schon
etwas erreichen . Die Frage der Arbeitslosen - Unterstützung knim auf
dieser Generalversammlung noch nicht gelöst werde » , sie bedarf der
Vorarbeiten , wird aber ' hoffentlich von der nächsten Gencralver -
sammlung zur Wirllichkeit gemacht werden . Der Referent schlug
folgende Resolution vor :

„ Die dreizehnte Generalversammlung beauftragt den Verbands -
vorstand , sobald als möglich , jedenfalls aber innerhalb eines Jahres ,
Statuten zu entwerfen , wonach die Arbeitslosen - Unterstützung im
Verbände eingeführt werden kann .

Der Statutenentwurf ist unmittelbar nach seiner Ferttgstellung
mit möglichst ausführlicher Begründung im „ Zimmerer " zu ver -
öffentlichen bezw . der allgemeinen Diskussion zu unterbreiten ,

Der Statutenentivurs hat von den , Grundsatz auszugehen , daß
durch die Einführung der Arbeitslosen - Unterstützung die Position
deS Verbandes im Lohnkampfe gestärkt wird .

Die Resultate der allgemeinen Diskussion hat die mit dem
Statutenentwurf bcanftragte Körperschaft zu sammeln ; sie kann
ihren Ennvurf ebcnt . danach abändern und muß der nächsten General -
Versammlung Bericht erstatten .

Die Bcrbands - ZahlstelleN sind gehalten , der mit der Ausarbeittmg
deS Statutenentwurfs beauftragten Körperschaft alle gewünschten
Auskünfte zu ertheilen . "

Nach einer kurzen Debatte , in der sich eine Anzahl von Delegirten
im Prinzip für die ArbeitsloseN - Unterstütznng erklärten , wurde die
Resolution Bringmann einstimmig angenonrmen .

Hierauf folgte die Wahl des Hau ' ptvorstandes . Es wurden ein -
stimmig wiedergewählt :

Schräder - Hamburg als 1. Vorsitzender , Römer - Hamburg
als Hauptkasstrer , B r i n g m a n n - Hamburg als Verleger des
Verbandsorgaus , Ecke - Löbtau als besoldeter Schriftführer . Der
Sitz des HauptvorstandeS bleibt in Hamburg .

In der N a ch m i t t a g S - S i tz u n g standen mehrere Anträge
zur Debatte , welche den Zusammenschluß aller Organisationen im
Baugewerbe befürworten .

Böttcher - Hamburg begründete einen darauf bezuglichen vou
Hamburg gestellten Antrag mit dem Hinweis auf den Zusammen -
schluß des Unternehmerthums , demgegenüber die Arbeiter gerüstet



dastehen und sich «ileichfalls mit den Angehörigen der verwandten
Berufe zusammenschließen müßten .

Bringmann - Hamburg sprach gegen diese Anträge , er be -
zeichnete dieselben als eine auf allen Gencralversammlungeil wieder -
kehrende Sceschlangc , die nicht leben und nicht sterben kann . Als
Mitglied der General - Konimission kann Redner aus Erfahrung sagen ,
daß sich die Jndustricverbände in Deutschland nicht bcivährt , sondern
sogar die Bewegung der Gewerkschaften gehemmt haben . Die Befür -
worter der Jndustrievcrbände hätten wohl einmal gehört , daß Karl
Marx gesagt hat : „ Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !", und nun
glauben sie , es müsse alles in einen Topf geworfen werden .
Die praktische Erfahrung spreche gegen die Jndustrieverbände . Der
Beschluß , den die Generalversammlung der Maurer gefaßt hat , und
der den Zusammenschluß aller Organisationen des Baugewerbes nicht
für rathsam hält , sei durchaus zu billigen .

Die zu diesem Punkt vorliegenden Anträge wurden ohne erheb -
liche Debatte abgelehnt .

Aus den weiteren Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben :
Auf der vorigen Generalversammlung ist beschlossen worden , nach
dem nächsten Gewcrkschafts - Kongreß das Verhältnitz des Verbandes zur
Generalkommission zu lösen , falls nicht die vielen Beitragsreste und
der auf dem letzten Gewerkschasts - Kougretz eingesetzte Gewerkschafts -
Ausschuß in Wegfall kommen .

Dieser Beschluß wurde jetzt aufgehoben , nachdem Bringmann
als Vertreter der General - Kommission erklärt hatte , dieselbe werde
auf dem nächsten Gewerkschafts - Kongrcß die Aufhebung des Aus -
schusses beantragen .

Als Sitz der Preßkommission des „ Zimmerer " wurde Altona ,
als Sitz des Vcrbandsausschusses Berlin bestimmt .

Nach Erledigung weiterer interner Verbandsangelegenheiten
schloß der Vorsitzende Schräder die Generalversammlung mit
einem Hoch auf die Arbeiterbewegung .

In Sachen Ziethen .
Folgende Mittheilung geht uns zu :
Die Arbeiten des hiesigen Ziethen - Komitees haben durch den

Verlauf des Prozesses gegen Landauer und Genossen keinerlei Störung
erlitten . Sie werden mit unverminderter Energie und Zuversicht -
lichkeit fortgesetzt und sind in eineRichtung geleitet ,
welche voraussichtlich zur endlichen Erfüllung
der Hoffnung auf e i n W i e d e r a u f u a h n: e v e r f a h r e n
führen wird . Nebenher geht die Abfassung der schon früher er -
wähnten Broschüre , die dem vom Ziethen - Konütee damit beauftragten
Rechtsanwalt Victor Fraenkl obliegt . Diese Schrift soll das ge -
fammte Material über den Fall und dessen Schicksale in kritischer
Sichtung bringen , das Fiir und Wider sprechen lassen und so der
Oesfentlichkeit einen möglichst tiefen Einblick in alle hier in Betracht
kommenden Verhältnisse verschaffen . — Schließlich kann über die
stetig wachsende Theilnahnie für die Bestrebungen zu Gunsten
Ziethetts noch gemeldet ivcrdcn , daß auch in anderen Städten die
Bildung von Komitees und die Abhaltung von Versammlungen
geplant ist . So soll zum Beispiel bald nach Ostern in Jena
auf Veranlassung der dortigen Abtheilung der „Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " von einem Mitgliede des Ziethen
Komitees ein Vortrag über den Fall Ziethen gehalten werden .

Alles in Allem : Die Bemühungen werden nach wie vor
r ü h r i g st betrieben und rücken einem Erfolg verheißenden Abschluß
immer näher . —

So weit die uns gewordene Mittheilung . Wir können den In -
halt derselben im vollsten Maße bestätigen . Der Ausgang des
Prozesses Landauer , der beiläufig schon schwebte , ehe das
Ziethen - Komitee bestand , hat dessen Arbeiten in keiner
Weise nachtheilig beeinflußt . Und er konnte es nicht
thun , weil der Prozeß keinen Punkt , auf den das Komitee sich bei
seinem Vorgehen stützte und stützt , auch nur berührt hat .

Einen Jrtthum , der sich in unseren Betrachtungen über den
Landauer - Prozeß findet , haben wir hier zu berichtigen . Von einem
der Zeugen , und zwar von einem Zeugen der Staatsanwaltschaft ist
ausgesagt worden , das ominöse „ Partikelchen " sei vor dem Ziethen -
Prozeß nicht chemisch untersucht worden . Das ist falsch . Es hat .
wie aus den Zicthen - Akten erhellt , eine chemische und
mikroskopische Untersuchung stattgehabt , die das Vorhandensein
von Blutkügelchen ergab . Ob von Menschen blut , ist allerdings
nicht gesagt . Das „ Pattikelchen " scheidet unter solchen Umständen in jedem
Fall aus dein Thätigkcitsfeld der Agitation für die Wiederaufnahme
aus — war übrigens von dem Ziethen - Komitce, als es zusammen -
trat , garnicht in Betracht genommen » vor den .

Wenn der Herr Staatsanwalt die Ucberzeugung aussprach ,
Polizeikommissar Gottschalk sei jetzt über alle Anfechtungen und
Zweifel emporgeriickt , so trifft dies , wie wir bereits andeuteten , in
dem Maße nicht zu . Neben anderen Dingen bleibt namentlich das
böse „ Gehcimniß " des Niederwald - Denkmals bestehen und fordert
gebieterisch zu weiteren Nachforschungen auf . In dieser Beziehung
waren dem Gericht bestimmte Angaben mit Zeugenbeneiinung ge -
macht ; der Gerichtshof lehnte indessen diese Bclveisfiihrung ab .
Uns ist das ganze Material , aufs genaueste präzisirt und b e -
glaub igt , zugegangen , allein wir halten es vorläufig nicht fiir
zweckmäßig , damit an die Ocffentlichkcit zu gehen . Es wird eine
Zeit kommen , wo die Veröffentlichung wirksamer sein dürfte .

Akkordarbeit : Die Forderung der grundsätzlichen Ab -

schaffung der Akkordarbeit enthält einen unzulässigen Eingriff in das

freie Verfügungsrecht des einzelnen Arbeitgebers wie der Arbeit -

nehmer . Der Bund muß daher an seinem bisherigen Standpunkt

festhalten , daß es Sache der Bcthciligten ist , ob und welche Arbeiten
im Akkord hergestellt werden sollen .

1. ' M a i betreffend : Die Forderung , den l . Mai als Feiertag
anzuerkennen , wird zurückgewiesen . — Baubude , Aborte : Die

allgemeinen Forderungen bezüglich der Baubude und Aborte sind
bisher den polizeilichen Anforderungen entsprechend erfüllt worden .

Der Arbeitgeberbund empfiehlt seinen Mitgliedern aber , weiter hin -
aus gehende Wünsche der Arbeitnehmer nach Möglichkeit zu berück -

sichtigen . — Verhandlungen über Beilegung von

Differenzen : Der Bund erklärt sich bereit , auf Anrufen beider

Parteien vermittelnd einzugreifen .
C. Putzer : Die Forderung der Putzer , am Montag erst um

8 Uhr die Arbeit zu beginnen , wird abgelehnt .

Achtung Former ! Durch den Arbeitsnachweis der hiesigen
Eisenindustriellen werden Former nach Alt - und Neugersdorf bei
Löbau in Sachsen gesandt . Da sich dort die Eisenformer im Aus

stand befinden , werden die Kollegen ersucht , den Zuzug nach dort

fern zu halten .
Der Ausstand der Former und Kernmacher der Firma

G a e b e r t , Sophienstraße , dauert unverändert fort .
Die Ortsverwaltung

des Deutschen Metallarbeiter - VerbandeS .

von 7 Pen « auf daS Pfund deS jetzigen Lohne ? zu bewilligen , wa ?
etwa a u f 3 pCt . Lohnerhöhung hinausläuft . Die Fabrikanten
hätten den Streitpunkt gar zu gern einem Unparteiischen zur Ent -

scheidung unterbreitet , die Arbeiter lehnten es aber ent -

schieden' ab , sich darauf einzulassen . Sie sind über
die Marktlage , über das Verhältniß der Preise von Rohstoff
und Produkt , sowie die Produktionskosten so genau unter -

richtet , daß sie fast mit mathematischer Gewißheit den Fabrikanten
sagen können . das und das könnt ihr bewilligen , und so gut
organisirt , daß die Fabrikanten ihrerseits im Falle eines Ausstandes
auch nicht die geringste Aussicht haben , Streikbrecher zu finden . So

haben die Fabrikanten sich in der letzten Stunde nothgedrungen ent -

schlössen , die Forderung zu bewilligen . Gerade die Aktienspinnereien
waren am meisten abgeneigt , es auf einen Ausstand ankommen

zu lassen . _

Mnkevnvtzmer - VevbsndV .
DaS Kartell der Bcrner Ziegelfabrikanten macht seinen

Abnehmern durch Zirkular bekannt , daß die diesjährigen
Preise der Back st eine unterm 3. Februar 1899 n o r m i r t

worden seien . Wie einfach . Die Herren dekretiren ihre Preise nur ,
während sie den Arbeitern kaum gestatten , in Bezug auf die Höhe
der Löhne auch nur Wünsche zu äußern .

Kartell der amerikanischen Kammgarnstoff - Fabrikanten .
den lebten Tagen hat in New - Dork eine Versammlung von

Kraft tretende Zwaugsinnung sind an diese Adresse zu richten .

Die Lohnbewegung der Berliner Maast - Schneider ver

läuft in den Grenzen , die ihr von Anfang vorgeschrieben waren .
Bis jetzt haben folgende Geschäfte der Maaßbranche die Forderungen
der Arbeiter bewilligt : Papst u. Junge , vorm . Ellrott , Behren -
straße 24 ; Heckenberger u. Becker , Unter den Linden ; Jockeh - Klub ,
ebenda ; I . M. Hennig , Friedrichstr . 143 ; Eduard Cohn , Charlotten -

straße , und I . Stock u. Co. , Friedrichstr . 61 . Bei den ersten fünf
Geschäften handelte es sich um die Festlegung des I . Tarifes , bei

letzterer nur um eine Lohnerhöhung von 8 —12 pCt .
Mit einigen Unternehmern sind die Verhandlungen noch im

Gange , und hofft man . auch dort eine Einigung zu erzielen . Im
Ausstand befinden sich die Arbeiter der Firmen Bothmer u. Dünzer ,
Unter den Linden ; Gerson ( Kaiser - Bazar ) , Werderffcher Markt ;
und E. Levy , Charlottenstraße 68 . Da diese Geschäfte versuchen ,
andere Arbeiter heranzuziehen , damit bis jetzt aber keinen Erfolg
hatten , so wird dringend ersucht , das Solidaritätsgefühl weiter zu
bewahren .

In der Damenkostüm - Branche haben sämmtliche Arbeiter der

Firma S . Braun , Friedrichstraße , wegen Maßregelung zweier Kollegen
die Arbeit niedergelegt . Ursache der Maßregelung war , daß Arbeit
außer dem Hause von einem Werkstattarbeiter angeferttgt werden
sollte . Da auf grnnd dieser Sache Mcinungsverschiedeuheiten ent -
standen , wollte die Firma zwei Arbeiter entlassen , worauf sich dann

sämmtliche mit diesen solidarisch erklärten .
Es werden auch hier die Kollegen ersucht , sich darnach zu

richten . Der Verband der Schneider .

Deutsches Reich .
Zur Lohnbewcguug der Krefeldcr Weber wird uns ge

schrieben : Der Kreselder Sammetweber - Ausstand ist in ein neues
Stadium gettetcn . Für jeden Eingeweihten war es längst klar , daß
die Fabrikanten sich angesichts der eingelaufenen Bestellungen nicht
mehr halten komiten , wenn nicht auswärtige Fabriken für dieselben
eingetreten wären . Die Streikenden sahen sich deshalb veranlaßt .
die auswärtigen Sammeffabriken einer genauen Kontrolle zu unter -
ziehen und gar bald war es festgestellt , daß Fabriken in Rheydt ,
Dülken . Viersen und Lobberich für Krefeld Waare herstellten .
Die Arbeiter dieser Betriebe , welche zum größten Theile
organisirt sind , wurden , als sie die Erkenntniß gewannen , daß sie
ihren Krcfelder Kollegen in ihrem - Kampfe schädigten , nun ebenfalls
rebellisch , was sich zunächst darin äußette , daß die Arbeiter mit Lohn
fordernugen an die Unternehmer herantraten . Offen und ehrlich er -
klärten sie sich mit den kämpfenden Kollegen solidarisch und machten
deßhalb die Forderungen derselben zu den ihrigen . In Rheydt find
nun bereits 294 Sammetwcber in den Ausstand eingetreten , die
anderen befinden sich noch in Unterhandlungen mit den Inhabern ,
doch werden auch diese , falls ihren Wünschen nicht unbedingt Rech -

nung getragen wird , in den Ausstand eintreten . Dadurch würde
die Fortdauer des Ausstandcs wesentlich verkürzt , aber auch fiir das
Streikkomitee wird die Lösung der Frage , woher die Mittel zu
nehmen sind , diese große Masse für einige Wochen über Wasser zu
halten , sehr kritisch fein. Sind wir nicht dazu in der Lage , dann wird

unserer Organisation , welche uns hoffen läßt , daß der ganze Nieder -

rhein in der Arbeiterbewegung gar bald ein anderes Bild zeigen
wird , der Todesstoß versetzt , und wir würden um

Staaten über 26 999 Webstühle verfügen . Die kartellirtcn Firmen ,
die allerdings nur einen kleinen Theil sämmtlicher Fabriken reprä -
sentiren , erwarten , daß es ihnen trotzdem gelingen werde , den Markt
kontrolliren zu können . Die vereinigten Etablissements führen den
Titel : „ American Woolen Company " und verfügen über ein Aktien -

kapital von 69 Millionen Dollars .

Soziales .

GemevklrlxafklMzes .
Berlin und Umgegend .

Der Berliner Arbcitgcbcrbnnd für das Maurer - nnd
Zimmcrcrgcwerbe nahm in einer außerordentlichen General - Ver
fammlung Stellung zu einer festen Lohnvercinbarung mit den Ge-
sellen . Zur Grundlage der Versammlung diente der von den
Arbeitern eingereichte Tarif , lieber die Versammlung entnehmen
wir der „Kreuz - Zeitung " folgendes :

„ Rathsmanrcrmcister Biebendt hielt die Sache noch nicht für
spruchreif , weil man besonders die Legitimation der Geselleuführer
noch nicht geprüft habe . Niemand garanttre dafür , daß die Arbeit -
nehmer die an sich nicht übermäßigen Vereinbarungen respekttren .
Auch der Arbeitgeberbund rcpräsentire eine zu kleine Zahl . ( Er
hat 339 Mitglieder . ) Er beantragt daher Einsetzung euicr Kom -
Mission zu gemeinsamer Berathung mit den Gesellen . — Herr
Gottheimcr beantragt nur eine allgemeine prinzipielle Stellung -
nahine . — Stadtverordneter Westphal betonte die Legitimatton des
allerdings noch jungen Verbandes . — Auch der Vorsitzende trat
lebhaft für soforttge Stellungnahme und Beantwortung der Forde¬
rungen ein .

Es wurde nachstehende Resolution eingebracht und angenommen :
Die Generalversammlung des Arbeitgebcrbundes für das Maurer -
und Zimmergewerbe in Berlin und den Vororten hat die von den

Lohnkommisfionen der Maurer , der Zimmerer und der Putzer ein -

gereichten Lohn - u. f. w. Forderungen berathen und dazu folgende
Beschlüsse gefaßt :

A und B. Maurer und Zimmerer . Arbeitszeit . Die tägliche
Arbeitszeit beträgt während der eigentlichen Bausaison im

allgemeinen 9 Stunden ; doch soll es jedem Arbeitgeber unbenommen
bleiben , nach entsprechender Vereinbarung nnt seinen Arbeit -
nehmern länger arbeiten zu lassen . Für die Wintermonate tritt je
nach der Dauer des Tageslichtes eine kürzere Arbeitszeit als neun
Stunden ein . Die Arbeitspausen bleiben die bisher üblichen . Am
Sonnabend findet ohne Lohnabzug und ohne Vesperpauie eine
Stunde früher als sonst Feierabend statt ; an dem letzten Arbeits -

tage vor den drei großen Festen wird in der Regel zwei Stunden

früher als sonst Feierabend gemacht ( ohne Lohnabzug ) .
Lohn : Der Arbeitgeber - Bund steht grundsätzlich auf dem

Standpunkt , daß sich die Lohnhöhe nach der Leistungsfähigkeit der

einzelnen Arbeitnehmer richten muß ; er Ivird demzufolge niemals
einen Mindestsatz anerkennen und kann auch im vorliegenden Falle
der Forderung , daß „kein Maurer und Zimmerer unter 69 Pf .
per Stunde

'
entlohnt werden darf " , nicht zustimmen . Die

Lohnzahlung erfolgt am Sonnabend auf der Baustelle oder nach Ber -

cinbamng .

geworfen werden . Die christlich - ultramontancn Führer , welche zu
verschiedenen Malen einen Anlauf genommen haben , um die fest -
geschlossene Phalanx der vereinigten Weber zu durchbrechen , würde

trinmphiren . So schwer es uns wird , wenden wir uns dennoch noch
einmal an das Solidaritätsgeftihl der deutschen Arbeiter . Es gilt
einen Kampf um das Koalitionsrccht I Es gilt einen Kampf gegen
mittelalterliche Anschauungen ! Darum unterstützt uns und »vir
werden siegen trotz alledem !

Bei der Wahl deS GesellenausschuffeS der Elberfelder
Zwaugsinnung der Maler wurden die vom Verband der Maler auf -
gestellten Kandidaten mit erdrückender Majorität gewählt .

Achtung , Tapezircr ! Der Zuzug nach Kiel ist fernzuhalten ,
da dort Differenzen zwischen den Arbeitern und Unternehmen : auS -

gebrochen sind .

Die Lohnbewegung der Schneider . In Hamburg be

harrt der Ausstand bei seinem erzielten Erfolge . Mehrere Arbeit -

geber haben einen Tarif ausgearbeitet , der von dem der Lohn -
komniission bedeutend abweicht . Die Lohnkommission hat deshalb
eine Einigung auf dieser Grundlage abgelehnt .

Die Tischler in Lübeck haben mit der Innung einen Arbeits

vertrag abgeschlossen , der am 1. April in Kraft tritt . Er bestimmt ,
Festlegung

'
der 9 stündigen Arbeitszeit , Normallohn 49 Pf . die

Stunde , Akkordarbeit ist möglichst zu beseitigen , wo sie austritt , ist
ein Lohnzuschlag von 19 pCt . zu zahlen , für Sonntagsarbeit 23pTt .
und für Nachtarbeit 69 pCt . Auffchlag .

Auf einer gräfl . Ballestrem ' schen Kohlengrube bei Ruda

( Schlesien ) brach vor einer Woche ein Streik der Mädchen aus , weil

ihnen von ihrem 96 Pf . betragenden Tagelohn 19 Pf . abgezogen
werden sollten . Der Streik half : die Mädchen bekommen ihren
„ hohen " Lohn von 96 Pf . weiter . Hoffentlich wird Graf Ballestrem
deshalb nicht bankerott .

Ausland .

In der Winterthurer Lokomotivfabrik ist sämmtlichen
1299 Arbeitern eine Lohnerhöhung von 2 Cts . im Minimum bis zu 6 Cts .
und darüber pro Stunde bewilligt worden . Den relativ bedeutenden

Erfolg der fast völlig unorganisirten Arbeiter erzielte die Auf -
sicht ' skommissio ' n des städtischen Arbeits nach -
weises , die ans je 6 sozialdemokratischen Arbeitern und Unter -
nehmen : besteht , da die organisirten bürgerlichen Unternehmer die
Mitarbeit wegen der Streikklausel abgelehnt haben . Der Erfolg der
in dieser Zusammensetzung einzig dastehenden Kommission zeigt , daß
es auch so geht und die bürgerlichen Unternehmer auch hi - r nicht
unentbehrlich sind .

Zu den 163 ausgesperrten organisirten Schreinern in
Bern haben sich ca . 89 nichtorganisirte hinzugesellt . Der Kampf
dreht sich : >m die Auftechterhaltung des Minimallohnes von 49 Cts .

pro Stunde .

Ein Erfolg der englischen Spinnerei - Arbciter . Nach langen
Verhandlungen mit dem Verband der Baumwollspinner
haben sich die Spinnereibesitzer endlich dazu entschlossen , den Ar -
beitern einen Antheil an der verbesserten Marktkonjunktur in Höhe

Krankenversichernug . Der Unterstützungskaffe des Lippischen
Zieglervereins für Stemmen und Umgegend ( E. H. ) in Stemmen

ist die Bescheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes , de; : Anforderungen des § 75 des Kranken -

versichcrungs - Gesetzes genügt .

Der Rückgang deS SchuhmachcrhandwcrkS . In dem kon -

servativen „ Oberbarnimer Krcisblatt " lesen wir folgenden Bericht
aus A l t - L a n d s b e r g : Zu den absterbenden Gewerben ,

gleich den Feilenhauern ' , Nagelschmieden , Webern ffc. , scheint
auch das hier ehemals blühende Schuhmacherhandwerk zu
gehören . Die Zahl der Mitglieder diefes Gewerks schmilzt
immer niehr zusammen und viele derselben suchen in
anderer Weise ihr Fottkommen , da besonders die Pantoffelinacher
nicht mehr einen den jetzigen Lebensverhältnissen entsprechenden
Verdienst finden . Viel zi: dem Rückgang der Schuhmacher -
Handarbeit mag die Einführung der Maschinen ( auch das Nadeln )
beigetragen haben . Einige der früher selbständigen Meister haben
Arbeit in Fabriken genommen , so in den Rüdersdorfer Zement -
fabriken . Da dort keine Wohnungen zu haben sind , wohnen die

Betreffenden mit ihren Familien jetzt noch hier und legen den zwei
Stunden weiten Weg zu Fuß zurück , falls sie nicht ausnahmsweise
ein Fahrrad besitzen . Letzteres ist aber selten der Fall .

Dieselbe Nummer des Blattes enthielt aber auch einen Bericht
über ein Referat des Reichstags - Abgeordneten Pauli , nach dem er
„die Innungen " als „ den richttgen Weg " bezeichnete , „ um über kurz
oder laug wieder bessere Verhältnisse " herbeizuführen . Die Weisheit
des Herrn Professors Pauli wird den Schuhmachern schon den Weg
zeigen , um einen den jetzigen Lebensverhältnissen entsprechenden Ver¬

dienst zu finden . Gründet Innungen , sagt der Herr Professor , dann
werdet Ihr den Konkurrenzkampf mit der Maschine erfolgreich auf -
nehmen können .

Der Verband dentschcr Handlungsgehilfen zu Leipzig hat
an den Reichstag eine Petition betreffend die Novelle zur G e -

werbe - Ordnung gerichtet , in der eine Reihe weitgehender
Wünsche für den Schutz der Angestellten im Handelsgewerbe aus -

gesprochen werden :
Bedauert wird , daß eine Regelung der A r b e i t S z e i t in den

Komptoiren nicht beabsichtigt werde . In Bezug auf Arbeits -

zeit und Ladenschluß werden folgende Forderungen auf -
gestellt : Allgemeine Ladenzeit von 12 Stunden , nur für die Nah-
rungsmittelgcschäfte 14 Stunden ( bei 2 Stunden frühererLadenöffnung ) ,
Arbeitszeit von 19 —12 Stunden , allgemeiner Ladenschluß um 8 Uhr

_ _ . . . . . . . . Abends , wobei jedoch frühere Ladenöffnung oder früherer Ladenschluß

Jahre zurück - 1 angeordnet werden dürfe . Ausdehnung des Ladenschlusses bis 9 Uhr soll
zulässig sein an den Sonnabenden , in den beiden letzten Wochen vor
Weihnachten und außerdem an jährlich höchstens 19 von der Orts -

Polizei zu bestimmenden Tagen . Für weibliche Angestellte wird
das Verbot der Sonntagsarbcit und eine Maximalarbeit von
19 Stunden verlangt . Weitere Wünsche werden geäußert in Bezug auf
die Kontrolle der Geschäftsräume , der freien Station , der Geschäfts -
ordnungcn ec. Es wird die Schaffung einer fachmännischen
Aufsichtsbehörde zur Sicherung des gefetzmäßigen Schutzes
der Angestellten gefordert , die namentlich auch die Geschäfts -
ordnungen kontrolliren soll , und für diese Geschäftsordnungen Ivird
die Anwendung der fiir Arbeitsordnungen in anderen ( Aewerbcn
geltenden Vorschriften gewünscht ; speziell verboten werden sollen Straf -
bestimmungen , die das Ehrgefühl oder die guten Sitten verletzen ,
ebenso Hausordnungen , die die freie Verfügung der Gehilfen nach Be -
endigung der Arbeitszeit bis 11 Uhr Abends beschränken . Sodann
wird zur Besserung der Lehrlingsverhältnisse die Festsetzung eines

bestimmten Verhältnisses zwischen der Zahl der Gehilfen und Lehr -
linge emfohlen . Zum Schluß tritt die Petition für vollständige
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ein ; zum mindesten aber
solle bestimmt werden , daß die Arbeit an Sonntagen zusammen nur
3 Stunden betragen darf , nur bis 1 Uhr zulässig sei und hinter
einander zu erfolgen habe .

Uetzke Llarizvichketr und Dopepchen .
Oelsnitz ( Vogtland ) , 26 . März . ( B. H. ) Ein Grenzzwischenfall

hat sich heute früh , dem „ Oelsnitzer Tageblatt " zufolge , 29 Minuten
von Ebmath in : Vogtlande ereignet . Der Weber Anders aus
Ebmnth wurde beim Schmuggel » nahe der österreichischen Grenze
von sächsischen Grenzjägern überrascht und , da er derei : Anrufen
nicht Folge leistete , erschossen .

Wie » , 25 . März . ( W. B. T. ) Vom Verein der Deutsch -
nationalen Oesterreichs einberufe : : fand hier ein zweiter deutscher
Voltstag fiatt , zu dem viele Theilnehmer erschienen waren . Es
wurde eure Res olution angenommen , welche gegen die S l a v i si r u n g s -
Bestrebungen in Oesterreich nimmt , für die Erhaltung des
deutschen Charakters Wiens und Nieder - Oesterreichs eintritt und zu
diesem Zwecke die Gründung einer „ Deutschen Dönauwacht " anregt .
Ein Passus der Resolution , welcher sich gegen die Anwendung deS*

14 richtet , mußte auf Verlangen deS der Versammlung beiwohnenden
egierungskommissars fortgelassen werden . Pfarrer Antonius hielt

eine Gedenkrede auf den Fürsten Bismarck .
Rom , 25 . März . ( Meldung der „ Agenzia Stefani " . ) Die

Kräfte des PapsteS nehmen von Tag zu Tag zu , ebenso ist die
Nahrungsaufnahine eine gute . Die geistige Regsamkeit hält an .
Im Vatikan werden die ungünstigen Nachrichten für falsch erklärt .
Heute Vormittag zelebrirte der Papst die Mefse und hielt sich dabei
ohne Unterstützung aufrecht .

Konstanttnopel , 26 . März . ( B. H. ) Die Todesfälle an der
Pest in Djcddah zeigen eine bedenkliche Zunahme ; die Sanitäts -
maßregeln find unzulänglich , da die Behörden jede Autorität ver -
loren haben . Der Pilgcrandrang hat sich vermehrt .
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Vommunsles .
Die stiidiische Vrrkchrö - Dcptttntion » welche gestern >mtcr

Vorsitz des BiirgerniristeeS Kicschner eine Eitzniift abhielt , hat bc »

schlössen , die ? n >npfer - A»logcstcIIe an der Waiscnbrückc für die

Zwecke des Nciibancs des Märkischen Provinzial - Museum » der städtb
schen Hochbau - Depntatiou zur Verfügung zu stellen . —-

Die Anträge der Groden ' Slratzenbahn zur al §�

baldigen Herstellung besserer Verbindungen bom Garlitzer Bahnbof
nach dem Schlcsischen Bahnhof und nach Nixdorf sowie über die
Strecken Beusseistrabe —Sicmensstrabe —Birkenstrasze und »1 Äiistrincr
Platz — Königsbergerstratzc — Frankfurter Allee b) Frieseustrabe ,
sollen nach Beschluß der Deputation , voraukgesctzt , daß noch
einige Bedingungen von geringer Bedeutung seitens der Großen
Straßenbahn erfüllt werden , den Gemeindebehörden empfohlen
werden . —

Den Anträgen der Berlin - Charlottenburger
Straßenbahn , ihr bestehendes Netz in elektrischen Betrieb um -
zuwandeln und eine Liethe » euer Linien zu genehmigen , auf arund
der Bedingungen des von der Strnßcnbahnge ' scllschaft mit der Stadt -
gemeinde Eharlottenburg abgeschlossenen BerlrageS , sind von der
Deputation abgelehnt worden . In diesem Charlottenburger Per
trage ist die Zustimmung ihr ertheilt bis 1937 und es sind geringere
Brutto - Abgabcn vorgesehen , als die Gesellschaft in den bisherigen
Verhandlungen zu übernehmen sich bereit erklärt hat . Die Gesell -
schast soll nunmehr aufgefordert werden , die bestehenden 1909 ab -
laufenden Verträge zu erfüllen . Es soll ihr lediglich anheimgestellt
ivcrden , wegen Einführung des elektrischen Betriebes unter Wahrung
der aus diesen Verträgen wohlerworbenen Rechte anderweitig An -
träge zu stellen .

Wie bekannt , ist im Hnmboldthai » eine geologische Wand
errichtet worden . Dieselbe soll zuvörderst wobl dein Andenken
von Alexander v. Humboldt gewidmet sein , dann soll
sie aber auch zur Belehrung des Publikums dienen , insbesondere soll
sie dem Auge in Formation und Färb » eine Geschichte der Erdrinde
aus ihrem eigensten Baustoffe ergeben . Für den Laien ist diese
Wand aber unverständlich , obwohl an den Steinen Zahlen und eine
Tafel mit «rklärciidem Inhalt angebracht ist . er sieht sich zwar die
Zahlen an , aber er giebt sich zumeist nicht die Mühe , die Erklärungen
auf der Tafel abzulesen . Die städtische Park - Dcputation hat daher
«ine Broschüre über die „ Geologische Wand " von Dr . Zache an -
fertigen lassen , die mit 1 M. verkaust wird . Uni nun dein Publikmn
die Broschüre zugänglicher zu machen , bat die städtische Park - Dcpn -
tatioii in ihrer heutigen Sitzung beschlossen , den Preis der Broschüre
aus 60 Pfennige herabzusetzen .

LcckKles .
Zur Neuwahl im zweite » « Wahlkreise . Den Genossen und

Geilvisinnen die Mittheilung , daß ain Mittwoch , den 29. März .
Abends 6>/z Uhr , im „Königshof ". Bülowstratze 37 , eine Volks¬
versammlung stattfindet , in der RcichStags - Abgeordneter Otto
A n t r i ck über die Nemvahl zum Reichstag sprechen wird .

Sechster Wahlkreis . Am Montag , den 3. Aprifl
( 2. Osterfeicrtag ) , Mittags 12 Uhr , finden in Weimann ' ö
Volksgarten , Badstraße 66, und im S w i n e in ü n d c r
Gefells chastShauS . SwinemünderstraßesI . ie eine
Matinee statt . Es wirken mit die Gesangvereine „ Nord " und
„ Nordivacht " , sowie das „ Berliner Ulk - Trio " und die humoristische
Gesellschaft „ Strzelewicz " . Um zahlreichen Besuch bittet

Das Komitee .

Arbeiter - BildungSschulr . Heute Abend 7 Uhr ist in „ Cohn ' ö
Festsaal " , Bcuthstr . IS , Vortrag des Ncichstags - Abgeordneten
E. Wurm über : „ V o lks e rn ' ä h run g und Vo ' lkSein -
kommen . " Der ausgefallene Vortragsabend in National -
ökonomie wird Montag , den 27 . d. Mts . . nachgeholt : damit
finden die Kurse für dieses Vierteljahr ihren Abschluß . Wiederbeginn :
Mitte April . Die Bibliothek ist jeden Donnerstag von 8 —9 Uhr

fieösfiiet.
— Sonntag , den 9. April , in „Kellet ' Ö Fcstsälen " , Koppen »

traße 29 , Bortrag des Herrn F. S . Archenhold , — Direktor
der Treptower Sternwarte — mit zahlreichen Licht - und Dreh -
bildern : Ausflug in die Sternen welten . Billets » 20 Pf .
sind in der Schule , Annenstr . 16 , in obiger Versammlung und in
den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . Zahlreichen Besuch
« rwartet Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute Nachmittag 2*/ * Uhr wird für die
I . Abtheiluirg fr o t h e Karten ) Otto Ludwig ' S Trauer -
spiel in fünf Akten : „ Der Erbförster " aufgeführt im

Friedrich - Wtlhelm städtischen Theater .
Im Lessing - Theater findet gleichzeitig für die IV . Abthcilung

( b r a ri i« e Karte » ) die Aufführung Hartlcben ' S : „ Erziehung
zur Ehe ' und „ Liebesträume " statt .

Meldungen zur Theilnahme an der Opcrnvorstellimg iin Theater
des Westens sind für den 23. April bis spätestens 30. März in
den Zahlstellen zu »nachcu . Die Zahlstelle 28 fMoabiti befindet sich
jetzt bei Pfarr , Putlitzftr . 10. ( Siehe heutiges Inserat . )

Der Vorstand . I . A. : G. Winklcr .

Die „ fliegenden " Klaffen a » den Berliner Gcmetndcschnlen
können letzt bald ihr 2bjähngeS Jubiläum feiern . Sie verdanken
ihre Entstehung dem Umstände , daß in den 70er Jahren eine un -

gewöhnlich rasche Vermehrung der Bevölkerung und der Schulkinder
— in Verbindung mit der am 1. Januar 1870 erfolgten , den Zu -
drang zu den Gcmeindeschulen sofort erheblich steigerudeu Aufhebung
des Schulgeldes — zu einem recht fühlbaren Mangel an Schul -
r ä u in e n geführt hatte . Inzwischen hat die Bcvölkcriingsbcwegung
in Berlin längst ruhigere Bahnen eingeschlagen, doch die „ fliegenden "
Klassen haben »vir bis auf den heutigen Tag behalten . Ihre Zahl
hat in den letzten Jahren mehrfach geschwankt , im Ganzen ist cS aber .
wie »vir oft gezeigt habe » , nicht bester damit geworden . In dem jetzt
zu Ende gegangenen Wintersemester sind wieder 117 „fliegende "
Klassen vorhanden gewesen , und in dem demnächst beginnenden
Sommcrsemester werden es noch mehr werden . Die „Pädagog . Ztg . "
rechnet ans , daß , da im Äintersemestcr auch die Zahl der in
M i e t h s r ä u m e n nntergebrachten Klassen auf 250 gestiegen ist .
gegenwärtig rund 350 Klassen keinen eigenen , der Gemeinde gehörigen
Raum haben . Dabei sei zu beachten , daß unter dem „Fliegen " fast
stctS zwei Klassen leide ». „ Zum 1. April 1899 — führt das Blatt
Ivcitcr auS — werden voraussichtlich 100 , zum 1. Oktober 1899
70 Klaffen nöthig sein . Da neue Schulhänser nicht in Gebrauch ge -
nomrnen werden tönncn und die Reserve der leerstehenden Klaffen gering
ist , so werden die 170 neuen Schnlklassen zum größten Theil in Mieths -
räumen oder als „ fliegende " Klaffe » ins Leben treten , und wir
lverdcn iin komnieuden Winter auf ca. 500 Klassen rechnen
können , für die die Lokalfrage noch ihrer Lösung harrt . U e b e r
25000 Kinder ( nach sehr g l im p fli ch e r B e re chnn ng )
sind dann nicht so beschult , wie e S von einem

geordneten Schulwesen gefordert » verde » muß . "
Ter Magistrat sucht diese Zustände damit zu «chtfertigen , daß zum
1. Oktober 1898 keine neuen Schulhäuser fertig ge -
» vorden sind , »nid leitet den Voranschlag des diesjährigen Gemeinde -
fchuletatS mit der Benierkung ein , daß auch im laufenden Jahre
neue Schulhänser nicht fertig werden . Das erklärt sich daraus , daß
der Wechsel in der Besetzung der Stelle des zuständigen Stadtbau -
raths zu einer zcitiveiligen Unterbrechung , ja fast zu eiilem völligen
Stillstände der städtischen Bauthätigkeit gejährt hat . Aber als
eine Entschuldigung der skandalösen Zustände , die wir

jetzt in den Berliner Gcmeindeschulen haben , kann das nur sehr

bedingungsweise gelten . Wäre man s o n st ein wenig freigebiger
»nit dem ' Bau neuer Schulhäuser gewesen , so wäre die Kalamität
— trotz der Unterbrechung der städtischen Bauthätigkeit — niemals

so groß geworden , wie fic jetzt ist . Man hat aber immer nur gerade
so weit für neue Schulen gesorgt , daß knapp dem allerdringeiidslen
Bedürfniß genügt wurde . Infolge dieser durchaus unangebrachten
und venverflichen Sparsamkeit hat die Schulnoth in Berlin

schon seit mehr als 2 Jahrzehnten niemals aufgehört , wenn sie auch
nicht immer so stark war , »nie gcgcmvärtig . Sie hat dazu geführt .
daß . wer ein Kind einzuschulen hat , bei dem Schulkommissions -
Vorsteher bezw . dem Rektor förmlich danim betteln muß , daß
man ihm sein Kind auch wirklich in die nächstgelegene Schule

aufnimmt . Sie hat auch das System der zwangsweisen
Umschulung , der Abschiebung überzähliger Kinder an bcnach -
barte Schulen zu herrlichster Blüthe gebracht . _ Zu Beginn des

Sommcrscmcstcrs wird dieses beliebteste , »veil billigste , Mittel vor -

anssichtlich »vieder in so großartigem Umfange , »vie seit langem
nicht , angewendet werden . Wir geben den Eltern , deren Kinder
davon betroffen werden , den Rath , in höflicher Fori »», aber aufs
Bestimmwste und Entschiedenste dagegen zu p rote stiren und

durch schriftliche , streng sachlich , gehaltene Eingaben an den Rektor

um Rückgängigmachung der Umschulung zu ersuchen . Jeder Vater
und jede Mutter darf verlangen , daß thr Kind nicht aus einer

Umgebung , in der es kaum erst heimisch geworden ist , wieder

herausgerissen und von eine »n Lehrer , an den eS sich all

niätig gewöhnt hat . den es vielleicht liebgewonnen hat ,

unbarmherzig getrennt wird . — nur weil die städtische
Verivaltung an dem Gemeinde - Schnketat sparen will . Wenn die

Bevölkerung sich diese Wirthschaft nicht länger geduldig gefallen läßt ,
dann wird eS vielleicht doch einmal anders damit werden .

Eine Vctrieböwerkstiitte für hcilbcdttrftige Seele » hat sich
im neuesten Genre „ in der Kaiserstadt Berlin " aufgethan . Man

schreibt uns darüber : In dem Organ des Abg . Dasbach zur Ab -

kanzelung des Dr . Lieber und Anderer , der „ Märkischen Volks -

z e i t u n g ' , lesen wir folgende intcrcsiante Annonce : „ Geübte
Konfektions - Arbeiterinnen finden lohnende Beschäftigimg
bei den Schwestern vom heiligen Joseph , Potsdamer -
straße 14, 2 Treppen . Daselbst wird katholischen jungen Mädchen ,
die in den verschiedenen Zivcigcn der Industrie beschäftigt siild , irden

Sonntag von 4 bis 9 Uhr Gelegenheit geboten zu angcmeffener
Erholung , Belehrung und Fortbildung, "

DnS wäre alio die
'

erste klerikale Betriebs -

werkstätte in Berlin ! Daß die Schwestern „ vom heiligen
Joseph " , die zum größten Thcile. wie die Mehrzahl der

katholischen Klöster , von den Almosen der „ Gläubigen "
leben sollen , von ihrem klösterlickien Uebersluß armen Konfettions -
arbeiterimien lokucnde Bciwäsiignng bieten wollen , soll uns an sich
nicht berühren . Dagegen fühlen wir uns veranlaßt , die sonderbare
ArbeitgeberpraxlS , die mit der lohnenden Beschäftigung zugleich die

„ Belebrnng " verbindet , etwas niedriger zu hängen . Die „ Belehrung "
und „ Fortbildung " , die eS Sonntags Mittags von 4 —9 Uhr gratis
giebt , wird es namlicb in der Woiye . ivcmi zwar ohne „ Erholung " ,
so doch eben gegen „ lohnende " Beickäftigiing gleichfalls geben . Also
frisch an ein frohes Proselvtcnjagcn ! Die katholischen KonfektionS -
meister Berlins — und deren giebt cS belanntlich eine ganze Reihe —

werden für diese neue und eigenartige Konkicrrcnz . die möglicher -
weise noch etwas „zugiebt " , damit die Mädchen nur kommen ,
und diese steigend tiefsinnigen Mittel einer „ wahren Mittelstands -
Politik " , die bekanntlich das Steckenpferd des KlerikaliSmlts bildet
» nd als lahmer Renner überall herhalten muß , um des „ guten
Zweckes willen zweifellos ein großes Verständnih besitzen . Ein

Nonnenkloster nitter den Kapitalisten , die ehrwürdige Mutter mit dem

BckchnmgSjackctt — t »bles . u ün äo kiecls !
Einen eigenartigen Beigeschmack erhält die neue Gründling durch

den Umstand , daß sie mit dem Verein ., A r b e i t e r s ch n tz
"

, der
sich als ans paritätisch - ckristlicher Grundlage bestehend geriet . in
nächster Beziehnng steht . Das „ Arbcitcrheim " dieses Vereins
befindet sich bekanntlich im Osten Berlins unter der Leitung eines

geistlichen Zentruins - Abgeorditeten , » nd die Hauptmerkmale dieses
„ Heims " bestehen darin , daß wenig Arbeiter dasselbe besuchen , keine
darin wohnen , und kurz vor seinem Onartalsansang mit einer er -
stannkichcn Regelmäßigkeit die sogenannten „ Aknen " dieses Heims
im Sliiilonccnthcile der „ Germania " zum Ankauf angepriesen werden .
Aber trotzdem trägt der geistliche Rektor sich als Generalsekretär der

katholischen Arbeitervereine mit hohen Plänen , wie die Gründung dcS

gcwcrlschaftlichcn Klosters für Berlinbeiveist , Und da er nach dem Muster
deö „Arbeitcrschntz " alle Arbeiter deS deutschen Ostens — natürlich wieder
auf paritätisch christlicher Basis — in Gewerkschaften organistren will .
wodurch naturgemäß ein großer Bedarf an Ltlöstern entstehen würde ,
so bietet sich ihm ja das weiteste Feld ! Auch ivird der Herr , wie
nnS mitgetheilt wird , in der nächsten Zeit nach Rom fahren , um sich
für seine Arbeiterbestrcbungen eigens den päpstlichen Segen
erthcilcn zu lassen . Ist erst der Segen da — dam , mit Volldampf
voraus I Die paritätischen Gewerkschaften im Osten Dontschlands
sprießen »nter dieser Zanbcrruthe ans dem Boden , für die einzelnen
Sektionen werden Klöster zur Arbeit . Belehrung , Fortbildung und

Erholung gegründet - - armer Bosse , wo kriegst Du all die
Nonnen her ! ? —

Gegen die Barbarei der Kiuderauöbcntultg wenden sich
berschicdene Organe deS Berliner Freisinns , indem sie nnS der

„ Preußischen Lehrer - Zeitnng " folgende Zuschrift eincS Geistlichen
abdrucken :

„ Eine ernste Anfinerksamkeit erfordern die Versuche , die Schul -
linder des platten Landes in verstärktem Maße zur
Feldarbeit hcranzllziehcn . Wo ist denn unser Gewissen
geblieben ? Wir haben vom Staate , verlangt , und daS mit

Recht , Beschränkung bcziv . Aufhebniig aller Kinderarbeit in der

Industrie . Wir zeigen mit sittlicher Entrüstung ans die Länder .
die so etwas noch dulden ; wir sammern gefühlvollst über das Loos
der armen Kinder in den Schwefelgrnben Siziliens , und wir

fordern ein Gesetz, beziehungsweise sehen dein zu , daß die armen
Kinder deS platten Landes vor ihrer körperlichen Reife in Frohn -
dienst gesteckt werden . Scheu wir uns die Sache einmal genancr
an . so ist die Forderung einfach die : wochenlang im Früh -
jähr » nd noch einmal so viel Zeit im Herbst sollen die Kinder

zum Karckofielbau verwendet werden . Sage nienimid „eine leichte
Arbeit " ; auch die leichteste landwirthschaftliche Arbeit , tagaus tagein
einem Kinde aufgebürdet , vielleicht unter Aufsicht eines Mannes ,
der in seinem Leben keinen Strohhalm zerknipscn gelcnit hat , ist
eine Barbarei , die kein Schleier zu verhüllen ver -

mag ; wir nliniren damit ein heranivachsendeS Geschlecht . Und
wo vleibt die Schule ? Ein jeder Lehrer des platten Landes keimt

jetzt schon den Jammer des Sommer - HalbjahreS , vergleiche
Hiitekinder , ländliche Arbeit im elterlichen Hause ; in den

ersten Wochen dcS Wintersemesters kommen der Herr RegieningS -
rath und der Herr KreiSschullnspettor und sind sehr in -

dignirt über daS niedrige geistige Niveau der Kinder , über Zurück -
bleiben im Pensum ic. Schluß : Wischer und AiiSdchmmg des Lehr -
Pensums . Wie sollen die Ziele erreicht werden , wenn geduldete
Mißstände durch ein Gesetz legalisirt werden ? Da schließe man
lieber die Schule für den ganzen Sommer und schicke den Lehrer
auf Studienreiscii . "

Es ist in der Ord mna , daß liberale Blätter hier agrarische
Rohheiten brandmarken . die an die schlimmsten Versündigmigen er -
innern , welche je von deutschen oder englischen Jndustriekapilalistcn
an wehrlosen Kindern verbrochen worden sind . Dieser lobenswerthe
Eifer im Kinderschutz drängt uns aber zu der Frage , wo denn wohl
die entschieden liberalen Männer gesteckt haben mögen , als unser
Parteigenosse BrunS in der letzten Sitznng der Stadtverordneten
die Kinderarbeit in den städtischen VolkS - Biblio -
t h e I e n zur Sprache brachte ?

Die Behandlung , deren Handlungsgehilftnnen und
andere weibliche Arbeitskräfte unter Nmstäiiden ausgesetzt sind ,
läßt eine unS von vertrauenswürdiger Seite zugegangene Mitthcilimg
nicht gerade im günstigsten Lichte erscheinen , lins ivird berichtet :
An allzu idyllische Ruhe sind die kausmännischen Angestellten iin

Zentrimi der Stadt gar nicht gewöhnt , aber ' Störungen ,
»vie sie in der Nähe des Schlosses durch den Mit -
inhabcr eines Halbfabrikations - GeschästcS der Textilbranche der

Nachbarschaft bereitet werden , gehören denn doch zu den auffälligen
Erscheinungen . Man wird pliitzlich aufgeschreckt durch ein lautes
Brüllen »lud vernimmt anS dem Hanse gegenüber eine beträchtliche
Reihe von Schimpsiinmen , die zum Theil dem Thierreich entlehnt ,
zum Thtil überhaupt nicht gut zu definiren sind . Der Schreihals
von Prinzipal ist in der ganzen Nachbarschaft berüchtigt , und die

Mißachtung , mit der man ihm begegnet , wächst , wenn man vernimmt ,
daß es Hcindlmigsgchilfiuncn und Arbeiterinnen sind , die er mit den

Nnanständigkeitcn rcgalirt . Wie die mit den Schimpfrcdcn bedachten
Mädchen mitthellen , hat der , wie nebenher bemerkt sei , verheirathete
Prinzipal allcrdiiigS auch ruhige Stunden , in denen er seine Wnth -
ansbrüche

'
mit Nervosität zu entschuldigen sucht ; groß ist der

Glaube Cm die Nervosität allerdings nicht bei den ivciblichen An -

gestellten . Genug, der angeführte Fall zeigt abermals , daß die Aus -

gebenteten weiblichen Geschlechts alle Ursache haben , sich in ver -
ständiger Organisation gegen Behandlungen , wie die hier geschilderten ,
zur Wehre zu setzen .

Der Grn » dbcsft ? er - Verein „ Nord - West " hat an den Ma -

gistrat das Ersuchen gerichtet , die S t e u e r h ä n s e r am Neuen
T h o r e , die ohne historischen Werth seien , vom Fiskus an zu -
kaufen und abzubrechen , wodurch der Platz eine bedeutende

Verschönerung erfahren würde .

Bon der medizinischen Fakultät wurde gestern ein

mexikanischer SanitätSoffizicr , Gabriel Jbänncz ans Pnebko ,
znnt Doktor promovirt ; er erhielt dabei daS Prädikat . - cumma onm
Isncko . Jbännez ist der Sohn eitles Professors und gehörte bereits
dem mexrtanischen Saiiitätskorps an , als et 1893 sein Studium in
Berlin begann , gegenwärtig macht er hier mich noch das Staats -

rxamen . Seine Arbeit behandelt die Nomcnllatnr der Hirn -
Windungen .

Die zur AilSstellung vo » O. uittnngSkarten für die In -
bnlidiläts « und Altersversichcrnng zilftändigen Stellen des Re¬

gierungsbezirks Potsdam sind anläßlich entstandener
Zweifel im Auftrage des Ministers für Handel » nd Gewerbe vom
Regiernngspräsidenten jetzt darauf hingewiesen ivorden , daß die -

jen' igeit Personen , welche der BerstchtrnngSpfllcht durch die Mitglied -
schaft bei einer nach dem Rcichsacsetz vom Juni 18L4 zugelassenen
besonderen Kasscneinrichtnttg genügen , nach Lage der Gesetzgebung
die Bersichernng nach dem Ausicheiden a » S der bc' rsichcrungSpflichtigen
Beschäftigung nicht bei dieser Kasicncinrichtmig , sondern mir bei der
für ihren Wohnort zuständigen Versichenmgsanstalt freiwillig fort¬
setzen können , und daß ihnen zu diesem Zweck QuittnngSkartcn aus¬
zustellen sind .

Die EinfUhrnng dcS elektrische » Betriebes ist fortgesetzt
von der güiistigsten Wirkung auf das BetriebSergebnih der Straßen¬
bahnen . So hat die Große Berliner Straßenbahn im Monat
Januar d. I , nicht weniger als 1 621 140 M. eiirgenoinmcn z im
selben Monat des Vorjahres waren es nnr 1460 002 M. Die

Steigerung beträgt also 155 138 M. im Monat oder 5171 Wi. täglich
mehr . Gleichzeitig ist die Zahl der geleisteten Wagenkilometer von
2 973 000 ans 3 504 000 gestiegen . Via » erinnert sich noch an das
Wehklagen , daS die Gesclcschaft seinerzeit Ivegen der angeblich un -
erträglichen Unkosten und Verluste erhob , die ihr aus der Umwandlung
des Betriebes ertvackiien würden . Freilich galt es damals , aus dem
Vertrag mit der Stadt einen möglichst großen Rebbach heraus -
zuschlagen .

DaS Jnbilänm seines Svjährsge » Bestehens in Berlin
kann in diesem Jahre der Omnibus feiern . Am 23. Oktober
1839 erhielt der Geheime Kommerzienrath Henoch die Erlaubniß ,
bei Aiikmift der Züge der 1838 , eröffneten Potsdamer Bahn drei
Onmibllse ans dem Bahnhofe anfzustellcn und Fahrgäste für den
Preis von 2 Silbergroschen auf drei verschiedenen Wegen bis nach
dem Alrxanderplatz zu befördern , DaS Recht , auch unterwegs Fahr -
gaste auszunehmen , scheint er nach dem Inhalt der Akten nicht gehabt
zu haben . Diese Einnchtnng kam nachweislich erst sieben Jahre
später auf , indem am 30. Oktober 1846 einem Dr . Freibcrg » nd
einem gewissen Hcckschcr der Betrieb von fünf Linien bewilligt
wurde : Berlin — Charlottenburg , Alcxanderplatz — Vc. ndlcrstraße ,
Karlsbad —Jannoivitzbrücke , HallescheS Thor —Hainburger Bahn und
Anhalter Bahn —Schönhauser Thor .

Die Große Berliner Straßenbahn beabsichtigt ftir die Ein -
richtuug deS elektrischen Betriebes ans der Linie Marheinekcplatz —
Geirtndbrmmeu auf der Strecke von der Blücherstraße ab durch die
Zossciierstrnße bis zur Endhaltestelle am Marheinekeplatz die Ober -
leiliingsaiilagen auszuführen .

Mit einem Selbstmordkandidate » hatten in der vorgestrigen
Nacht zwei Arbeiter ein seltsames Abenteurer zu bestehen . Unsere
GeivährSmämier thcilen nnS mit : Als wir gegen 12 Uhr Nachts
den Schlestschen Busch passirten , sahen wir vor

"
unS einen Mann ,

der mit Hohcnzollernmantel , Pelzkragen und Zylinderhut bekleidet
war , in sich gekehrt vor uns einherschrciteii . An der Schlense stürzte
er sich ins Wasser , wurde aber von der Gewalt der Strömung
an ? Ufer getrieben , wo wir ihn herauszogen und wieder zum
Bewußtsein zu bringen suchten . Nach etiva halbstündigem Bemühen
war uns dies auch gelungen , und der Fremde versprach , sich nach
Hause zu begeben . In kurzer Entfernung von uns zog er sodann
aber einen Llevolver aus der Tasche , schoß ihn dreimal auf sich ab .
ohne sich jedoch zu verletzen . Hierauf nahm ein aus Köpenick
kommender Wäschcwagen den Mann mit sich, um ihn dem nächsten
Schutzinann zu übergeben . Dem Fremden gelang es jedoch , bald
vom Wagen zu springen , worauf er in der Dunkelheit verschwand.
AnS Roth kann der Mann nicht zu den VerzweiflungSthaten ge¬
schritten sein , denn er harte in seiiicr Brieftasche für etwa 3500 M.
Werihpapicre bei sich , während der Inhalt seines Portemonnaies in
80 M, Goldgcld und in zwei Trauringen bestand , die W. P. 9. 12. 08
und B. S. 9. 12. 08 gezeichnet ivaren . Wie der Kutscher wissen wollte ,
soll die Anfhebung einer Verlobung den Fremden zu den Selbst -
Mordversuchen getrieben haben .

Der Hen - mid Strohmarkt , der bisher auf dem Gartenpkatz
abgehalten zu werden Pflegte , » ruß der elektrischen Straßenbahn der
Aktiengesellschaft Siemens u. Halsle , Gcsimdbrmmcn —Charlotten »
straße lMittclstraße ) weichen . Die Bahn berührt auf ihrem Laufe
durch die Feld - und Gartenstraße auch den Gartenplatz , auf dem sich
die St . Sebastiankirche erhebt . Wenn der Straßenverkehr hier auch
nicht allzustark ist , so würden sich doch an den Markttagen Unzuträg -
lichkeiten ergeben . Der Magistrat beabsichtigt daher , den Hen - »n' id
Strohmarkt gänzlich zu verlegen , ein Platz dafür ist noch nicht be -
stimmt worden .

Durch einen Kommandantnrbefehl ist . wie die „ Deutsche
Tageszeitung " wissen will , gestattet worden , daß die mit Mittelarrest
bestraften Soldaten während der Dauer der Strafverbüßung Bücher
patriotischen , geschichtlichen und religiösen Inhalts lesen
dürfen . Auch de»» Streng - Arrestanten wird an ihren sogeitanncen
guten Tagen , au denen sie Lager , warmes Essen und eine helle Zelle
erhalten , dieselbe Vergiinstigiuig gewährt . Ob diese „ Vergünstigung "
dein Patriotismus und dem Christenthum der strengen und mittleren
Arrestanten entsprechend auf die Beine helfen wird ?

Für die önßcre Heilighalttnig der Charwoche und der
Ostcrfciertage gelten folgende Bestimmungen der Polizciverordming
vom 19 . März 1898 . Es sind verboten : 1. In der Charwoche , die



mit dem Palmsonntage beginnt , und am ersten Osterfeiertage :
»> öffentliche Tanzlustbarkeiten und Bälle , b) Gesangs - und

deklamatorische Vorträge , Schaustellungen von Personen , theatralische
Vorstellungen und alle Musikaufführungen , falls nicht der ernste
Charakter gewahrt ist ; Vorträge , Schaustellungen und Musik -
aufführungen in Cafes chnntants sTingel - Tangels . Die Be¬

stimmung unter b findet keine Anwendung auf die Theater im

eigentlichen Sinne , d. h. solche , deren Zweck es ist , Schauspiel -
Vorstellungen zu veranstalten , bei welchen ein höheres Interesse der
Kunst obwaltet . Das Verbot der öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt
sich auch aus solche private Lustbarkeiten , die geeignet sind , die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage zu beeinträchtigen ,
also insbesondere solche , die von der Straße aus zu bemerken sind .
2. Am Charfreitage : Alle öffentlichen Lustbarkeiten mit Einschluß der
Gesangs - und deklamatorischen Vorträge , Schaustellungen und Musik -
aufführungen . Nur geistliche Musikaufführungen lOratorien ) sind
gestattet . Im Handelsgewerbe dürfen am heutigen Sonntag nach Z 2
der Polizeiverordnung vom 20 . Juni 1892 Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter in der Zeit ' von Vormittags 8 —10 und Nachmittags von
12 —6 Uhr beschäftigt werden . Daher dürfen auch in dieser Zeit
die Läden offen und die Schaufenster » » verhängt sein .

Ei » neues Niescnhotel soll auf dem der Stadt Berlin ge -
hörenden Eckgrimdstück der Friedrichstraße an der Weidendamnier -
brücke errichtet werden , das zur Zeit mir provisorisch durch Holzfach -
Werkgebäude , die Restaurationszwecken dienen , bebaut ist .

Gestern ist das Postamt 20 ( Prinzen - Allee ) nach dem Hause
Stettinerstr . S3 verlegt worden : am 27. d. M. Abends wird
das Postamt 14 ( Neue Noßstratze ) nach dem Hause Dresdener -
st r a ß e 55 verlegt . Diese Aemter führen fortan die Bezeichnung
„ Postamt 20 ( Stettinerstraßej " bezw . „ Postamt 14 ( Dresdenerstraße ) " .
Ebenfalls gestern wurde das Postamt in Tempelhof von dem Hause
Berlinerstr . 114 nach dem Hause Berlinerstr . 19 verlegt ; es wird
vom 1. April ab von einem Postamt III . Klasse in ein Postamt
II . Klasse umgewandelt .

Komniunale Sparsamkeit . Auf dem im Treptower Park be -
findlichcn Karpfenteich sind 40 Schwäne vorhanden . Die Park -
dcputation war in ihrer letzten Sitzung der Ansicht , daß zur Belebung
der Gewässer 20 Schwäne „voll und ganz " genügen ; sie will daher
20 Schwäne — Stück für Stück zu 10 M. — verkaufen . Kann der
städtische Etat die Ernährung der Thiere etwa nicht aushalten ?

Nochmals schreibt uns der Hilfsverein für weibliche An -
gestellte , daß in seinen Handelsschulen nur solche Mädchen aus -
gebildet würden , die noch nie kaufmännisch thätig waren . Er be -
hauptet ferner :

_
niemals hätte man ihm in öffentlichen Versamm -

lungen nachgewiesen , was für Stellungen er vermittelt habe . Man
hätte wohl Firmen namhaft gemacht , die niedrige Gehälter zahlen
und wollte hierfür den Hilfsverein verantwortlich machen , doch der
Genossenschaftssekretär des Vereins habe ausdrücklich entgegnet , daß
die bezeichneten Firmen sich nicht der Vermittelung des
Hilfsvereins bedient hätten . Daß der Letteverein keine
Einschreibe - und Vermittelungsgebühr erhebe , sei unrichtig ;
auch wären seine Bewerberinnen insofern gegenüber denjenigen
des Hilfsvereins im Nachtheil , als sie im Lctteverein nur durch
mündliche Nachfrage im Bureau von etwaigen offenen Stellen
Kenntniß erhielten . — Auszahlung des Krankengeldes könne im
Hilfsverein unmöglich verweigert sein , wenn die ärztliche Be -
scheinigung der Erwerbsunfähigkeit vorlag . — Hierzu schreibt man
uns : In den öffentlichen Versammlungen vor Va und 1 Jahr wurde
dem Hilfsverein nachdrücklich zum Vorwurf gemacht , daß er
Stellungen zu den niedrigsten Gehältern , u. a. zu 15 M.
monatlich und darunter für Mädchen im Alter von 18 bis
20 Jahren vermittelt habe . Beweismaterial war vorhanden und steht
event . auch heute noch zur Verfügung ; doch war es f. Z. der Hilfsverein ,
der den Gegenbeweis zu erbringen hatte ! Dies ist nicht geschehen .
Der Letteverein nahm vor längerer Zeit keine Gebühren für Stellen -
Nachweis , heute allerdings 1, — M. Einschreibegebühr und nach er -
folgter Vernrittlung 3 . — M. Jahresbeitrag . Was die Gewährung
des Krankengeldes anbetrifft , so wäre es jener Handlungsgehilfin
herzlich gleichgiltig gewesen , ob man die Summe Geldes , welche sie
für den gehaltlosen Monat vergebens erbat , mit der Bezeichnung
Krankengeld oder Unterstützung belegte , wenn sie nur überhaupt
etwas erhalten hätte ! Der Arzt hatte ihr bescheinigt , daß sie
„ wegen Blutleere und Nervosität des Landaufenthaltes dringend be -
dürftig " sei . — Wir nehmen an , diese Angelegenheit nunmehr als
erledigt betrachten zu dürfen .

Uebcr die Entmündigung des ZirknSdirektorS Ernst Renz
bringt ein Berichterstatter allerhand seltsame Mittheilungen : Ein
hiesiger Rechtsanwalt , Herr Dr . R. . der mit der Regulirung der
Pflegschaften betraut ist . nimmt gegenwärtig eine sorgfaltige Prüfung
der Beleihungen der etwa ll/2 Millionen betragenden Pflegmasse
vor . Das Kapital liegt zur Zeit noch fest und kann vor dem i . Mai
nicht angefaßt werden . Ob dies jedoch am 1. Mai geschehen wird .
erscheint nach den Ergebnissen der bisherigen Prüfung der Beleihungs -
Papiere ftaglich . Vielmehr dürfte das Ergebniß derselben dahin
führen , daß die Behörden , die bereits von den Geschäfts - Ver -
Hältnissen deS Herrn Renz verständigt worden sind , weitere Fest -
stellungen einleiten und die Konsequenzen dieser Nachprüfung dürften
für verschiedene Personen , die sich der Tragweite ihrer Handlungs -
weise bei Eintritt in die Geschäftsverbindung mit Herrn R. nicht
bewußt waren , verhängnißvoll werden . Schon einmal hatte vor
Kurzem die Staatsanwaltschaft Veranlaffung , sich mit „Geschäfts -
freunden " des Zirkusdirektors zu beschäftigen . Es war dies bei der
Untersuchung gegen v. Kriegsheim . In einem Notizbuch desselben
wurde ein Provisionsvermcrk für die Vermittelung einer Lebens¬

versicherung vorgefunden . Auch hier handelte es sich , wie festgestellt ,
um eine Beleihungssache , bei welcher Herr R. sich zur Sicherheit in
eine Lebensversicherung einkaufen mußte , uud zwar in einer Höhe ,
daß er , wie es heißt , ca . 15 000 M. Prämie zu zahlen hatte .

Vermißt wird seit Dienstag der 45 Jahre alte Oskar Kardinal
von Widdern , der in der Kolonie Grunewald als Gärtner und Koch
beschäftigt war und in der Hagenstr . 72 wohnte . Er hat eine unter -

setzte Gestalt , blondes Haar und Schnurrbart und trägt einen braunen
Mantel mit Pellerinc , einen dunkelblauen Jacketanzug und einen

schwarzen steifen Hut .

Marktpreise von Berlin . 24 . März 1899 . ( Nach Ermittelungen
des Polizeipräsidiums . ) Weizen 16 . 00 —15,00 M. , Roggen 14,20 bis

13,40 M. , Futter - Gerfte 13,40 —12,90 M. ( ernnttelt pro Tonne von
der Zentralstelle der preuß. Landwirthschaftskammer — Notirungs -
stelle — und umgerechnet vom Polizeipräsidium für den Doppel -
zcntner ) . Hafer , gute Sorte 15,30 —14,80 M. , Mittel - Sorte 14,70 bis

14,10 M. , geringe Sorte 14,00 — 13,50 M. , Richtstroh 4,32 — 3,66 SB. ,

Heu 6,90 —4,60 M. . Erbsen , gelbe zum Kochen 40,00 —25,00 M.

Speisebohnen , weiße , von 50,00 —25,00 M. Linsen von 70,00
bis 30,00 M. ( Kleinhandelspreise . ) ; Kartoffeln von 6,00 bis

4,00 M. ; alles per 100 Kilogramm . Rindfleisch von der Keule von

1,60 —1,20 M. , Bauchfleisch 1,20 —1,00 M. . Schweinefleisch von 1,60
bis 1,20 M. , Kalbfleisch von 1,80 —1,00 M. , Hammelfleisch von 1,60
bis 1,00 M. . Butter von 2,60 —2,00 M. ; alles per 1 Kilogr . Eier

4,00 — 2,40 M. pr . 60 Stück . Fische per 1 Kilogr . : Karpfen von

2,20 — 1,20 M. . Aale von 3,00 —1,80 M. , Zander von 2,60 —1,00 M. ,

Hechte von 2,00 —1,00 M. . Barsche von 1,60 —0,80 M. . Schleie von

3,00 — 1,40 M. , Bleie von 1,40 —0,30 M. , Krebse 60 Stück 12,00 bis

4,00 M.
Auf schwache Hamburger Kauflust ! und größere Zufuhren war

Sonnabend die Tendenz am S p iri tu Sm a rkt der Börse schwach .

Angeboten waren 150000 Liter 70er Waare , welche mit 39,60 M.

( — 0,40 M. ) Unterkommen fanden . Termine gaben , auf Dcckungs -

käufe gestützt . 10 —20 Pf . nach . — Kartoffelfabrikate .

Prima Kartoffelinehl 19,75 M. . pr . trockene Kartoffelstärke 19,75 M. .

feuchte Kartoffelstärke 10,40 M. z alles per 100 Kilogramm . —

Butterpreise der Woche . ( Preisfeststellung der von der

ständigen Deputation gewählten Notirungskommisston . ) Hof - und

Genossenschaftsbutter la . 102 M. , IIa . 99 M. , abfallende 96 M. ,

Landbutter , preußische 86 - 90 M. . Netzbrücher 86 - 88 M. .

pommersche 86 —90 M. , bayerische Sennbutter 90 —95 M. ,

bayerische Landbutter 83 —85 M. , . schlesische 86 —90 M. , galizische
80 —83 M. , Margarine 30 —53 M. ; alles per 50 Kilogramm . —

Schmalz : Prima Western , 17 pEt . Tara , 33,50 M. , reines , in

Deutschland raffinirt 37 —38 M. , Berliner Bratenschmalz 38 —39M . ,
Fett in Amerika raffinirt 32 M. , in Deutschland 30 M. per 50 Kilo -

gramnu

Im Theatersaal der „ Urania " wird allabendlich , ausgenommen
Freitag , an welchem Tage das Institut geschlossen bleibt , das „ Land der
Fjorde , eine Fahrt von Hamburg bis zum Nordkap " gegeben . — Am Mitt -
woch, Nachmittags 4 Uhr , findet noch einmal eine Borstellung zu ermäßigten
Preisen statt . — Im Hörsaal werden in dieser Woche folgende Borträge ge-
halten werden : Sonntag , Oberleutnant Wensky , „Klondyke " . Montag ,
Dr . P. Spieß , „ Photographie in natürlichen Farben " . Dienstag , Professor
Dr . C. Müller , „ Leben und Liebe " . Mittwoch , G. Witt , „ Die Sonne " .

Feuerbericht . Freitag Nachmittag kurz vor 3 Uhr wurde die

Feuerwehr nach M o h r e n st r. 7 gerufen , wo die Dachkonstruktion
Feuer gefangen hatte . Eine Stiinde später erfolgte Alarm nach
S ch a r n h o r st st r. 31 und kurz darauf nach L a n d w e h r st r. 18.
Ein Gardinenbrand rief die Feuerivehr kurz »ach 5 Uhr nach der
Straße an der Zwölf A p o st e l k i r ch e 7b . Aus demselben
Grunde mußte um 7 Uhr nach L i n d e n st r. 34 ausgerückt werden .

Zimmerbrände mußten dann noch Potsdamer st r. 129/30 und
A d o l f st r. 20 abgelöscht werden . Möbel , Betten , Kleidungsstücke ec.
verbrannten . — Sonnabend früh 2 Uhr brach P r i n z e n st r . 84
in einer Fabrik Feuer ans . Holzkohlen waren hier in Brand ge -
rathen . _

Aus den Nachbarorte » .
Den Parteigenossen des Wahlkreises Teltow - BeeSkow -

Storkow - Charlottenburg gebe ich bekannt , daß ich meine Wohnung
von Britz . Bürgerstr . 67 , nach Charlottenburg , Wilmers -
dorferstr . 38a . vorn pari . , verlegt habe . Briefe und Gelder
in Kreisangelegenheiten sind an die neue Adresse zu richien .

Withelm Erberhardt , Kreis - Vcrtrauensmann .

Einer DiebcS - und Hehlcrbande ist man in R i x d o r f auf
die Spur gekommen . Sie hatte es meist auf Kupferdraht . Blei -

röhren , Kupferventile , wie sie bei Eisenbahnen Verwendung finden ,
abgesehen . Eine Unmenge solcher Geräthschaften ist gestern bei
einem Rixdorfer Produktenhändler beschlagnahmt worden . Der

Hehler sowie drei Spitzbuben sind bereits verhaftet , doch ist man
noch mehreren auf der Spur .

Seine » Verletzungen erlegen ist der 38 Jahre alte Arbeiter

Gustav Becker aus Köpenick , der am Donnerstag mit furchtbare »
Brandwunden am Hals und Gesicht aus einer dortigen Fabrik hier -
her in ein Krankenhaus gebracht wurde .

Den Erlaß einer Polizeiverordnung , welche die Zulassung
jugendlicher Personen bis zum vollendeten 16. Lebensjahre zu Tanz -
lustbarkeiten verbietet , hatte beim Amtsausschusse zu Britz
sowohl der Gemeindevorstand als auch der Gemeinde - Kirchenrath zu
Buckow beantragt und gelangte dieser Anttag in der Sitzung des

Amtsausschusses ain Donnerstag zur Berathung . Der Amtsvorsteher
Reyling sprach sich entschieden gegen diesen Antrag aus . Seiner

Meinung nach wäre es in erster Linie Sache der Eltern , nach dieser
Richtung hin über ihre Kinder zu wachen . Wenn auch die Antrag -
steller befürworteten , daß eine derartige Verordnung zur Erhaltung
von Religion , Sitte und Ordnung dringend geboten sei , so sei
selbige doch sehr schwer durchführbar und ivürde überdies
den Gastwirthcn die Ausübung ihres Gewerbes ganz
erheblich erschweren . Ebenso wenig Gegenliebe fanden
die Buckower Antragsteller bei den übrigen Mitgliedern des Amts -

ansschusses . Die Zwecklosigkeit der beantragten Polizciverordnung
für Buckow wurde in drastischer Weise durch den Hinweis auf die

Wahrscheinlichkeit dargethan , daß nach Erlaß der gewünschen Polizei -
Verordnung die vom Tanze ausgeschlossenen jungen Leute einfach
nach Britz' kommen und hier die ' Tanzlokale besuchen würden , was
ihnen niemand verwehren könne . Wuuderbarerweise war zur Be -

rathung des Antrages kein einziges Mitglied des Amtsausschusses
aus Buckow zur Stelle . Da es jedoch für wüuschenswerth erachtet
wurde , auch die Buckower zu hören , so wurde die Beschlußfassung
noch ausgesetzt und wird diese Angelegenheit den Amtsausschuß noch
einmal beschäftigen .

In Friedrichsfelde wurde gestern ein Kaufmann B. der -

haftet ; er steht unter dem Verdacht , Sittlichkeitsverbrechen be -

gangen zu haben . _

Wochen - Spielplan der hiesige » Bühnen . Freie Volks¬
bühne , Friedrich Wilhelm städtisches Theater , Nachmittags
2V« Uhr , I. Abtheiluug ( rothe Karten ) : „ Der Erbförster . " L c s s i n g -
Theater , Nachmittags 23/. Uhr , IV . Abtheilung ( braune Karten ) : „ Die
Erziehung zur Ehe " . „Ltebcsttäume . " — Opernhaus . Sonntag : „ Regina . "
Montag : „Lohengrin . " 7 Uhr . Dienstag : „ Mignon . " Mittwoch : „ Regina . "
Donnerstag : Oeffentliche Konzertprobe zum 10. Symphonie - Abend der
königlichen Kapelle . Anfang 7Vz Uhr . Freitag : Geschlossen . Sonnabend :
10. Symphonie - Abend der königliche » Kapelle . Sonntag : „ Regina . "
Montag : „ Die Stumme von Portici . " Dienstag : „ Tannhäuser . " —
Schauspielhaus . Sonntag : Zum 59. Male : „ Julius Cäsar . "
Montag : „ Die Nibelungen . " I. Abend : „ Der gehörnte Siegfried . "
„ Siegfrieds Tod . " Dienstag , II . Abend : „Kriemhild ' s Rache . " Mitt -
woch : „ Julius Cäsar . " Donnerstag : Geschlossen . Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : „Faust . " Anfang 7 Uhr . Montag :
Julius Cäsar . Dienstag : „ Julius Cäsar " . — Neues königliches Op er » -
Theater : Sonntag . Keine Borstellung , Sonntag , 2. Llptti : „Narcib " .
Montag , 3. April : „ Das fünfte Rad " . Dienstag , 4. April : „ Auf der Sonnen¬
seite ". — Das Deutsche Theater hat für diese Woche folgenden Spiel -
plan aufgestellt : Heute Abend : „ Lumvacivagabundus " . Montag : „ Die ver -
sunkene Glocke " . Dienstag und nächsten Sonntag Abend : „ Cyrano von
Bergerac " . Mittwoch : „ Der Biberpelz " . Donnerstag : „ Don CarloS " ( mit
Josef Kainz in der Titelrolle ) . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : „ Fuhr -
nlann Henschcl " . Als Nachmittagsvorstellungen sind sowohl für heute wie
für nächstfolgenden Sonnlag „ Die Weber " angesetzt . — Im Berlin er
Theater gastitt Dr . Rudoks Tyrolt nur noch heute und am Dienstag als
Schalantcrin Anzengruber ' s Bolksstück „ Das4 . Gebot " . Am Montag wird „Faust " ,
I . Theil , gegeben , ant Mittwoch wird „ Zaza " zum 88. Male wiederholt , am
Donnerstag ( 33. Abonnements - Borstellung ) Max Dreycr ' s Lustspiel „ In
Behandlung " aufgefühtt . Am Sonnabend findet die Premiere des vier -
aktigen Schwanks „Platz den Frauen ! " ( „ Hace aux femmes ! " ) von
Balabregue und Hennequin statt . Wiederholungen dieses Stückes find sür den
Ostersonntag und Ostermontag angesetzt . Heute Nachmittag geht „Othello "
mit Herrn Wilhelm Wassermann als Gast , nächsten Sonntag Nachmittag
„Faust " , I . Theil . in Szene . — Im Schiller - Theater wird heute Nachmit -
tag das Bolksstück mit Gesang von Anzcngruber „ Die Kreuzelschreiber " gegeben .
Abends geht das Schauspiel „ Die Haubenlerche " von Ernst von Wildcnbruch
in Szene ; am Montag wird „ Don Juan und Faust " , am Dienstag „ Hamlet "
wiederholt . Am Mittwoch findet die erste Aufsührung des Lustspiels „ Die
große Glocke " von Oskar Blumenthal statt , am Donnerstag und Sonnabend
wird diese Vorstellung wiederholt ; am Freitag bleibt das Theater geschlossen .
Für die Feiertage sind folgende Vorstellungen angesetzt : Ostersonntag ,
Nachmittags : „ Wilhelm Tell " , Abends : „ Hanncle ' s Himmelfahrt " und
„ Abu Seid " ; Ostermontag , Nachmittags : „Othello , der Mohr von
Venedig " , Abends : „ Die große Glocke " . - Im Bürgersaal des
Rathhauses findet heute als letzter dieswinterlicher Dichter - Abend
ein „Schiller - Abend " statt . — Im Theater des Westens gelangt tu
dieser Woche neu emstudirt Rossinis Oper „ Wilhelm Tell " zur Aufführung .
und zwar heute , am Mittwoch und am ersten Osterfeiertage . „ Undine " geht
am Dienstag und am zweiten Osterfeiertage in Szene . Am Montag gasttrt
Herr Kammersänger Nikolaus Rothmühl als Eleazar in der Oper „ Die
Jüdin " . Der „Freischütz " gelangt am Donnerstag und nächsten Sonntag
Nachmittag zur Aufführung . Am Charfteitag wird vom „Cäcilien - Verein "
das große Oratorium von Don Lorelizo Perost „ Die Passion Christi " und
die „Litania " von Mozart gegeben . Am Sonnabend gehen als Abonnements -
Vorstellung „ Die Hugenotten " in Szene . Zu halben Preisen findet heute Nach -
mittag eine Aufführung von Lortzing ' s komischer Oper „ Der Waffenschmied "
statt . — Im Lessing - Theater findet in dieser Woche am Donnerstag
sie Premiere der dreiaktigen Komödie von L. Hirschfeld „ Die Lumpen "

statt , die am Sonnabend wiederholt wird . Am heutigen Sonntag Abend ,
am Dienstag und Mittwoch sowie am Ostersonntag finden Wieder -
holungen von Otto Erich Hartleben s Komödie „ Die Erziehung " zur Ehe "
statt , denen desselben Dichters einakttges Drama „Abschied vom Regiment "
vorangeht . Nur am Ostersonntag wird dieser Emakter durch Hartleben ' s
Komödie . Die sittliche Forderung " ersetzt . Das Lustspiel „ Im weißen Röb ' l "

wird am nächsten Montag , sowie auch am Ostermontag aufgeführt . Am
Ostcrsonntng Nachmittags wird „ Die Jüdin von Toledo " mit Herrn Bonn
als König Alsonso zu ermäßigten Preisen gegeben . Am Charfreitag bleibt
daS Theater geschloffen . — Im N e u e n T h e a t e r ist der Spielplan sür
diese Woche folgendermaßen zusammengestellt : Heute , am Dienstag , Don -
nerstag , Sonnabend und nächsten Sonntag Abend : „ Hofgunst " ; Montag
und Mittwoch : „ Der Herenmeister " . Am Charfreitag bleibt das Theater
geschlossen . Als Nachmittags - Vorstellung geht heute , sowie am nächsten
Sonntag zu halben Kasseupreisen Max Kretzer ' s Berliner Lebensbild
„ Der Sohn der Frau " , mit Nuscha Butze in der weiblichen
Hauptrolle , in Szene . — Im Belle - Alliance - Theater tritt der
königlich wütttembergische Hofschauspieler Herr August Junkennann an allen
Abenden der kommenden Woche auf , und zwar morgen , am Montag und
Mittwoch als „ Onkel Bräsig " , am Dienstag , Donnerstag und Sonnabend
in dem aus Reuter - Vorlesungen mit lebenden Bildern und Auf -
führungen der Einakter „ Hanne Niite ' s Abschied " und „ Müller
Voß " beflehenden „Fritz Reuter - Abend " , sowie am nächsten Sonn -
tag Abend zum ersten Male in „Dörchläuchting " . Als Nachmittags -
Vorstellung ist für heute „ Der Goldbauer " , für nächsten Sonn -
tag „ Napoleon " angefetzt . Am Charfreitag bleibt das Theater
geschlossen . — Im Residenz - Theater bleiben der Schwank „ Der
Schlafwagen - Konttolleur " und das Lustspiel „ Zum Einsiedler " auch w der
nächsten Woche auf dem Spielplan . Als Nachmittags - Vorstellung geht heute

talbes Liebesdrama „ Jugend " zu ermäßigten Preisen in Szene . — Im
h alia - Theater wird bis Sonnabend „ Der Registrator aus Reisen " gegeben .

Nächsten Sonntag mit Thomas zum 1. Male „ Der Raub der Sabinerinnen . " —
— Im Zentral - Theater geht als Sonntags - Nachmittags - Vorslellung
„ Der Zigeunerbaron " , Operette in 3 Alten von Sttauß , in Szene . Das
Abendrepertoir beherrscht nach wie vor „ Die Puppe " . — Im O st e n d -

Carl Weib - Theater findet heute die letzte Sonntagsvorstellung von

„ Schlimme Saat " statt ; Nachmittags gelangt zu halben Preisen „ Der
Brandslifter " zur Aufführung . Am 1. Osterseierlag findet die Preunere von
dem Ausstattungsstück „ Die Bulgaria " statt .

Gevutzfcs
Ei » Propagandist für die Religion der Liebe . Aus

Halle a. S . schreibt man uns vom 24. März : Ein interessanter

Preßprozeß beschäftigte heute das Schöffengericht . Angeklagt war

der Redakteur Genosse Swienty vom Volksblatt , der in einem

im Januar veröffentlichten Artikel den Pastor Hauße in Roitzsch
bei Bitterfeld durch den Vorwurf , er habe den Kantor Pleitz bei

seiner vorgesetzten Behörde angeschivärzt , beleidigt haben sollte . Der

Staatsanivalt klagte im öffentlichen I n t e r e ff e , gab aber im

Laufe der Verhandlung zu , daß zwischen dem PastorundseinenGemeinde -
Mitgliedern ein sehr schlimmes Verhältniß bestehe . Pastor Hauße wollte

vor Eintritt in die Verhandlung den Strafantrag zurückziehen , wenn

Swienty unter anderem erkläre , sich nie wieder mit der

Person des Pfarrers im Vollsblatte beschäftigen zu wollen .

Darauf konnte natürlich nicht eingegangen werden und so ging denn

die Beweisaufnahme , durch welche der Pfarrer in ein recht sonder -
bares Licht gestellt wurde , vor sich. Zeuge Schulrektor Henke be -

kündete , Pfarrer Hauße streite sich mit allen Leuten im Orte herum .

Ihm habe der Pfarrer einmal wegen 25 Pf . — sein , des Zeugen ,

Sohn hatte eine Fensterscheibe zertrüinmert — einen Zahlungs -

befehl gesandt . Die Gemeinde habe er wegen Begehung emes

Formfehlers bei einer Einladung verklagt . Lehrer Pleitz erklärte ,

vom Pastor in einer Beschwerdeschrist an die Regierung wegen

sozialdemokratischer llmtricbe beschuldigt worden zu sein , obwohl er ,

Zeuge , zu der Sozialdemokratie in keinerlei Beziehung stehe . —

Pfarrer Hauße bekundete als Zeuge , daß in Roitzsch eine st a r I e

sozialdemokratische Partei existire und daß ihm mcht

mehr wie früher zu Neujahr und zum Geburtstage g r a -

tulirt werde . Ein Junge habe ihm einmal zu Ostern für , eine Be -

miihungen als Pfarrer einen Pfennig auf den Tisch in der Saknster

hingelegt und Lehrer P. habe den Kindern erklärt , wer kernen Pelz

und keine zwei Paar Stiefel habe , >vie der Pfarrer , der brauche

nicht in die Kirche zu gehen . Der Pfarrer wurde bei semer Ver -

nehmung so weitschweifig , daß ihn der Vorsitzende unterbrach und ihm

schließlich sagte , die Zeit des Gerichts sei zu kostbar dazu , das alles

mit anzuhören . Das Resultat der Verhandlung war , daß Genone

Swienty antragsgemäß wegen formeller Beleidigung zu 30 M.

Geldstrafe event . 10 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde .

Auch eine moralische Eroberung in Nord - Schleswig . Die

bekannte K o l l e k t e n b e st i m m u n g . die schon so häufig gegen
die Sozialdemokratie und die Solidarität der Arbeiterschaft hat her -

halten müssen , ist nun auch glücklich im Kampf gegen die dänisch

gesinnte Bevölkerung Nord - Schleswigs zur Anwendung gekommen .
Dort war ein Herr Lund auf Grund der folgenden Feststellungen
in erster und zweiter Instanz zu einer Geldstrafe verurtheilt worden .

Im Januar 1398 fand eine Versammlung von Anhängern des

Abgeordneten Johannsen statt , in der beschlossen wurde , dem Abge -

ordneten Johannsen für seine letzten Lebensjahre eine Leibrente

zu sichern . Das Geld sollte durch eine Sammlung aufgebracht

werden . Die Sammlung wurde dann dadurch eingeleitet , daß man

einen von Lund mitunterzeichneten Aufruf an „dänisch gesinnte

Personen " versandte , worin diese ' u. a. aufgefordert wurden , auch in

ihren Bekannt enkr eisen für die Hergabe von Beiträgen zu
wirken . Lund bedachte seine Bekannten ebenfalls mit einigen

Exemplaren des Aufrufs und erhielt auch von fünf Personen Geld -

betröge . Im Ganzen Ivurden 23 000 M. aufgebracht . Lnnd legte

gegen das landgerichtliche Urtheil Revision ein . Der Strafsenat des

Kammergerichts verwarf jedoch das Rechtsmittel , indem es

ausführte : Der Vorderrichter habe ohne Rechtsirrthum angenommen .

daß der Angeklagte eine öffentliche Kollekte , die der Genehmigung des

Oberpräsidenten ' bedurfte , mit v eranstaltet habe . Der Begriff

der Kollekte sei nicht verkannt worden , denn man könne

von einem Einsam » : eln auch dann sprechen , wenn

die Sammler nicht von Haus zu Haus gingen . Unerheblich

sei auch der Zweck der Sammlung . Ferner sei die vorliegende
Kollekte unbedenklich als eine öffentliche anzusehen , da der Auf -

ruf zur Beitragsleistung nicht an eine bestimmt begrenzte Menschen -

menge gerichtet worden sei . Außer an die „dänisch Gesinnten " habe

man sich ja auch an deren „ Bekannte " gewandt . Wie viele neue

Anhänger mögen Herrn Johannsen durch diesen Prozeß zugeführt
worden sein ?

Ein Hypothekcnaeschäft , welches der Rentier Otto Eisen -

s ch m i d t mit dem Rtttergutsbesitzer Otto v. d. Osten gemacht hat ,

hat dem ersteren eine Anklage wegen Betruges zugezogen , die

gestern vor der ersten Strafkammer des Landgerichts 1 verhandelt
wurde . Die v. d. Osten ' schen Eheleute auf Pustnick bei Klein -

Kosacken waren der Meinung , daß der Angeklagte ihnen durch Vor -

spiegelung falscher Thatsachen Geldschaden zugefügt habe . Die

Anklage ' bildete den winzigen Rest einer umfangreicheren Anklage ,
die sich in den übrigen Punkten nicht hatte aufrecht erhalten lassen .
Die v. d. Osten ' schen Eheleute suchten eine Hypothek von
15 000 Mark auf ein Grundstück in der Stephanstraße zu ver -

äußern und fanden in dem Angeklagten einen Käufer .
Es kam ein Vertrag zu stände , nach welchem für die

Hypothek ein Betrag von 13 310 M. gezahlt werden sollte und zwar
10 310 M. sofort und 3000 M. in dem Falle , wenn der Angeklagte
die Hypothek weiter veräußerte , event . am 30. Ottober 1898 . Es
wurde dem Angeklagten nun vorgeworfen , daß . obgleich er schon am
13. Dezember die Hypothek weiterverkauft hatte , er doch noch nach
diesem Termine den v. d. Osten ' schen Eheleuten erst die Möglich -
k e i t in Aussicht gestellt habe , die Hypothek zu veräußern , was aber
nur unter Geldo' pfern geschehen könne . Die v. d. Osten ' schen
Eheleute wollen dadurch bewogen worden �sein , dem An¬

geklagten 150 Mark zu erlassen . Der Staatsanwalt hielt auch
für erwiesen , daß der Angeklagte bei der Abwickelung des
Geschäfts sich durch falsche Vorspiegelungen Vermögensvortheile
verschafft habe und beantragte sechs Monate Gefängniß ' und 500 M.
Geldstrafe . Rechtsanwalt Dr . S ch w i n d t suchte dagegen nach -
zuweisen , daß die Hypothek keineswegs sehr werthvoll gewesen sei
und der Angeklagte sich erst nach längerem Zögern dazu habe be -

wegen lassen , sie zu kaufen . Der Angeklagte habe sich absolut keine
falschen Vorspiegelungen zu Schulden kommen lassen , er habe die
Hypothek selbst nur mit Verlust verkaufen können und versucht , die
v. d. Osten ' schen Eheleute zu bestimmen , einen Theil deS Verlustes mit zu
ttagen . Der ihm schließlich bewilligte Nachlaß von 150 M. könne nur als
Diskont - Abzug und als kleiner Ersatz für die vielen Bemühungen



de ? NngeNngten zur Unterbringung der Hypothek betrachtet werden .
— Der Gerichtshof hielt eine faliche Vorspiegelung zwar für vor -
liegend , erkannte aber nur auf eine Geldstrafe in Höhe von
1500 M.

Dem Prozest Grützmacher lag bekanntlich die Ehe -
scheidungs - Klage des Konsuls P l e s s i n g aus Lübeck zu
Grunde . Der Kriminalkommissar a. D. Egon Grützmacher
hatte zwei Frauen , die unverehelichte Becker und seine Schwägerin ,
gedungen , damit diese den Konsul gelegentlich einer Rheinrcise zur
Untreue verleiten sollten . In Bonn wohnte die Becker im selben
Hotel wie Plessing . Wie die Becker aussagte , sei P. in ihr Hotel -
zimmer gekommen , sie bestritt aber , daß Ehebruch getrieben worden
sei . Jetzt hat nun diese Affaire dadurch ihren Abschluß gefunden ,
baß der Konsul vor dem Lübecker Amtsgericht einen Eid dahin ab -
legre , dag er mit der Becker intimen Verkehr nicht gehabt habe .
Frau Plessing ist daraufhin mit der Ehescheidungs - KIage abgewiesen
worden .

Der Prozest gegen die Gruppe von jungen Leuten , welche
beschuldigt sind , eine ganze Anzahl von Personen dadurch betrogen
zu haben , daß sie ihnen durch die falsche Vorspiegelung , sie hätten
in bevorzugter Weise Fühlung zu außerdeutschen Stennplätzen , erheb -
liche Wettbeträge entlockten , wird am 30. März vor der vierten
Strafkammer des Landgerichts I . zur Verhandlung gelangen . Die
Seele des betrügerischen . Unternehmens , der Kaufmann Arthur
Slolzenberger . hat es vorgezogen , die Flucht zu ergreifen . Da die
Angeklagten sich falscher Depeschen bedienten , um ihre Opfer ver -
trauensfeliger zu machen , so wird ihnen auch Urkundenfälschung zur
Last gelegt . Die Vertheidigung haben die Rechtsanwälte
Dr . Werthauer und Schöps übernommen .

Ei » Gentleman . Eine empfindliche Strafe traf den Geschäfts -
reisenden Wilhelm Jänecke , welcher sich gestern auf die Privat -
klage einer jungen Dame , des Frl . L. , vor dem Schöffengericht wegen
Beleidigung zu verantworten hatte . Der Angeklagte hatte zu der
Klägerin in einem Verhältniß gestanden , welches demnächst zu einer
öffentlichen Verlobung führen lollte . Da die von dem Vater des
jungen Mädchens über den Beklagten eingezogenen Erkundigungen
aber ungünstig ausfielen , so wurde das Verhältniß gelöst . Bald
darauf erhielt die Klägerin einen neuen Bewerber in der
Person des Kaufmanns R. Als der Beklagte hörte , daß die Ver -
lobung mit demselben in Aussicht genommen war , theilte er dem -
selben Dinge mit , wodurch die Ehre des Frl . L. aufs schimpflichste
angegriffen wurde . Dies kam zu Ohren des jungen Mädchens ,
welches darauf Klage gegen Jänecke anstrengte . Die Verhandlung
fand bei verschlossenen Thürcn statt . Wie aus der Urtheilsverkündi -
gung hervorging , hatte der Beklagte sich einer schweren Verleumdung
schuldig gemacht . Die Klägerin war völlig rein aus der VerHand -
lung hervorgegangen . Bei den niedrigen Beweggründen , die den
Beklagten geleitet hatten , hielt der Gerichtshof eine Freiheitsstrafe
für geboten und erkannte aus 14 Tage Gefängniß .

VevmiMtes .
Eine internationale Ballonfahrt zu wissenschaftlichen Zwecken

hat Freitag stattgefunden . Der in Berlin abgelassene Ballon landete
in Landsberg i. Ostpreußen ( Kr. Pr . - Eylau ) glatt . Die höchste er -
reichte Höhe betrug 8000 Meter ; das Temperaturminimum 43 Grad .
Der in Straßburg aufgestiegene , mit Prof . Hergesell und Leuwant
Kaltenbach bemannte Ballon ist Nachmittag in Lichtenau bei Oos
sBadcns niedergegangen . Die höchste erreichte Höhe betrug 5( 300 Meter ;
die niedrigste Temperatur - >30 . Ein unbemannter Ballon , der gleich -
falls aufgelassen worden war , ist um 41/2 Uhr Nachmittags bei Ober -
leschau bei Sprottau ( Schlesien ) niedergegangen . — lieber den in
Petersburg aufgestiegenen Ballon „ Sonde " , der in südlicher Richtung
zog , fehlt noch jede Nachricht .

Großer Grubenbraud . Aus Prag wird berichtet : Seit drei

Tagen brennt der Tagbau des der Brüxer Bergbau - Gesellschaft
gehörigen Schachtes „ Vertrau auf Gott " bei Schellenken .
Der Brand bedroht nicht nur das ganze , zum Abbau bereits durch -
schletzte Kohlenflötz , sondern auch das Dorf Schellenken selbst .
Dampfspritzen sind unausgesetzt mit der Bewältigung des Brandes
und Verhinderung des Uebergreifens auf den in den „ Vertrau
auf Gott " - Schacht führenden Stollen beschäftigt . Nach der gegen -
wärtigen Siwation ist ein günstiges Ergcbnitz dieser Bemühungen
zu erwarten .

Nathan und Karliueken . Das bekannte Koupletlied „ Komm ,
Karlinekeii . komm !" ist in Dänemark gastfreundlich aufgenommen
worden . So schreibt „ Politiken " vom 19. d. Mts . " : „ Komm .
Karoline " betitelt sich ein deutsches Liedchen , das ein Dichter verfaßt
hat , dessen Namen niemand kennt und dessen Komponist im Auslande
noch gänzlich unbekannt ist . „ Komm , Karoline " beginnt auch bei
uns zu Lande populär zu werden ; denn es wird allabendlich im
Scala - Variete unter stürmischem Beifall von einem Komiker ge -
sungen , der , Portugiese von Geburt , den Namen Don Fernando
Carlo führt , aber eigentlich Nathan heißt . Die Thcaterdirektion
läßt als Reklame 20 000 Exemplare der Gcsangspolka „ Komm
Karlineken " mit dänischem Text gratis unter die Beiucher des Scala -
Theaters vertheilen . — Das hat Karlineken Wohl in ihren ver -
wegenstcn Träumen nicht geahnt .

Das Opfer eines originellen Gaunerstreiches wurde dieser
Tage ein in einer Nachbarortschaft Basels wohnender Wirth , bei dem
zwei feingekleidete Stutzer einkehrten . Die beiden Fremden thaten
sich bei feinen Extraspeiscn und altem Wein ziemlich gütlich , und als
man zum zweiten Theile , dem Bezahlen , übergehen wollte , da kam
einem der „ ideale " Gedanke , einen Wettlauf zu veranstalten , und wer
das Ziel zuletzt erreiche , der sollte die Zeche bezahlen . Bald hatte
auch der Wirth sich seines Auftrages , nämlich eine Strecke von
100 Metern abzustecken , entledigt , so daß „gestartet " werden konnte .
Doch wie groß war das Erstaunen des beim Abgang stehenden
Wirthes , als die beiden Gauner in gleichem Tempo weit über das
Ziel hinaus der nahen Grenze zueilten .

Aus Petersburg wird berichtet : Dr . Martin ist nach Krassno -
jarsk abgereist , um von dort ans die Forschungsreise nach A n d r s e
anzutreten .

Briefkasten der Redaktion .

Die jueiftiiche Sprechhiindc wird Dienstags , Donnerstags und
Freitags abends von 7Vz bis S' /j Uhr abgehalten .

O. S. , Mariannenstraste . Irgend ein Schauspieldirektor . Wenn
Ihre Tochter aber erst sechs Jahre zählt, , so sollten sie ihr vermeintliches
Bühnentalent zunächst ein Jahrzehnt lang von den Talenten , die zur Er -
lernnng des A B C k. nolhrvendig sind, überwuchern lassen . Wer nicht
durch die Nothlage dazu gezwungen ist, überweist seine unerwachsenen Kinder
nicht dtr Bühne .

Fritz . Neber diesen Gegenstand bestehen keinerlei Ausnahmen . Da gicbt
es kein anderes Mittel als Untersuchung der Zustände an Ort und Stelle .
Möglich , dasj die Berichte der sächsischen Fabrikinspektoren einige dürftige
Angaben enthalten , aber zu einer Statistik reichen diese auch nicht aus . Ihre
Berufsorganisation in dortiger Gegend ist vielleicht die geeignetste Stelle für
solche Untersuchung .

Cand . med . Wir haben den Aufruf den Blätter » entnommen . Im
Wortlaut hat ihn z. B. die „National - Ztg . " in ihrer Abendausgabe vom
letzten Montag veröffentlicht .

E . H. 1. 1. Ja . 2. Ja . 3. 7 Uhr Abends geschlossen .
Max R . Schriftliche Antwort crtheilen wir nicht . 1. Nein . 2. Ja .

3. Da giebt es leider keinen Weg, da die Kinder als Erben für die
Erbschastsschulden mit dem Erbe haften . � Neuer Abonnent 1000 *
1. , 2. Minderjährige , die vaterlos geworden oder auherehelich geboren sind ,
werden bevormundet . Bornlundschaftsgericht ist in der Regel daS Gencht ,
das am Wohnort des Kindes zur Zeit des Todes feistes Vaters oder zur
Zeit seiner Geburt liegt . .3. Ja . 4. Nein . b. Nur standesanitliche , nicht
kirchliche Urkunden und Einwilligung sind erforderlich . — 2 Streitende O.
Nein — M . G. Vor Ihrer Wiederverheirathung müssen Sie sidi an das
Amtsgericht mit dem Antrage wenden , eine Auseinandersetzung mit Ihren
Kindern anzunehmen . ES rst zweckmäffig , in diesem Antrag Jemand als
Theilungspfleger vorzuschlagen . Es ersolgt dann die Auseinandersetzung ,
nicht aber eine Vormundschaft . — M . M . 40 . Am 31. Dezember d. I .
— 2 Wettende Köpenick . Bis er 42 Jahre alt geworden ist. — Schmidt
Kellinghnsen . Gegen das Vorgehen des LehrerS ist nichts zu machen . —
A. S . 01 . Sprechen Sie gelegentlich in der Sprechstunde vor . — Spedito
Cob . Geben Sic , was Ihnen nachträglich eingefallen ist, nachträglich an. —
C. Goethestrafte . Zulässig ist das außerhalb der Kirchenzeit . — Albert
68 . Nein . — <?. R. 125 . Davon ist uns nichts bekannt . Was in
Käseblättern über ungehobene holländische , amerikanische und der -
gleichen Erbschaften steht , beruht in der Regel auf Schwindel . —

Witternngsnbcrsicht vom 25 . März 1899 , Morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 26 . März 1899 .
Zunächst ziemlich heiter , bei frischen südwestlichen Winden und beträchtlich

steigender Temperatur ; nachher zunehmende Bewölkung ohne erhebliche
Niederschläge .

Berliner Wcttcrbureau .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
( Terwaltnngsatelle Berlin . )

Montag , de » 27 . März 1899 , Abends 8V2 Uhr . im ffloabiter
Klnbhans , Beusselstr . 9 :

Verfermmlung .
Tagesordnung :

Die Arbeits - und Lohnvcrhältniffe in de » Betrieben der
�. nbaltlaeben Baschlncnfabrlk Akt . - Gea .

Zu dieser Versammlung find die in der Anhaltische » Maschinen -
fabrik beschäftigten Kollegen ganz besonders eingeladen . 111/7

_ Die Ortaverwaltnng .

Tapezirer »
Montag , de « 27 . März , Abends K' /i Uhr , in den Arminhallen ,

Kommandantenstr . 20 :

Gr , öffentliche Tersamnilang .
Tages - Ordnung :

1. Maifeier . 2. Bericht des Vertrauensmannes und Gewerkschaftö -
delegirten . Neuwahl deffelben und Wahl eines StellvertteterS . (180/11

AM « , ! Rabitzputzer . A« » « , !
AWO Dlenatag , den 28 . MUrz , Abends 8 Uhr , " 7Wgi

bei Znbell , Lindenstr . 106 :

Oeffenkl . VerfLttnmlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Delegitten vom Bauarbeiter - Kongreh . 2. Stellungnahme
zur Akkordarbeit bei der Firma Knauer . 3. Verschiedenes .

AM " Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen . " TUN
227l1b _ Der Elnbernfer : F. Kempfert .

Verband deutscher Gold - u . Silberarbeiter
u. verw . Berufsgenossen . ( Mitgliedschaft Berlin . )

Dienstag , 28 . März , Abends SVa Uhr , Dresdenerstr . 45 :

Attkgliedvr�VevlÄmmlung .
TageS - Ordnung :

U Sottrag des Herrn Dr. Wollhelm über : „Unsere Atmosphäre . "
3. Diskusston . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 70/13

Die Kollegen werden ersucht , pünktlich zu erscheinen .
�DleOrtsverwaltnng .

ZozialdmokraMer Wahlverein
für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

MonteZs , den 3 . April ( 2. Osterfeiertag ) :

Grosse IVIatinee
in BickeUs Festsälen , Hascnhaide 52 53

unter Mitwirkung
der Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker , der
Gesangvereine : „ Kreuzberger Harmonie - und „ Sorgenfrei

( M. d. A. - S. - B. )
sowie deS beliebten . Gesangshumoristen Herrn Thancr - Paalsen .

Anfang 11 Uhr .
Billets sind in allen Zahlstellen zu haben . 235/5
Zahlreichen Besuch erwartet _ Das Komitee .

Freie Volksbühne .
Heute Sonntag , Nachmittags 23/. Uhr : 2 Vorstellnngen

im Frledrlch - WlIhelmstädt . Theater
I. Abtheilung ( rotho Karten ) :

Der Erbförster .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Otto Ludwig .
Die Mitglieder können

im Lessing - Theater :
IV. Abtheilung ( braune Karten )

Die Erziehung zur Ehe.
Hierauf : Ulebcstrlininc .

im Lessing - Theater sowohl , als
auch im Frledrlch - WllhelmstSdt . Theater nur noch die Vorstellung
Ihrer eigenen Abthellung besuchen .

Meldungen zur Opcrnvorstellnne am LS . April
im Theater des Westens „ Der Frelschttta " müssen bis
spätestens 30. März in der Zahlstelle des Mitglieds angebracht
werden . Von diesem Termin ab gelangen Karten ä 90 Pf. zur
Ausgabe , die zur Theilnahme an der Verloosung berechtigen .
229/5 Wer Vorstand . I. A. ; C. Winkler .

mV " Achtnng ! Die Zahlstelle 28 befindet sich von
jetzt ab bei Johann Pfarr , Putlitzstrassa 10 ( Moabit ) . — Vom
1. April ab wird auch die Zahlstelle 12 von Kot he verlegt .

Zentralverbaml der Tipfer Oeotsclilands
HT Filiale Berlin . ' »

Dienstag : , den 28 . März , Abend « O Uhr ,
bei Baske , Grenadiersir . 33 :

General - Vevsmmmlung .
Tages - Ordnung :

L Der elfte deutsche Töpfer - Kongreß . 2. Wahl der Delegirten .
3 Gewerkschaftliches . 195/3

Nur Mitglieder haben Zutritt . Der Verstand .

NÄzkamg : " WU DW " Achtung !

Graveure und Ziseleure !
Heute Abend : /z6 Uhr , im „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45 :

Vontnsgsskeniß mit Damen ,
Sorttag des Herrn Wollhelm über : Lebenshaltung und Menschcnrecht .

WM - Hierauf : Gemüthliches Beisammensein und Danz . " Wg
NB. Am Charfreitag : Besichtigung der Schultheitz - Braueret . Treffpuntt :

f/,S Uhr im Restaurant der Schultheiß - Brauerei , Schönhauser Allee .
_

Karol Well ' s Seifenextrakt
ist das beste Waschmittel der Welt .

Franz Reinsch
Bonbon * und Konfitüren « Fabrik

Elsasserstr , 22 ( Ecke Gartenstrasse ) . ( isizl *

Chokoladen - u . Marzipan - Ostereier .

MduiWemn „Mehr Licht!"
Heute , Sonntag , Abends 7 Uhr

im Englischen Garte » ( oberer Saal ) , Alexanderstraste Nr . 27 e :

Versammlung, - . " WD
Tagesordnung : Vortrag des Genossen C. Lankow über : „Plato¬

nischer und urchristlicher Kommunismus . " Diskussion . Nachdem : Geselliges
Beisammensein . Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Uhr . 120/10

Amtum ! M Achtum !

25 . Stlfttimg ' sfest
des Kartbaus - Rummer ' sehen Männer - Chors

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes )
in den Andreas - UeatalUen , Andrcasstrasse 21 .

Eröffnung 5 Uhr . Programm 25 Pf . Anfang 6 Uhr .
Zu diesem JubiläumS - Feste find alle Freunde und Gönner , sowie frühere

Sangesbrüder des Vereins freundlichst eingeladen .
2260b ] _ _ _ Das Komitee .

Danksagnng .
Hierdurch spreche ich meinen herz

lichsten Dank für die rege Theilnahme
und die vielen Kranzspenden an dem
Begräbnis ; meines lieben Mannes , des
Tischlers 2272b

Robert Hein
allen Verwandten , Freunden und Bc
kannten aus , insbesondere den Mit
gliedern des Holzarbeiter - Verbandes
der Zentral - Krankenkasse der Tischler
des Gemngvercins „ Vorwärts " und
den Kollegen der Werkstatt des Herrn
Haberlandt .

Die trauernde Wittwe
Helene Kein geb . Prltihow .

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 23. März ,

starb unser langjähriges Mit -
glied , der Maurer 120/7

August Bauer .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 26. d. M. , Nach -
mittags 3 Uhr , auf dem Fried -
Hofe Lichtenberg von der Leichen -
Halle aus statt . Um rege Bc -
theiliguug der Mitglieder ersucht

Der Vorstand
des Vereins zur Wahrung der
Interessen der Maurer Berlins

_ und Umgegend . _

MHermM
von 8 bis 90 Mk.
Kinderbettstellen ,
Polsterbettstellen
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport¬

wagen , «Inder -
möbel , Riesenlager
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrianung „ Ideal " verhindert
das Herausfallen der Kinder . Versand
»ach Außerh . ab Fabrik . Musterb . gratis .
Dheilzahlung gestattet , Woche 1 Mk.'

kipftNINklNN Nndreaestrafte 53 .
f . ucl tjlllctllll , part . n. 1. Etage ,

Aclteftes Geschäft Berlins .

Wer auf gute und reelle 1179L »

Steppdecken
reflektirt , kaufe direkt vom Anfertiger

Schmcrzler , Blumenstr . 131,

Achtung I Achtung I

ranerei Friedrichshain .
Montag , den 3 . April ( 2. Osterfeiertag ) :

Gi - uosiss Matinee ,
veranstaltet von den Gesangvereinen : 1. Berliner Damenchor „ Harmonie " ,
2. Rothe Nelke II . , 3. Weifte Rose II . ( Weißensee ) , 4. Liedesluft I .

( Fürstenwalbe a. d. Spree ) , b. Keramik ( Charlottenburg ) .
— Dirigent : Herr A. Mlesch . -

Unter Mitwirkung der rühmlichst bekannten Humoristen Gebrüder Oestreich
und des Improvisators Anoldh . 2273b

Anfang Pünktlich 12 Uhr Mittags . - Entree 26 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet Da » Komitee .

einzeln wie in ganzen
WlUUtl . Wohnungs - Einrichtun¬
gen , solid und billigst . Gebrauchte u.
verliehen gewesene Möbel zu besonders
niedrigen Preisen jetzt

Orauiciiburgerstr . 91 im Laden .

Heut zum frohen Wiegenfeste

Im „7. Kreis " , Eenoffen , tteiet an ,
Preund Reinke in der Wüstenhöhle
So manchen Lachs gedrechselt hat .
Er wird auch heul an seinem Ehrentage
Mal zeigen was er drechseln kann ,
Ne halbe Tonne Bairisch Bier
Wird er doch drechseln können ,
2271b hoffen wir .

Die Genossen aus dem Siebenten .

Unehaner . 2282h
Palmsonntag , 26. März 1899 ,

Morgensprache beim Landsman »
Fritz Schinarr , Wiencrstr . 27.

Alte Fahrräder
werden für 20 M. zu 99 er Modell
umgebaut . A. Zimmer , Andreasstr . 70.

FaliiTäclee , �. " " u
den billigsten Preisen . Reparatur -
Werkstatt , ungenirte Lehrbahn . Theil -
zahlung gestattet . 12638 "

Uarl Karras , Langestr . 93.
Telephon Amt VII 4610 .

Mmil - Mler ! ÄV
Zubehör - u. Rohthelle , sowie Bestelle ,
gespannte Rüder sehr Vortheilhast .
Oranienstr . 47 , Fahrrad - Artikel
eu gros . 53/3 *

Ciaakochor tPH
Thcllz . , Zweiloch 6 M. , Dreiloch 10 M. ,
Einlach 2 M. , Gasbratöfen 10 M. , Gas -
Plätteisen sehr billig . Sparsystem .
Wohlaner , Wallnertheaterst . 26/27
2. Eing . : Mexanderstr . 22. Kein Laden .

monatlich
10 Mk . ,

liefere
elegante Herreu - Garderobe nach
Manhsauch baar Kaffc , billigste Preise )

Tomporowsltl , Schneidermstr .
Stralauerstr . 56, Laden . Vom 5. April

Neanderstr . 16, 2 Tr . I1319L *

UchalillW

Steuerreiliamation ,
sage « Gesuche u. sonstige Schrift «
lUgiiif stinke sachgemäß und billig ,

auch für Unbemittelte . 2164V
Kastanien - Allee 62 parterre ,

unweit Roscnthaler Tho r. _
Klagen , Eingaben , Unfallsachen zc.

Helfrich , W. , Steinmetzstr . 22.

1 n
1314

11 .

Ostereier ! !
grUsstcr Ansirahl

L* ] zu Fabrikpreisen .

Hermann Roch,
Spamlaner Brücke 11 .

Privat - Malschuie für Dekorationsmaler
MtV . Bensaclatrasse 05 .

SW Ausstellung
Sonntag : , den 86 . Bürz , von 10 Uhr Vorm . bis 5 Uhr Nachm .

und Bontag : von 7 bis 9 Uhr Abends ,
wozu ergebenst einladet fleAan UIHfal

IHntrltt frei ! - » ? UStaF flUllcl .

Musik
Grosses Lager in Zithern , Violinen , Gnitarrcn ,
Fluten , Bandolinen it. s. w. , sowie alle mechanischen Werke
zum drehen und selbstspielend , Automaten stets vorräthig bei

ffug . KessleR * 9
SÄ . Lansttzer - Straße SÄ .

Musikwerke - Uerleih « . Keparutur - Merksiatt .



Grosse Matinee
Sonntag , den 2 . April ( 1. Osterfeiertag ) ,

in „Quarg' s Operetten - Theater " , Grand Hotel Alexanderplatz
vtranstattet ton den

Sosmldtillolmtkil des 5. Berliner WnlOrelses .
Rcichhaltincö Programm . Nuftretril sämmtlichcr Spczialitätctl .

Anfang lS Nhr . Kap�llmeislor : Ewald KS hlcr . Rrgisieur : Fredy « tjala . Entree Zl » Pf .
Billets sind in den mit Plakaten bclrgtm Handlungen und bei den bekniinten Parteigenossen zu haben .

Itiv Vc» ' tR ' oac » ! » It ! iitc .

Achtung ! MM ' Achtung !
Sozialdteinokratlscher Wahl verein

für den 4 . Berl . Ileiclistags - Wahlkreis (Osten).
Sonntag , den 26 . März , Nachmittags 4 Uhr , in Keller ' s Festsälen ,

Eoppenstrasse N o. 29 :

Graste Marzfeier
bestehend in

Konzert , Cresang und Tanz

Mnfkevkvn v v v Gefell fdz aft Slezeleiaiez .
Ilm eshll - eiehen Nezueh bittet Iber �onatantl .
Billets zur Vorstellung in der Urania zum 16. April , desgleichen zur Treptow - Sternwarte sind

bei Otto Franke , Pallisadenatr . 9 ( im Restaurant ) zu haben . _ 242/12

Grosse Matinee
Montag , den 3 . April 1899 ( 2. Osterfeiertag ) , im eoueertdarrs Lsussorio ! ,

arrangirt vou de » Parteigenossen des

IV. Berliner Reichstags - Wahlkreises Sttd - Ost .
Unter gütiger Mitwirkung dcS TheatervereinS Proletariat , des Gesangvereins Freie Feldblume ,

Gcsangshiiinoristcn : c. >c.
Zur Aufführung gelangt : Tie enianzipirte Frau . Auftreten deS Frl . Hermlue Marlon .

215/7 Anfang 12 Uhr . Garderobe 10 Pf . Eintritt 30 Pf .

Achtung » Maßschneider Kerlin s !
Montnig » den S7 . Miivz . Abends 8' �» Llbe :

Grche üfciitlide Seilnwiliiiij der MWeidtt
in den ApminhsIIvn , KommandantenstraHe 20 .

� Tagesordnung : 1. Ter gegenwärtige Stand unserer Lohnbewegung . Referent : Kollege Stubbe .
2. Diskussion . 3, Verschiedenes . — Die Arbeiter der Firmen l - einesveber , ilaaedo , dtlrnoa <4rjtt « ,
Saer Gobn , HVeltmann werden besonders ersucht , recht zahlreich iu dieser Bersainnilung zu erscheinen .
164/S Per VertraueaHinann .

Soeben ist erschienen :

„Ist zur Durchsuhruilg
des ZgjiulisiuuS die Criin -

dung eiuer neuen soziul
deiuskrutisdeu Purtei uoth-

21993
Zwei Serien - Zlbdrücke ans de »

Schriften des wissenschaftliche »
Sozialismus , zusammengestellt und
herausgegeben von

A. Pecnert , Kaufmann .
Preis 30 Pf . Zu beziehen durch die

Buchhandlungen und Kolporteure und
gegen Einsendung von 3b Pf . Brief -
marken direkt vom Berfaffer Leipzig -
Connewitz . _

Köpenick , GrQnstr . 44 .
Am 6. April 1899 eröffne ich wieder

Hierselbst ein

Hntgeschäft
in Herren » n . Knabcnhttten .

Ich werde stets bemüht sein , das
Beste und Neuesie zu den billigsten
Preisen an: Lager zu halten und bitte
ein geehrtes Publikum v. Köpenick u.
Umgegend , mir daffelbe VerKauen wie
früher entgegenzubnngeu .

Hochachtungsvoll Uns Wagener ,
Küher in Firma L. Klinge .

TeppicUe !
in Brussel - Zniilatio » . Axmiuster ,

Plüsch . Brüssel u. Smyrna .
Eophagröße a 5, 7, 10, 14 —20 Ml. ,
Salongrüve a 10, 15, 20 - 50 Mt ,
Saalgrülie a 26, 30, 40 - 100 Mt .
Zurückgesetzte Exemplare unterm Preis .

Vor Eingang der Früjahrsneuheite »
habe einen großen Posten

Sopliastuff -Reste
in Rips , Damast , Gobelin u. Plüsch ,
zu Bezügen ausreichend , vorzügliche
Qualitäten , zu spottbilligen Preisen
zum Ausverlaus gestellt .

8 . ünger , cSSl ' Ä
Teppich - u. Möbclstoff - Speztalgcfchäft .

HVunderbar wirkt
Grollch ' s Foenum graecum - Selfe

( System Kneipp ) .
Bei Neigung zu Hautunreinig -
keiten geradezu Staunen er¬
regend . Diese Seife enthält
voll und ganz die wirksamen
Bestandtheile des vom Pfarrer
Kneipp so vielfach verordnet .
Foenum graeoum ( Books¬
hörndl ) . Preis 50 Pf . Käuf¬
lich bei Apothekern und Dro -

f
nisten od . per Post mindest .
Stück ( 12 Stück versende

spesenfrei ) aus der Engel -
drognerie von Job . Grollch
in Brünn in Mähren . Berlin :
Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstr . 184
( auch en gros ) . Lützow - Apo -
theke , Lützowplatz . F. Berger ,
Königstr . 29. R. Sauer , Kaiser
Wilhelmstr . 47. L. Horn , Pots¬
damers tr . 5. 0. Reichel , Eisen -
bahnstr . 4. C. R. Frenze ) , Ilix -
dorf , Prinz Handierystr . 44/45
u. Hennannstr . 227.

. 55
Ein Jeder rauche

„Sulima ' s ideal des Kenners "

Cigaretten . 100 Stück 3 M. [ 1S23L »

6� ) „Sulima ' s Perle für Berlin "

Cigaretten . 100 Stück 2 M.

In allen renommirten Clgarrengesohäften käuflich .

� V General - Vertretung : Carl Bayer ,
Friedrichstr . 31 .

Billige , aber feste Preise !

Bazar

. Morden "

£
Hüte in allen Farben und (lualiläten .

Sporthemden schon von 1,20 an.

� _ Seidene Cravattcn von 0,45 an.
�

® Radfahrer • Sweaters , Mützen , Gürtel . ?
v 1. Geschäft : Brunnenatr . 52. 2. Geschäft : Badetr . 65.

Sk

■ PjT
rm ~

Lskbs

Schuhwaaren .
3. Geschäft : Brannenstr . 54 .

Feste Preise ! WWW »

Allerlei Mfelgen .
Vereins - auch Büchersptnd verkaust

Pfeiffer , Zorndarfcrstr . 52, 4 Tr .

Zum Laubenbau !
Gebrauchte und neue Kanthölzer ,

Bretter , Latten , Leisten , Thür . , Fenster ,
Dachpappe , spottb . 8. , Sottb . Damm 22.

Betten , schöner Stand , neu ,
umständehalber sof. , 20 M. Ritter -
straffe 118, v. 2 Tr . r. _

21916

Schaukel mit Platz sofort verkaust
100 M. Verdienst Woche 15 —20 M.
Stralaner Allee 8. 2152b

Aquarium m
btll . zu verk.

Springbr . weg. Umz.
Lothringerstr . 42, ll l.

Würselbude v. Sieben , Schwcdterst . 24Z.

Gardinen , Stores , Stepp -
>Oll U Ii decken, Portieren , Waffcldeck . ,
Tcppiche , Bettvorleger , Tischdecken ,~ ~ "

Hosen , Reniontoir -PaletotS , Anzüge , Hosen , Rcino
Uhren , Operngläser spottbillig

Pfandleihe Reandcrstr .
Alte Akte » .

papicr kaust jeden
Oppelnerstr . 2 l .

citungen ,

«.

Abfall -
sten M. Lauge .

1827b

Matcrialgesch . ( Obst , Gemüse . Rolle (
sofort vcrläuflich Nürnbergerstt . 3.

W>ktesM,L . ,M! z. SS.
Z. erfr . b. Schmidt . Biers . Itcphanftr . 4

Schankgeschäft Umstände halber
Fruchtstr . 66, Bölzmann . 229gb

. Kartossel - n. HeringS - Geschäft
nebst Topfw . u. Rolle ist krantheits -
halber zu verk. Waldemarstr . 74 .

Bildhaucrbank mit Werkz . zu verk .
Seeland , Nixdorf , Steiiiiiletzstr . 12.

Schlofferei im Weüen , Bau - und
Kundenarbeit , krankheitshalber zu ver¬
kaufen . Näh . Augsburgerstt . 16. [ 22766

klomnn - ro , alt . Gesch. , umstände -
allllllplllttl , halber billig verkäusl .
Restaurant granzstr . 7.

Fast neuer Neisckorb verk. Äetnlnger ,
Gartenstr . 32a , Stil . 2 Tr . i2253b

Bettsiellen , Matratzen , Kletdcrsptnd ,
Wäschciptnd , Sopha , Tisch , Stühle ,
Spiegelspind , Spiegel , Regnlat . , Bett . ,
Küchenrnübel sofort spottbill . verkäusl .
Waldemarstr . 27, v. I. _

Alte gebrauchte Möbel billig zu per -
kaufen Doratheenstr . 3, III . 2283b

Garnitur hochsci ». Zither . Salon -
teppich , Papagei u. Bauer 15 M. , ganze
Wirthsch . v. 12 Uhr ab. Malchow ,
Steiumetzstr . 29. 2 Tr . [ 22546

verkaust

Binder « agen [ 22676
zu verk. Stppel , Wiffmannstr . S,v . 2Tr .

lÜlSÄK

Kinderwag « « verkauft Stegen ,
Koounandantcnstr . 58, H. r. 2. Ausg . IV .

Halbrenner , 2 Monat gefahren ,
Spottpreis . Böcker , Weidenweg 35 II .

Fahrrad , modem ,
verl . btll . Gantzer , Kl. AnvreaSstr . 10.

Htidtttlm
Ein Fahrrad zu verkaufen

_ Krüger , Wiesens ». 20, 3 Tr .

Fahrrad verk. Hübnerstr . 2, v. 4 Tr .

verk.
er Kanarienhähne u. Weibchen
alter , Friebrtcksfclderst . 36 v. III

Echt Harzer Kanarienvögel v. Harz
cwgetr . im Rest . Kommandantenstr . 52.

Kanarienh . v. Rühl , Mariannenstr . 19.

Kanarienh . u. Weibchen z. Hecke verk.
Betsert , Havelbergerstr . 3 v. IV .

Kanarienvögel , Heckbauer , I
sptnde verk. Joachim , Brunnenstr .

0 Heckbaner , Gesangkasten billig .
2256bj Berkhahn . Zossenerstr . II .

Orts - Krankenkasse
der Schuhmacher .

Dienstag , d. 28. März . Abb. SV, Uhr
im Englischen Onrtcn

Alexanderstr . 27o

General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber n.
Kasseumitglieder Pro 180S/1000 .

TageS - Ordnung :
1. Abnahme der JahreSrechnnng

pro 1898 und Decharge - Erthcilnng .
2. Antrag aus Erhöhung der Beamten -
gehälter . 3. Verschiedenes . s2261h

Bertreterkarts lrgttimtrt .
C. Lange , Vors. , Dragouerstr . 15.

Orts - Krauheilkllsse

und verwandten Gewerbe .

Versammlung
süninitl . Kasnenmitglledcr
am Ttcnstag . X8 . d. Wl. , Abends
8 Uhr , bei Feuerstein , Alte

Jakobs , r . 75 .
Tages - Orb nnng :

1. Vortrag deS Herrn Br . laouslel
Übet : . Gesundheit , Krankheit , Heilung " !
2. Kandidaten - Aufstelluiig von 42 Ersatz -
delegirtc » zur Geuecal - Bcrsammtung !
3. Verschiedenes . Die Kasseumitglieder
werben ersucht , geeignete Vorschläge
zur Aufstellung von Delcgirten beim
Bureau obiger Verkammlung schriftlich ,
unter Beifügung deS Namens . Geburt «-
6a , um « und deS Arbeitsgebers oder
der Buchnummer des Vorgeschlagenen ,
einzureichen . In Anbetracht des doch-
wichtigen Vortrages und der sonstigen
Tagesordnung ist ein zahlreiches Er -
schenieu der Mitglieder »othwendig .
2263b Der Verstand .

sshurlottenvurg ! !
Veitbaus J. Rosenthal & Co. ,

Wllnicrsdorferstr . 64
MF " Elke der Kantstraste . " MG

krößteö Lagtr ° m Pl - tz - «»

ßcmMnalitit - uArbeiter -
Glirderobt ».

Jeder der uirö Beehrenden wird
staunen über die enorm billigen Preise .
Prinzip : nur gut «, haltbare Stoffe ,
deutsches , englisches u. franz . Fabrikat .

AnxOgc nach Maaff ohne Preis -
erhöhung ,

Besen nach Maaff ohne Preis -
erhöhung .

Boinmer - Paletots »ach Maaff
ohne Preiserhöhung .

Maaff - Ablheilmig unter Leitung
sehr bewährter Kräfte ; eigen « Werk -
statt im Haus «.

Jeder Käufer ist bei unS vor Ueber -
vorihetlung geschützt , da der feste
Preis auf jedem Stück deutlich ver -
zciduiet tst. Ucberzcugung macht wahr !

Vielthaus J. Bosenthal & Co. ,

Charlottenburg ,
Wilmersdorferstr . 64,

Ecke der Kautstrasie .

kröhtes Lager . ° m P- a, . w

herre«-, Kuabta - » Arbeiter -
Corberoben.

Reparaturen au Kleidungsstücken für
unsere Kunden gratis , auch wen » diese
Kleidungsstücke bei anderen Firmen
gekauft wurden . _

gf Fahrräder � _
verpfändet gewesene , ge -
hrauchte o. neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver¬
kauft spottbillig 71/5 »

Concess . Leihhaus

NeueSGhönhausorstr. ll, !

Uentiietbungtit .
Zimmer .

«Nft . Mädchen sucht ttll . möbltrteS
Zimmer in d. Nähe d. SimeonSstraffe .
Näh . bei Kronewitz , Gledttschstr . 43.
> Möbl . Finrztnimer w. 1 Tlictlnehmer
gesucht Blunicnstr . 22, IU . Ww. Wolff .

Möbl . Zimmer , l od. 2Herr . ch. I . April ,
Bllrschcl , Slalttzcrsir . 20, vorn , 3 Tr .

Suche zum 1. April frdl . Zim . Nähe
Luckauer Platz . Off , n. v. K. Postamt 14.
~

HObllrtcs Klnimer
bei Lehmann , Fttrstenstr . 15, H. HI .

Eleg . Hemiziminer zu verm . für lob .
2 Herren . Sitz . Priitzenftr . 11, II .

Möbl . Zimmer s. anständigen Herrn ,
gethetlt . Schröder , Oraiiiensir . 187, v. III .

Möbl . Zimmer , 10 M. , sos. o. 1. April
f. H. verm . Mars , Mittenwalderstr . 55,
Hof 3 Tr . 226Kb

Frdl . möbl . cinfciistriges Zimmer zu
vennicthen Schönletnstr . 16, 2 Tr . r.

Kl. möbl . Zimmer Fürstenstr . II , v.
2 Tr . b. Weber , Ecke N itterstraffe . _

Möbl . einfaches Zimmer , Pr . 15 M. ,
im S. O. , sucht Schäfermeyer , Drrs -
dencrstr . 7, 2 Tr .

SolilhkhteUei » .

Frdl . Schläfst , f. H. . sep. Etng . , bei
Ebel , Neue Schönhauserstr . 16, H. l. II .

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , separat ,
Gypsstr . II , vorn , 2 Tr. , b. Krenzin .

Thcilnehmer ür gut möbl .
sucht Ziege , Markgrasenstr . S, Ouerg .

Schläfst .
. uerg . II .

Frdl . Schläfst . , nach vorn , f. ausländ .
Herrn bei Repke , Lausttzer Platz 17.

Frdl . Schläfst , f. Herrn�, Eilig , sep. ,
Brandenburgstr . 7, H. r. , 3 Tr. , b. Ande .

Möbl . Schläfst , für Herren , Rnrer -
straffe 20, 4 Tr. , bei Schröder . [ 2264b

Möbl . Schläfst , f. Herren , Wiener -
straffe 68, v. 4 Tr. , bei Schtvarz .

; rdl . möbl . Schläfst . , sep. Eing . , für
zerren , Adalbertsir . 89, v. 2 Tr. , r.

Frdl . Schläfst , z. verm . b . Stegmann ,
Nannynstr . 54, 4 Tr. , Etng . Nannynpl .

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , Waffer -
thorstraffe 5, v. 2 Tr. , bei Wctff

Möbl . Schläfst . , sauber , separat , zu
Verl ». SalkowSky , Blu »ienthalstr . 8,H . p.

Möbl . Schlafft . s. 2 Herrin , b. Woot ,
Weinbergsweg IIa , Eist . , 3 Tr .

Möbl . Schläfst , sstr Herrn zu verm .
Chorinerstr . 23, vom 4 Tr. , links .

Schläfst , f. Herren , Mariannenstr . 11,
ö. links , 3 Tr. , bei Steffen .

Möbl . Schläfst . f . H. , sep. Eing . , Preis
7 M. , Fürstenstr . 15, H. 3Tr . , b. Grönke .

Möbl . Schlasst . f. H. ( 9 M. ) z. verm .
bei Cordt , Blumenstr . 63b , v. 3 Tr. , I.

Möbl . Schlasst . f. 1 Herrn . Urban -
straffe 38, Portal I , bei Lcpke.

Möbl . Schläfst . ( 7,b0M . ) Dresdener .
straffe 18, v. 3 Tr. , links , b. ForSbcrg .

Möbl . Schläfst , f. 1 od. 2 H. , separat ,
Waldemarstr . 57, vom , Schrveber .

Gute möbl . Schlasst . für Herrn , bei
Frau Gmndman » , Oraiiieiisrr . 8, 4Tr .

Möbl . Schläfst . ( Zentrum ) z. verm .
Petristr . 10, v. 4 Tr. , links . _

Bessere freundl . möbl . Schläfst . , Flur¬
ewg. , billig , Richthofeiistr . 18», 3 Tr. , l

Möbl . Schlasst . für Herni , Adalbert¬
straffe 87, v. 2 Tr. , Worlitz . 22636

nublirto SchlaAstelle
f. 2 Herren Wasscrthorstr . 49, v. IV L

Möbl . Schlafpelle ( Herren ) bei
Wwe . Hohetsel , Admiralstr . 6, v. III .

Gute Schlafstelle ( Flureiitgang )
Brandenburgstr . 80 . 1 Tr . r.

Möbl . Schläfst . , m. Kaffee 10 W, Bei
Wwe. Fischer , Putbuserstr . 28 o, 4 Tr .

Bessere Schlafstelle zu vermieth . bei
Meiucckc , Bnchholzerstr . 4. v. 2 Tr .

Möbl . Schläfst , b. Wriiste , RheinS -
bergcrstr . 31, 3 Tr .

Frdl . möbl . Schläfst , f. Herm , sep. ,
bei Hille , Lausitzcrstr . 47, 4 Tr .

Kl. Sttibe als Schläfst , z. verui . a. ein
Herrn I>. Glück , DreSdcn «rftr . S,v . 3Tr .

Frdl . Schläfst . , sep , Reichenberger -
straffe 158. v. 2 Tr . r. 22k9b

Schläfst . f . H. , Benz , Charlottenstr . 87,
II . Hof. 2 Tr . _
Schlasst . Neanderstr . 24 v. b. Stahlfeld .

Möbl . Schläfst , s. 2 Hm , Prinzen -
straffe 12 v. IV .

Frd . Schläfst . , ? M. . Kommandanten -
straffe 82, 1. Hof 1 Tr .

Möbl. Schlfst . ,Iep,Oranienstr . 2l,v . III .
Schlsst . Reichcnbrgstr . lbö Qg . II Bache .

Möbl . Schläfst . , sep. , Reichenberger -
straffe 60, v. 2 Tr .

Schlaffr . zum 1. April zu Vennlethen
Robstr . 8, H. 2 Tr . b. Lappen

Eine möbl . Schläfst , für Herm zu
vermiethen Drcödcnerstr . 18, v. 4 Tr . r.

Eine möbl . Schlasst . Naunynstr . 6V,
vorn 1 Treppe b. Ww. Kroll ,

Möbl . Schlasst . f. 2 Herm Bergmann -
straffe 26, Hos pari , l. b. Koschnta .

Möbl . Schlasst . f. Herrn b. Richter ,
Britzerstr . 31, v. 1 Tr .

Möbl . Schlasst . f. Herren Kottbuscr
Damm 41 H. l. II b. Dörnbrak .

Möbl . Schlasst . zu verm . Mtttmann ,
Lausitzerstr . 14.

Schläfst , f. H. z. o. Lausitzerstr . 40
Bdh . 2 Tr . b. Lrhmalm .

Möbl . Schläfst , f. 1 - 2 H. Man -
teuffelstraffe 70 v. II b. Gutchard .

Saubere S
straffe 31 v.

s. H. Grünauer -
rechts .

Schläfst , f. H. Naunynstr . 90 v.
3 Tr . bct Frau Bleul .

�«chlasst . zu perm . bei Noack, Man -
tcuffclstr . 60 linier Aufg . v. 2 Tr .

Schläfst , a. H. Reiche , lbergerstr . 155
Quergeb . 2 Tr . l. Frau Oesterreich .

Bessere Schlafstelle billig Retchen -
bergerstraße 61a rechts . 22886

Möbl . Schläfst , s 2 H. inkl . „ Bon » .
7 M. Falckensteiustr . öl v. 2 Tr . b.
Zimnierling

»Schläfst , f. 2 H. Lausttzerstr . 38 Ecke
Ncichcnbcrgerstr . v. 4 Tr. , sep. Eing . , l.,
bei Schwarz .

Möbltrte Schlafficllc bei Bittncr ,
Feilnerstraffe 11.

Frdl . �
Manteuffelstr .

Frdl .
bachstmffe

». m.
3 b.

. Eing .
ttcher .

TT -

b. vmge , Dieffen -
III 1.

rinzenstr . 105 IV uiöbl . Schläfst .
, sep. ttlng .

Möbl . Schlofft , f. H, sep. Etng . .
Oranienstr . 196 v. IV b. Müller .

Bessere Schläfst , f. H. . sep. , 7 M. .
Dresdenerstr . 37 v. IV Kopprrmann .

Schlaust, zu vemt . Admiralstr . 40

H. 3 Tr . b. Wwe . Emst

Schläfst , z. verm . Lausitzerstr . 12
v. 2 Tr . b.

Möbl . Schläfst , od. I Zimmer °.
Schles . Th . Bevempr . 4 Quergeb . II
bei Mücke.

Möbl . saub . Schlasst . ,
Wwe. Lootz, Brunnenstr . 17

Fein möbl . Schläfst , für 1 Herm
Fürstenstr . 7 v. 4 Tr . l.

Möbl . Schst . , ,

. . . . .

. .
Oppelnerstr . 32 v. 2 Tr .

ille Wwe . Janecke ,

Frdl . Schläfst , z. vemi . Admiralstr . ist
vom 3 Tr . bei Haubensack .

Schlaff ! . Naunynstr . 90 Hof 4 Tr .

Frdl . möbl . Zimmer , sev. ,
Waffmannstr . 10 1 Tr . 6. R

10 M. ,
ichter .

Schlasst . f. H. «ep. Euig . , b. Reich ,
Naunynstr . 72 Ouergeb . 8 Tr .

Frdl . möbl . Zimmer f. H, sm , m.
10 M. b. Daneh Krautssn . 3 Iii .

Möbl . Schlafstelle bei Lipinski .
Koppenstr . 30 v. 3 Tr . 2287b

Schlofft , b. Krämer , Naunynstr . 90 II .

Schläfst . Guiiict Weg 103 v. IV .

Frdl . Schläfst . Wendenstr . 2 v. IV .
Zu erfr . v. III b. Frau Jgler . [ 22956

Möbl . Schläfst , b. Eue , Zlmmerstr . 84.

Frdl . Schlasst . b. Schmolle , Barnim -
straffe 47, v. 4 Tr . _

22366

Frdl . Schläfst , f. Herren zu verm .
Otto Malchow , Pappcl - Allee 106.

Frdl . Schläfst , f. 2
straffe 187, v. 4 Tr . l

H. Oranten -
2217b

Sep . Schläfst , f. 2 Herren zu verm .
Buchholz , Adalbertsir . 72, v. 3 Tr . l.

Möbl . Schlasst . , sep. Eing . , 8 M. ,
Lletzmannstr . 20, 3 Tr . r. 22296

Möbl . Schläfst , f. Herren b. Frau
Liesle , Schmidtstr . 10, 4 Tr . 22306

Schlasst . Nostizstr . 17, H. 1 Tr . r.

Frdl . alleinige Schläfst . , gleich oder

z. 1. z. verm . März , Brandenburg -
straffe 74, H. 4 Tr . 2222b

Mbeittmam .

Mnng ! Mmbetter .
In der Möbelfabrik von

Wühler & Schwab ,
Pallisadensir . 103 , haben sämmt -
liche Tischler , Drechsler und Möbel -
polirer wegen Lohndifferengen die
Arbeit niedergelegt .

Wiederholte Einigungsverfuchr waren
erfolglos . 78/20

Zuzug fernhalte «!
Die Ortsverwaltnng .

Stsllsngssutzkv .

übernimmt die Leitung von Gesang .
vereinen . Offert . B . Brttnnlx ,
Etchendorffstr . 2. _ _

Suche Arbeit : Waschen , Rein -
machen , Privat od. Restaurant . Frau
Matschuck , CHristburgerflr . 32, Hos, pari .

Stellenangebote .

Nach Mainz sof - rt gesucht :

kinlpSllliemMel '
auf Pressungen, ' Jarblnlären , Zucker -
kästen -c. . aber mir tüchtige Arbeiter .

für Berlin tüchtige Hammer -
eiter sofort . 70/14

Arbeitsnachweis
deutsoher Gold - und Silbsr - Atbeiter ,

Holzmarktstr . 8.

Farbigmacher verl Wlcntrfir . feTtT

Gesell « » auf Mützen verlangt
S« » �« n , Franseckistr . 35 . [ 2210b

MKarton - Zuichnclder
sindet dauernde Beschastigung . [ 22236
Klrslsln 4 Co. , Kartons . , Franseckistr . 6.

Zllfenidewaaren -
Ztrbeiter .

2 routinirte Gürtler für Korpus
( Kaffectamien ic ) werden sofort für
Kopenhagen gesucht . Reisegeld ic
wird eingeräumt . Brief mit Kopie
von Empfehlungen nebst Angabe , wo
früher gearbeitet , bttte sub P . 10
an die Expcd . d. Bl . 53/6 »

Farbenreiber
f. Buch - U. Steindmcksarbenfabrik sof.
od. spät , gesucht . Off . unter R. 10 an
die Estped des „ VorwA [ 22756

tüchtige , ver¬
langt [ 21666

Friedrichstr . 106 a.
Vergolder

Ct . Natotr ,
2274b Aarbeumrister ,
LcdcnSst . , sucht e. Buch - u. Steindmck -
farbensabrik sos. o. spät . , derdieFabrilat .
>. schwarz . Farben , sow. v. den dazu
cbürigcn Firnissen volll . beherrscht .
zff . m. Gehaltangabc erb . R. ioExp . d. Bl .

Farbtgm . verl . Oranienstr . 119. 2290b

MalrrlehrUng 22856
verlangt Schmidt . Müllerstr . 6A.

Wagenlackircrlchrling verlangt
22936 Müller , Waldstr . 43.

Schmirdelchrling Verl . Göriitzerstr . 40

Dtschlerlrhrling 2259b
verlangt Rathmann , Kastanienallee 34.

Dapestrer - l - chrllnpr
Sohn anständiger Eltem , verlangt
S . Heyniän » , PMizesünnciistr . 21.

Tapezirer - Lehrling verl . Heinrich

Ka�lm�talll�reiberst����
liowaETss . '
Näher , dauernde Bcfchäft . Juselstr . Ib .

Geübte stvederinnen werden verl .
21v6b Köpnickerstr . 21.

t ' artnnnagennrbeit
ist an geübte Arbeiicriimeii auffcr dem
Hanse zu vergeben . Anders Stach -
folger . Adalbcrtstr . 7. s2245b

Mas ch iiiennähcrin [ 2258b
verlangt Hoffmann , Hollmannstr . 36.

Tricottllillell -Arbeitttiliiltll
ans glatte n. Fantasie - Saiben finden
u. Vorl . v. Probearb . daucmbc Besch, b.
JuliuSNclso »�Co. ,Kroninsir . 42/43 .

? tähert » u. Tatllenarbeiter i »
sucht Waffcrzug , Oranienstr . 107.

bei soi. Vergüt . vech
� » Gutmann 4 Meyer ,

Kartonfabrit , Aretsswalderstr . 4.

Sine perfekte Arbeiterin für

sttdnie lamkiischime
wird bei gut . Bezahlung u. dauernder

[of. gesucht . Offerlen unter
_ _ _ _ _. 1818 an B . Frenz in
Matnz . _ [ 128UL *

( Chirurg . Patent >Gummi - Ar¬
beiterinne » u. Sauger - Arbeiterinu en
werden bei dauernder , lohnender Stelle
gesucht . Schriftliche Meldung .

Off . unter K . D. 388 an Haasen -
stein u. Vogler , Berlin , Lelpzlgerstr . 48 .

Ter Gesammt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Pro ,
spckt der Tuchfabrik I . ctiniann
A Asrnny , Spremberg N. /L .
bei .

Verantwortlicher Redatteur : « ngnst Jacobetz w Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Tb . « locke w »erlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berliu .
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Antwort .
Die Polemik , die Kantskh an dieser Stelle gegen meine Schrift

„ Die Voranssetzungen des Sozialismus " eröffnet hat , erheischt eine
Antwort meinerseits . Ich habe gesucht , sie in eiuem Artikel zu er -
ledigen .

Kautskh wirft mir in der Einleitung vor , meine Anschauungen
nicht deutlich genug zum Ausdruck gebracht zu haben und mernt ,
ich hätte mich schon seinerzeit beschwert , von allen Kritikern meiner
„ Probleme des Sozialismus " mißverstanden zu sein . Letzteres ist
aber ein Jrrthum . Wenn er meinen Artikel in der „ Neuen Zeit "
nachliest,� wo ich damals meinen Kritikern antwortete ( „Kritsichcs
Zwischenspiel " , Jahrg . 16, 1, S . 740) , wird er nichts von einer so all -
gemeinen Beschtverde dort finden . Auch diesmal hoffe ich einer
solchen enthoben zu sein . Das Referat , das die Redaktion des
„ Vorwärts " über meine Schrift gebracht hat , giebt deren Jdeengang
z. B. ganz richtig wieder .

Leider kann ich von Kautskh ' s Artikeln nicht das Gleiche sagen .
wenn es auch für mich absolut außer Zweifel steht , daß Kautsky
nirgends absichtlich� meine Ausführungen mißdeutet . Aber ich kann
ihm den Vorwurf nicht ersparen , daß er thatsüchlich bei seinen Lesern
lehr falsche Vorstellungen hinsichtlich wichtiger Punkte meiner Schrift
erweckt . Um die Leser des „ Vorwärts " nicht mit ermüdenden
Rekriminationen zu langweilen , beschränke ich mich auf einen Punkt ,
der mich auch gleich in die sachliche Debatte bringt .

Der zweite der KarMky ' schen Artikel ist im Wesentlichen dem
Nachweis gewidmet , daß ich bei der Eutwickelung der Faktoren , die
zum Sozialismus führen , den bewußten Kampf der
Arbeiterklasse für eine höhere Ordnung vollständig in den
Hintergrund treten lasse . Aber schon das erste Beispiel , das er da -
für erbringt , stellt sich bei näherer Prüfung als Beweis für das
Gegentheil hinaus .

Auf Seite 179 meiner Schrift führe ich aus , daß die Frage , ob
die Zahl der Besitzenden heute ab oder zunehme , für den Sieg des
Sozialismus untergeordnel sei . Nur die spekulative Doktrin
werde von ihr berührt , „ für die faktischen Bestrebungen der
Arbeiter ist� sie ganz nebensächlich . Weder ihr Kamp

�
um die politische Demokratie , noch ihr Kampf um die Demokratie
,m Gewerbe werden dadurch betroffen . Die Aussichten dieses
Kampfes hängen . . . ab von dem Wachsthum des gesellschaftlichen
Rcichthlims , bezlv. der gesellschaftlichen Produktionskräfte in Vcr -
bindung mit dem allgemeinen sozialen Fortschritt , insbesondere
der intellektuellen und moralischen Reife der Arbeiterklasse selbst . "

Man mag das unterschreiben oder nicht , so wird man doch zu
geben , daß hier der Kanipf der Arbeiterklasse und die Bclvegung
zum Sozialismus in engsten Zusammenhang gebracht sind . Kautskh
aber zitirt den Satz so, daß ich ohne jede Beziehung auf irgend
welchen Kampf einfach sage , die Aussichten des

'
Sozialismus

„ hängen ab von dem Wachsthum " u. f. w. lwie oben ) und knüpft
dann Betrachtungen an ihn . wonach es erscheint , als mache sich die
Sache bei mir von selbst , rein durch den guten Willen der
Besitzenden , die Zunahme des gesellschaftlichen Reichchums und den
allgemeinen sozialen Fortschritt . In ähnlicher Weise bringt er die
Aufzählung einer Reihe von Reformen , die bei mir als Resultate der
Demokratie , des erlangten Stimmrechts und damit verbundenen Ein -
flusses der Arbeiter Englands hingestellt werden , im unmittelbaren
Anschluß an einen Satz , in dem er mir eine automatische Auffassung der
Eutwickelung vorwirft . So muß der Leser den Eindruck empfangen .
als sei ich ein umgekehrter Inspektor Bräsig und erwartete die Äb -
schaffimg der Armuth vom Aufhören der großen Powerteh . Davon
steht aber nichts in meinem Buch .

Kautsky hält sich darüber auf , daß ich den Sozialismus als
„ Bewegung zur , oder Zustand der genossenschaftlichen Gesellschafts -
ordnung " bezeichne . Im Wort „ Bewegung " sei jedes bewußte
Streben , jeder bewußt geführte Kampf ausgelöscht . Das bestreite
' ch ganz entschieden . Das Wort Bclvegung deckt den objektiven
Prozeß wie den subjektiven Kampf . In unzähligen Verbindungen
wird es für diesen gebraucht .

Seltsamerweise ' leitet Kautsky den Artikel , indem er mir die Vcr -
nachlässigung deS subjektiven oder aktiven Elements im Sozialismus
vorwirft , mit einem Satz ein , wo er meine Erklärung , daß ich den
Sieg des Sozialismus nicht von dessen „ immanenter ökonomischer
Nothwcndigkeit " abhängig mache , daß ich cS weder für nöthig , noch
für nützlich halte , ihm eine rein materialistische Begründung zu
geben . — als einen Widerspruch gegen die materialistische Geschichts-
auffassung hinstellt . Und dies , nachdem er am Schlüsse seines ersten
Artikels einen Kampf gegen die ökonomische Zusammenbruchs - Theorie
für einen Kampf gegen Windmühlen erklärt hatte . Kautsky sieht
nicht , daß er sich da in ein ganzes Netz von Widersprüchen vcr -
wickelt .

Die Marx - Engels ' sche Theorie , sagt er , leitet die Nothwcndigkeit
de ? kommenden Zusammenbruchs des Kapitalismus ab ans der ' Zu-
nähme der Proletarier und dem Wachsthum ihrer Reife und Macht .
aus der fortschreitenden Verdrängung und Unterjochung der Klein -
betriebe durch kapitalistische Großbetriebe , die immer mehr zu
monopolistischen werden , und aus der steigenden Tendenz zur Ucbcr -
Produktion , die entweder zu stets wachsenden Krisen oder zu all -
gemeiner Stagnation , oder aber , wie theoretisch nicht ausgeschlossen ,
zu einer allgemeinen Kartellwirtschaft führt , welche noch weit un -
erträglicher und aufreizender als geschäftliche Depression wirken
müßte , nicht blos auf das Proletariat , sondern auf die Maff ' e der
Bevölkerung , und die zur Expropiation der Kartelle — in diesem
Falle der kapitalistischen Industrie — mit Nothwendigkeit führen
müßte .

DaS ist nun zunächst nicht die Marx - Engclsffche Theorie , sondern
eine Kautskhffche Lesart und Erweiterung derselben . In wie weit
sie mit dem vom Zusammenbruch handelnden Kapitel bei Marx zu
vereinen ist , wo nicht von wachsender Reife undMacht , sondern von
wachsender Entartung undKnechtschaft der Proletarier gesprochen
wird , kann ich indeß hier um so mehr auf sich beruhen lassen , als ich selbst
stets sehr energisch betont habe , daß dies Kapitel nur als Signatur
einer Tendenz zu verstehen ist . Nur behaupte ich, daß mit dem
Mantel auch der Herzog fällt .

Sehen wir uns die Kautsky ' sche Lesart näher an . Ist diese eine
rein materialistische Begründung des Sieges des Sozialismus ?
Ganz und gar nicht . Die Reife der Proletarier ist kein

ökonomischer , sondern ein ethischer , ihre Macht ein poli -
t i s ch e r , bezw . sozialpolitischer Faktor . Aber Kautsky zieht
auch die allgemeine Empörung über die vorgesehene
Kartellwirthschaft zu Hilfe . Das ist wieder kein ökonomischer oder
wenigstens kein rein ökonomischer Faktor . Ganz abgesehen davon ,
daß diese Empörung noch nicht „ mit Nothwendigkeit " zur Expropria -
tion der kartellirten Industrie führen muß .

Wenn der Sieg des Sozialismus eine „ immanente
jkonomische Nothwendigkeit " sein soll , dann muß er
mf den Nachweis von der Unvermeidlichkeit des ökono -

mischen Zusammenbruchs der bestehenden Gesellschaft begründet
werden . Dieser Nachweis ist noch nicht erbracht worden und nicht
zu erbringen . Die Entwicklung hat in verschiedenen Punkten einen
anderen SlZeg genommen , als der Fall sein müßte , wenn der Zu -
sammenbrnch aus rein ökonomischen Gründen unvermeidlich sein
sollte . Aber wozu die Ableitung des Sozialismus aus dem

ökonomischen Zwange ? Wozu die Dcgradinmg der Einsicht , des
K echtsbewußtscins , des Willens der Menschen ? Wozu
oie llebertragung des so oft mißverstandenen Theorems von der

Willensunfrciheit des Individuums auf die Menschen der
Iknlturländer als Gesellschaft ? Ich halte all ' das für un -

faltbar und überflüssig . Die Gesellschaft thut schon heute
Vieles , nicht weil es das absolut Nothwendige , sondern weil eS das

bessere ist . Und in der sozialistischen Bewegung ist das

stechtsbewußtsein . das Streben nach noch gerechteren

Zuständen , ein mindestens so wirkungsvoller und wichtiger Faktor ,
wie die materielle Roth . Kautskh selbst bestätigt diese nicht
materielle Seite der Frage , wenn er in meiner Definition des

Sozialismus als „ Bewegung zur , soder Zustand der genossenschafb
lichcn Gesellschaftsordnung " das „ bewußte Streben nach einer

höheren Ordnung " vermißt .
Gerade weil ich die Kraft des Rechtsbewußtseins als

treibenden Faktor der gesellschaftlichen EntWickelung anerkenne , lege
ich auf solche Fragen , wie Ab - oder Zunahme der Besitzenden , nicht
das Gewicht , wie es diejenigen thun , und allerdings auch thun
müssen , die am Satz von der „ immanenten ökonomischen Roth
wendigkeit " festhalten .

Für mich verliert , wie ich in meiner Schrift ( S. 61 ) _ dargelegt
habe , der Sozialismus oder das Streben nach ihm in keiner Weise
an Berechtigung , wenn die Zahl der Personen , die das gesellschafb
liche Mehrprodukt sich aneignen , zu - und nicht abnimmt . Es

modifiziren sich nur die Aufgaben und Möglichkeiten der für den

Sozialismus kämpfenden Elemente . Statt zum politischen Quictis
mus , wie es bei Kautskh erscheint , leitet meine Auffassung zur Er

kenntniß von einer Steigerung der Aufgaben der Sozialdemo
kratie . Wollte ich Quietisnms predigen , so böte mir die Lehre von
der „ immanenten Nothwendigkeit " die bequemste Handhabe . Ich
trete Illusionen über die Schnelligkeit und die Selbstthätigkeit der

EntWickelung zum Sozialismus entgegen und gebe damit der

bewußten sozialistischen Aktion eine erhöhte und nicht eine ber -
minderte Wichtigkeit .

Nun meint Kautsky , ich sei den Beweis für die Zunahme der Zahl
der Besitzenden schuldig geblieben , denn aus der Zunahme der Zahl
der höheren Einkommen , worauf sich meine Beweisführung be

schränke , gehe sie noch nicht hervor . Ich habe aber mehr Thasiachen
angeführt , die für meine Behauptung sprechen , als die Einkommens
tabellen . Und wenn sie ihm nicht genügen , so ersuche ich Kautsky
sich über die große Ausbreitung der Börse ' nzeitungen und den Börsen
theil der Tageszeitungen Rechenschaft abzulegen , sowie das Auf >
kommen und ' die stete Zunahme der Treu - Hand - : c. Gesellschaften
die den kleinen und großen Kapitalisten sogar die Sorge um die

Anlage ihrer Vermögen abnehmen . Sind nicht das alles Zeichen
vom Schivellen der „Kapitaliftenbataillone " ? Er verweist mich au '
die Gelverbestatistik . Nun , wie ungenügend diese gerade da ist ,
wo es sich uni die Ermittelung der Bcsitzvertheilung handelt , zeigen
die Zahlen , die ich über die Vertheilung des Aktienbesitzes in Eng -
land gebe . Wenn der Verniögensbesitz an einem einzigen Trust der

englischen Baumwollspinnerei sich auf 12 000 — sage zwölftausend
Personen , der an einem anderen auf über 6000 Personen vertheilt
so vcrzeicknret die Betriebsstatistik für den elfteren gerade 20 , für
den letzteren etwa 16 Fabriken .

Uebrigcns , wenn es wirklich die Betriebsstatistik sein muß , so
weist sie jedenfalls eine verhältnißmäßig stärkere Vermehrung der

kapitalistischen Geschäfte als der Lohnarbeiter nach . Die Zahl der

Letzteren stieg in Deutschland von 1882 bis 1896 in der Industrie
um 39,9 , die der Ersteren aber um 79,6 pCt .

Nichtig ist nur , daß in den vorgeschrittenen Ländern die Zahl
der Lohnarbeiter hente schneller wächst , als die der Gesammb
bevölkerung . Aber es ist mir nie eingefallen , das zu bestreiten
Kautsky liest in meine Sätze Dinge hinein , die ganz und garnicht
darin stehen .

So behauptet er zu Anfang seiner Artikel , die theoretische
Grundlage , auf der Marx und Engels den Sozialismus aufgebaut
haben , sei nach mir „völlig verfehlt " . Das ist eine Folgerung aus
meine » Darlegungen , die ich durchaus nicht anerkennen kann .

Ich habe dargelegt , wie die geschichtsphilosophische Grundlage
der Marx - Engels ' schen Lehre von Engels selbst in seinen späteren
Erklärungen eine weniger deterministische Deutung erhalten hat , als
ihr ursprünglich beigelegt wurde , daß den ideologffchen Faktoren , den

Rechts - und Moralanschauungen dorr ein größerer Einfluß auf die

gesellschaftliche Eutwickelung zuerkannt wird , als nach der ursprüng -
lichen Darstellung . In jener letztere » Form aber erkenne ich sie
S. 11 ff. meiner Schrift als zutreffend an . Von der Marx - Engels
che » Theorie der modernen Gesellschaft wiederum erkläre ich ( S. 47 )

daß sie in ihren grundlegenden Sätzen auf richtigen Voraussetzungen
beruht, daß die ' Tendenzen , die sie anzeigt , thatsüchlich bestehen .
Das lautet , denke ich, etwas anders wie „völlig verfehlt . "

Im Uebrigen haben Marx und Engels selbst zugegeben , daß die

Folgerungen , die sie aus jenen Sätzen gezogen haben , verschiedentlich
der Berichtigung bedürfen . Meine Kritik besteht im Wesentlichen
darin , daß ich die betreffenden Hinweise zusammenstelle , und aus -

llhre , in welcher Richtung meines Erachtens die Theorie zu ergänzen
und abzuändern ist . Ob ich in diesen Punkten recht habe , ist eine
Frage für sich . Aber ich kann nicht zugeben , daß der Sozialismus
durch meine Ausstellungen , wenn sie richtig sind , irgend etwas an
innerer Wahrheit und Kraft verliert .

Die sozialistische Bewegung hängt von keiner Theorie ab . Die

Theorie kann sie erkären und ihr bestimmte Wege zeigen , aber ihre
Kraft und ihre Recbte schöpft sie schließlich doch nur aus den that -

schlichen Verhältnissen und den aus ihnen sich ergebenden Bedarf
nissen und Möglichkeiten .

Um was dreht sich im letzten Gnmde meine Kritik und was
was war ihr Ausgangspunkt ? Die Bekämpfung jener Auffassung ,
die alle w e s e n t l i ch positive Arbeit der Sozialdemokratie hinter
den großen Krach verlegt und die vorher zu entfaltende Thätigkcit
unter dem Gesichtspunkte der Unvermeidbarkeit dieses Ereignisses
bcurtheilt . Dieser von mir im ersten Artikel meiner „ Probleme
entwickelte Gedanke , der nur aussprach , was die Partei
in ihrer Praxis mit jedem Tag entschiedener durch die

That bekundete , wenn auch die Motivirung oft noch anders
lautete , hat seitdem durch die Ereignisse immer mehr Bestätigung
gefunden . Die thatsächliche EntWickelung setzt immer mehr von dem ,
was einst „ von der Zukunft Fernen " erwartet wurde , auf die TageS -
ordnung der Gegenwart und giebt der Sozialdemokratie immer
mehr Anlaß zur sogenannten Kleinarbeit , die aber faktisch sehr große
und bedeutsame Arbeit ist . Das ist nicht nur in Deutschland so,
' andern in allen Ländern , wo überhaupt eine moderne Arbeiter -
bewcgung besteht . Mit Bezug auf viele dieser Arbeiten ist aber der
Maßstab ' der Marx - Engels ' schen Theorie , die unter ganz anderen
Verhältnissen verfaßt wurde als wie wir sie heute haben , und unter

Voraussetzungen , die nicht mehr zutreffen , ungenügend oder selbst
verleitend .

Ich glaube , ich habe eS schon früher ausgesprochen , aber es
chadet nichts , es noch einmal zu sagen : Man nehme an , Friedrich

Engels fei statt im August im Februar 1395 gestorben , ehe er die
Vorrede zu den „ Klassenkämpfen " schrieb , und es käme nun jemand
her und führte mit etwas anderen Worten gerade dasselbe aus , was
Engels dort selbstkritisch sagte , wie würde das wohl aufgenommen
werden ? Wir müssen uns hüten , päpstlicher wie der Papst sein zu
wollen .

KautSkh kommt immer wieder auf meine Zusendung an den
Stuttgarter Parteitag zurück und behandelt sie so, als sei sie gegen
die allgemeine von der Partei adoptirte Taktik gerichtet , während ' ich
chon dutzendmal erklärt habe — was auch im Absatz 4 der Zu -
endung selbst deutlich genug gesagt ist — . daß sie eine Abwehr der

von Parvus und Gleichgesinnten gegen mich gerichteten Angriffe und
Unterstellungen war . Solange nicht Parvus als der berufene
Interpret der Taktik der Partei anerkannt ist , kann aus den Sätzen
jener Zusendung keine Verpflichtung für mich abgeleitet werden , der
Partei eine neue Taktik vorzulegen .

Davon habe ich auch abgesehen . Meine Darlegungen über das
Verhältniß von Demokratie und Sozialismus und die Aufgaben der

Partei betonen nur . was nach meiner Auffassung schon ist .
Kautskh bestreitet daS und behauptet , sie bedeute ein völliges

Aufgeben deS jetzigen Charakters und Kampfes der Partei . Er er -
wartet die Erkämpfung der Demokratie vom Sieg des Proletariats
und sieht bis dahin eher eine Entwickcluna von der Demokratie

hinweg . Er hält die Vergrößerung des Kreises der „ reaktionären

Masse " für unvermeidlich . Ich halte eine Verengerung dieses Kreises

für möglich und erstrebenswerth . Gebe ich aber darum den Charakter
der Partei als Partei der Klasse des Proletariats auf ?

Folgendes wäre nach Kautskh eine der Folgen der von

mir entwickelten Ideen . Wenn ich davon spreche , daß das

Bürgerthnm in Deutschland Elemente birgt , die zu zeitweiligen Zu -

sammengehen mit der Arbeiterdemokratie gegen die reaktionären

Mächte ' bereit wären — solche Schichten finden sich in allen

modernen Ländern — und daß es daher zweckwidrig sei , sie durch
eine mit den thatsächlichen Verhältnissen in Widerspruch stehende

Revoultions - Phraseologie der Reaktion in die Arme zu treiben , so

sieht er darin die Empfehlung eines Bündnisses zwischen Arbeiter -

schaft und liberaler „ Bourgeoisie " , bei dem die Erstere alle Kosten zu

tragen hätte . Und er verweist darauf , wie theuer die englischen
Arbeiter das Bündniß mit der liberalen Bourgeoisie zu bezahlenge -

habt hätten . Verlust der weitschauenden Klassenpolitik , Zerklüftung
des Proletariats in Sondergruppen mit kleinlichen Interessen und

dergleichen mehr .
Angenommen , daß wirklich in England das Wahlbündmß der

Arbeiter mit den Liberalen in diesem Sinne gewirkt hat . was aber

erst zu beweisen ist , so war eS doch keinenfalls die erste und ent -

scheidende politische Ursache dieser EntWickelung . Die liegt
weiter zurück und heißt : Die Niederlage des Chartis -
mus . Von dieser her datirte die politische Demoralisation
der englischen Arbeiter . Der Chartismus war zerrüttet
und durch und durch diskreditirt , die Arbeiter schon längere

Zeit ohne eigene Partei , hatten schon daS Vertrauen

auf diese verloren , als sie in den sechziger Jahren mit den Radikalen

ihren Kompromiß schlössen . Es ist aber selbstverständlich , daß wenn

Elemente einer dcsorganisirten sich mit einer wohlorganisirten Parter

assoziirten , diese letztere mindestens für längere Zeit die Oberhand

behalten muß .
In Deutschland liegen die Verhältnisse heute umgekehrt wie im

England der sechziger Jahre . Hier ist die Sozialdemokratie stark
und wohlorganisirt ' , das liberale Büraerthum aber politisch ent -

kräftet . Wie da ein Bündniß zwischen Beiden der Ersteren an Kraft Ein -

trag thun sollte , ist nur unerfindlich . Wäre es zu befürchten , wie

konnte dann Kautsky in der Frage der preußischen Landtagswahlen
den Kompromiß befürworten ?

Aber die Stelle meines Buches , die Kautsky zu seinem Exkurs
über die Wirkungen des Kompromisses mit der Bourgeoisie in Eng -
land Anlaß bietet , bezog sich gar nicht auf einen solchen . Ich spielte
da ganz allgemein auf die sachliche Bundesgenossenschaft an , wie sie

auch ohne förinelleS Bündniß , ja bei sachlicher Bekämpfung , zwischen
Parteien bestehen kann , die gleichzeitig für bestimnite , in gleicher
Richtung liegende Forderungen kämpfe ». Soviel ist doch klar , daß ,
wo das liberale Bürgerthnm der Sozialdemokratie nicht ins Gehege
kommt , es im Interesse der Letzteren liegt , dasselbe in seinem Kampf

gegen die direkt reaktionären Mächte zu kräftigen . Und da meine

ich, daß , wenn man von jenem Bürgerthum überhaupt noch irgend
welche ncuncnSwerthe Widerstandskraft gegen rechts für wünschcns -
werth hält , es gut ist , einer Phraseologie sich zu ent -

schlagen , die bei seinen Elementen grundlose Vorstellungen
von den Absichten der Sozialdemokratie erweckt . Kautsky

widerlegt das mit der Bemerkung , was die Bourgeoisie gegen
die Sozialdemokratie erbittere , seien nicht ihre Worte , sondern ihre
Thaten .

DaS trifft nur bedingt zu . Die Thaten der sozialistischen
Arbeiterbewegung Deutschlands unterscheiden sich qualitativ nicht
von den Thaten der Arbeiterbewegung anderer Länder , im Par -
lament und den Gemeinden stellt die Partei keine Forderungen , die
radikaler sind , wie z. B. die Forderungen der englischen Sozialisten
und Progressistcn . und die Gewerkschaftsbewegung geht in Deutsch -
land nicht rücksichtsloser vor wie die Gewerkschaften in England .
Frankreich , der Schweiz zc. , wo keine Reaktion wie in Deutschland
herrscht. Gewiß lassen diese Thaten manchen Bourgeois sich nach der

Polizei sehnen und treiben sie manchen Liberalen zu den Konservativen .
Aber so allgemein , wie Kantsky das hinstellt , gilt es doch
nicht , denn das Bürgerthnm besteht nicht mir aus fprotzenhaften
Fabrikanten . Die Scharfmacher berufen sich denn auch, wenn sie
für reaktionäre Gesetze Stimmung machen , viel seltener auf unsere
Thaten , sondern eben auf solche Worte , die ich als „ Frcßlegende "
bezeichnete — nicht auf die wirklichen , sondern auf die nach der

Legende zu gewärtigenden Thaten . Und was von Vertretern einer

nach Millionen Wähler zählenden Partei gesagt und geschrieben wird ,
das macht schon Eindruck .

Kautsky fragt mich , ob ich unter „ Freßlcgende " die Expropriation
der Kapitalisten verstehe . Darauf antworte ich : ja und nein . Es
kommt ganz darauf an . wie die Sache hingestellt und begründet
wird . Das Unterscheiden ist keine so glcichgiltige , wirkungslose Sache ,
wie Kautsky es mir gegenüber behauptet . Ob ich die Expropriation
von einem bestimmteü Höhcgrnd der Eutwickelung und Kon -

zentrirung der betreffenden Industrie sowie dem ' allgemeinen
gesellschaftlichen Nutzen abhängig mache oder schlechtweg als

Revolutionsdogma proklamire , wird auf dasselbe Publikum sehr ver -
schieden wirken .

Nach Kautskh ' s Darstellung ist die politische Situation in Deutsch -
land hoffnungslos . Die Reaktion ninimt zu und wird zunehmen —

mutz zunehmen , bis zum großen politischen Zusamnienbruch . Bis der
eintritt habe die Sozialdemokratie allerdings Rcfonnarbeit zu
leisten , ihre Organisation zu festigen uiid jeden Vorwand
zu Katastrophen zu vermeiden . Glaubt er aber , daß sich
das bei zunehmender Reaktion immer so leicht machen läßt ?
Ich habe diesen Gedanken nicht , wenngleich ich anerkenne , daß die
Selbstbeherrschung , mit der die deutschen Arbeiter in den letzten
Jahren gewisse Provokationen aufgenommen haben , in der That
eine sehr große war . Es giebt aber auch da eine Grenze .

Für mich bedeutet die Kautsky ' sche Taktik ein fatalistisches
Treiben in eine Sackgasse . Er will keine auf die Katastrophe zu -
gespitzte Taktik , die den gegnerischen Katastrophen - Politikern den Boden
abgräbt . Er rechnet zuletzt auf die eintretende Kopflosigkeit der
regierenden Klassen . Ich ziehe eine Rechnung mit etwas bekannteren
Größen vor .

Ich halte aber die Reaktion in Deutschland für nicht so stark
uny_ unerschüttert wie Kautsky . _ Ich kann mich als Fernstehender
natürlich täuschen , aber Leute , die in der Arbeiterbewegung mitten
drin stehen und keine „ zahmen Demokraten " sind , haben mir ganz
anders berichtet . Jedenfalls ist die Reaktion nicht in allen Theilen
Deutschlands gleich vorgeschritten . In Süddeutschland und am Rhein
ist die Meinung anders wie in Sachsen und Ostelbien . Ebenso ist
in den westeuropäischen Staaten von politischer Reaktion nicht viel
zu merken , wenn sich auch meinetwegen hier und da die bürgerlichen
Parteien im Widerstand gegen die Sozialdemokratie toaliren .
Die Stärkung der Exekutivgewalten kann Resultat sehr ver -
schiedener Ursachen sein : ,n England beruht sie in der
Thatsache , daß der Staat im Innern den Charakter
olä _ politische Niederhaltungsmaschine fast völlig verloren ,
dafür aber viel mehr nach außen hin zu vertreten hat als ftüher .
In anderen Ländern

_ ist sie Folge des politischen Gruppensystems .
das den Parlamentarismus schwächt , in wieder anderen die Häusimg
der dem Staat zufallenden Arbeiten . In fast allen Ländern des
Westens ist die Haltung der bürgerlichen Klassen der sozialistischen
Arbeiterbewegung gegenüber höchstens eine der Defensive und keine
der Unterdrückung . Man sucht sich mit ihr durch periodische Zu »
geständnisie abzufinden , aber daß man sie durch politische Unter -
drüenrng ausrotten könne , fällt keinem Menschen mehr ein .

Auf der anderen Seite bricht sich in allen Ländern in der
Sozialdemokratie eine ähnliche Auffassung der sozialistischen Bewegung
Bahn , wie ,ch sie vertrete , modifiz' irt durch Tcmperainent und
örtliche Ueberlieferung . Ich habe in meiner Schrift auf englische .
schweizerische , russische Stiminen dafür verwiesen , ich hätte auch



■ßifdje , holländische, dänische ziiltctt können . Hier aber die tleueste
�ßemng , die mir in dieser Hinsicht dorliegt :�
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Aeußemng , die mir in dieser Hmsicht dorliegt

« Der �französische Sozialismus wird anS
tvitb eitt

der .
wenigerrealistischer hervorgehen . Er

trauen in die vier oder fünf überkonnnenen Fonneln haben , und si
darüber Rechenschaft ablegen , daß man , wie Jaurds sagt , die
praktischen Fragen noch nicht löst , wenn man sie ausspricht . Daß
Leben ist vielseitiger , als das hergebrachte Formelverzeichniß annehmen
ließ , und die geschichtliche Bewegung macht sich anders wie eine
Kette von Folgesätzen . Der Klassenkampf erhält seinen konkreten
Sinn . Die Klassen werden nicht mehr als kon -
zentrische Kreise betrachtet , die sich weder
schneiden noch beeinflussen . . . . In der Drcyfnß - Affäre
haben sich die Formeln an den Thatsachen gestoßen und sind zerplatzt .
Es ist eine Umwälzung der Methode .

„ Dies in der Art , daß der französische Sozialismus dem der
anderen Länder folgen wird . Der Sozialismus wird als eine
Alltagsfrage begriffen werden . . . . Man wird sich überzeugen ,
daß das Proletariat keine außer - kapitalistische Existenz führt , und
daß eS innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft
keine Frage giebt , die nicht eine sozialistische Lösung erfordert
und verträgt . Di « kapitalistische Gesellschaft erscheint als ein gewaltiger
Knäuel von Kräften , mit dem man nicht so leicht fertig wird , wie
man glaubte , und die letzten Reste der revolutionaristischcn Taktik
werden nach und nach verschwinden . Es wird nicht mehr als Be -
einträchtigung des Sozialismus betrachtet werden , den liberalen
Flügel des Bürgerthums gegen dessen konservativen Flügel zu
unterstützen . "

So Hubert Lagarbevi , einet der Vertretet der süngeren Ge -
neration der französischen Sozialisten , in det Neuesten Nummer

( 15. März ) des „ MouvcMent Socialiste " . Es ist eine Stimme , abct
keitis bereiNzölte StintMe . die sich MtS Frankreich in diesem Sinne

vernehmen läßt , davon kann KautSky überzeugt sein . Der Drang
nach realistischerer Aüffäsiung der Bewegung , nach Befreiung
vom Druck zu eng gewordener Fortncln , ist' in der sozialisti -
schen Welt allgemein . Mit einer überraschenden Spontanität
macht er sich seit einer Reihe von Jahren in allen Ländern geltend .
Kautsky wird ihn vielleicht mit eiitcr Epidemie vergleichen oder einer

Reaktion , aber er wird dadurch nicht mit ihm fertig . Keine Reaktion ohne
ihre Ursache . Eine StröNunig . die so allgemein ist , muß einem wirklichen
Bedübfniß entsprechen und keiner bloßen Laune oder Stimmung .

Ich spreche hier Nicht pro clomo — was kommt es auf meine
an — noch plädire ich für die Vertuschung der Gegensätze .

der ich weiß nicht, öb es sehr klug ist, sie sich zu übertreiben
und hinter einem hingeworfenen Wort oder Satz mehr zN suchen ,
als nach dem gauzcit ZUsammenhgNg damit gesagt ist . Ich
defiuire an einer Stelle , um die NechtSvorstellnng zu Präzisiren ,
die heilte mit dem Worte Demokratie oder demokratisch verounben
lvird , den Begriff derselben als Abwesenheit von Klaffenhcrrschäft .
Daß in der Praxis demokratische Äiirichtnngen dies noch nicht thät -
sächlich bedeuten , sage ich wenige Seiten später selbst . Also wozu
das Herumzerrcii an der Definition ? Das beste, was dabei heraus -
kontüit , ist , daß sich die Leute wundern müssen , wie man noch soviel
RauM des „ Vorwärts " an einen so heillosen Konfilsionsrath , wie ich
einer bin . verschwenden kann . Bei alledem bleibt die Demokratie
aber doch die Fonn der Verlvirklichung des Sozialismus .

Ich bin zu Ende . Was ich
machen hätte , kann an anderer

sonst
machen hätte , lann an anverer Steue ausgesoanen weroen . z; - ?
hoffe , daß man aus deM hier Gesagten nicht das Bestreben heraus »

mit KautSky polemisch abzu -
elle auSgefochten werden . Ich

m meiner
aS Zengniß

Schrift gesagt habe ,
nicht versagen , dort

lesen wird , irgend etwas , was i

abzuschwächen . Matt wird mir �
mich mit aller nur wnnschenswerthen Offenheit ausgedrückt zu haben .
Ich habe diese Diskussion nicht gesucht , sie ist mir aufgenöthigt
worden . Nachdem ich aber mich zu ihr entschlossen , habe ich mich
auch für dekpflichiet gehalten , an keiner der auf der Tagesordnung
stehenden Fragen mich vorbeizndriicken . Nur einen Eindruck möchte

ich verntieben sehen . Wiederholt äußert sich Kautsky , als ob ich von
der Partei verlangte , sie solle ihr Programm abändern , eine grimdsätz
lich nßue Taktik eilischlägen . Das fällt niir nicht ein . Wa -

Programm anbetrifft , ' so bin ich mit seinem praktischen
im Ganzen durchaus einverstanden und lege kein

wicht darauf , ob tm theoretischen ein Satz steht ,
mit meiner Anffassnng vom Gang der Entwickelung
mehr stimmt . Hinsichtlich det Taktik bezw . der Aktion

Pärtei aber bleibe ich bei meiner Auffassung , daß ich
ausacsprochen habe , was ist oder wenigstens im Werden ist , und fast

jedes Parteivlatt ans Dentschland , das ich in die Hand bekomme ,

gißbk n>ir — IvenN äüch nicht gerade immer im Leitartikel — neue

Beweise darfür . Wie die ökonomische Verelendungs - Theorie daran

Hai glauben Müflen , so wird , hoffe ich, auch für die politische

VerelenöUItgstheorie noch vor dein großen Koup die Stunde schlagen .
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London , den 21 . März 1899 . Ed . Bernstein .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redatiion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantworinng .

Nheatev .
Sonntag , den 2«. März .

Freie Volksbühne . Friedrich
Wilhelm st ädt . Theater :
1. Abtheilung ( rothe Karten ) .
Der Erbförster . Anfang Nach -
mittags 2 % Uhr .

Lessing - Theater . 4. Ab-
thcilnng ( braune Karten ) . Die
Erziehung zur Ehe . Hierauf :
Lledesträume . Ansang Nach -
mittags 2- / . Uhr .

Opernhaus . Regina , oder : Die
Marodeure . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : Lohengrin .
Schanspielhans . JuliuS Cäsar

An fang 7V, Uhr
Montag : Der gehörnte Siegfried .

Siegfrieds Tod .
Deutsches . LuinpacwagabunduS . An-

fang 7i/ , Uhr .
Nachm . 27 , Uhr : Die Weber .
Montag : Die versunkene Glocke .

Lessing . Abschied vom Regiment .
Hierrnif : Die Erziehung zur Ehe .
»lniang 7i/ , Uhr .

Montag : Im weißen RSßT
Berliner . Das vierte Gebot . An-

fang 7i/ , Uhr .
Nachm . 2i/ , Uhr : Othello , der

Mohr von Venedig .
Montag : Faust (1. Theiy .

Residenz . Der Schlaswagen - Kon-
trollenr . Vorher : Zum Einsiedler
Anfang 71/, Uhr

Nachm . <i Uhr : Jugend .
Montag : Der Schlaswagen - Kon -

trollenr Vorher : Zum Einsiedler .
Neues . Hofgunst . Anfang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der
Frau .

Montag : Der Hexenmeister
Dietropol . Der wilde Meier . Hier -

auf : Die EngelSjäger . Ansang
7' / - Uhr

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller . Die Haubenlerche . An-

fang 5 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die «reuzel -

schreiber
Montag : Don Juan und Faust .

Weste » . Wilhelm Teil . Anfang
7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Die Jüdin .

Arntral . Die Puppe . Ans. ?i/ , Uhr
Nachm . 3 Uhr : Der Ztgeunerbaron .
Montag : Die Puppe .

Thalia . Der Rcgistrator auf Reisen .
Anfang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der Hiittenbe fitzer . An

fang 8 Ubr .
Nachm . 3 Uhr : DaS bemooste Haupt ,

oder : Der lange Israel .
Montag : Der Hiittenbesiher .

Belle - Sllliance . Onlel Bräsig . An -
fang 8 Uhr

Nachm . 3 Uhr : Der Goldbauer
Montag : Onkel Bräsig .

Ostend . Schlimme Saat . Anfang
8 Uhr

Nachm . 3 Uhr : Der Brandstifter
Montag : Schlimme Saat .

Friedrich . WilNelmbiidlisches .
Fuhrmann Hcnfchel . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
tzllexanderplaü . VerloreneMädchen .

Anfang 8 Uhr
Nachm . 4 Uhr : Bubenstreich «, oder :

Mar und Moritz .
Montag : Verlorene Mädchen .

Wiener Bolls - Thealer . vn -
schuldig . Alifang 7 Uhr

Montag : Dieselbe Vorstellung .
tzlpollo . Spezialitäten - Borpelliing .

Ansang 71/, Uhr .
Urania . Tanbenstraff « « 8 - 4 » .

Naturrnndlsche AnSstrNnug . Tilg
lich geöffnet von 10 Uhr Vor -
initlagS ab. Eintritt b0 Pf .
AbendS 8 Uhr : „ DaS Land der
Fjorde " . Openilelephoit .

Jnbalidenftrafie 57/ «! ! . Täglich
AbendS von b - IO Uhr : Stern¬
warle .

MetchShallen . Stettiner Singer .
Anfang 7 Uhr .

Fee » . Palast .
~

steNnng .
Passage < Panoplikilm . Speztalt

täten - Vorftellllng .

TdiillfrÄitlrter
lWallner - Theaterl .

Sonntag , Nachm . 3 Ahr :
Vl « Kreanelüelirelber .

Bolksstück mit Gesang von Ludwig
Anzengruber .

Abends 8 Uhr :
vk « llanbenlerche .

Schauspiel in 4 Akten von Emst von
Wtldcnbmch .

Montag , ASends8Uhr :
Ida « Jnnn and Bannt .

Tragödie in 4 Akten v. Ch. D. Grabbe .
Dien st ag , Abends 8 Uhr :

Elanilet .

Lnisrn - Theater
34 . Reichrnbergerstraste 84 .

Nachmittags 3 Uhr : VolkSvorstellung
zu kleinen Preisen :

Das belli lllsiie sinilpt
oder : Der lange Israel .

Schauspiel
w 4 Akten von Roderich Benrbtx .

Abends 8 Uhr :

Der Hiittenbesitzer .
Schauspiel i. ö Alten v. Georges Ohnet .

Montag : Der Hüttcnbcsitzer .
Sonnabend zum 1. Male : Nach

berühmten Mustern . _

Urania
Tanbenfttraase 48/49 .

Im Thettän

Das Land der Fjorde .
Im Hrtraaal :

Oberleutnant Wensky : „ Klon -
drke " . Meine Eeise ins neue

Goldland " .
Montag im Theatersaal dasselbe .
Hörsaal : Dr . Spless : „ Photo¬
graphie in natürlichen Farben " .

Invalldenstr . 57/0 ®:

Tägl. Sternwarte .

Erntrnl T lzonter
Direktion : soss tzerener ».

Nachmiit . 3 Uhr , zu halben Preisen :

Der zigtNcrbaroil .
Operette in 3 Alten . Musik v. Ich .

Strauß .
Abends V18 Uhr zum 79. Male :

Die Puppe ( La Ponp6e )
Operette i » 3 Akten und einem Vorspiel

von Sturgcß und Ordoiincau .
Mnsil voll Ed. Aubran .

Morgen und folgende Tage : Die
Puppe ( ha Poupee ) .

Spezialitäten - Vor -

Viener Yolks - Theater
Oranienstraße 52 ( Moritzplatz ) .

Heute » Borftelllingen . Nach -
mittags 3 Uhr bei halbe » Preisen :
Unschuldig ( Fuhrmann Schmicdl ) .
71/ , Uhr : Gesangsvorträge . 8 Uhr :
Das Verspreche » hinter m Herd .
v Uhr : Unschuldig ( Fuhmianu

Schmiedl ) ,

Thalia - Theater .
DrcSdenerftr . 72/78 .

Gastspiel Emil Thomas .
Letzte Sonntags - Anfführung !

Dn Regislriltsr ailf Rtisen.
Pvffe m. Ges. in 7 BildeM ( S Alt . )

von A. L' Arrongr und G. v. Moser .
Musil von R. Mal .

Ans . 7i/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Aitilv-Clirl Wtiß. Thtattt .
Gr . Franksnrtcrft ratze 13 ®.

Radimittags 3 Uhr ( kleine Preis «) :

Her DraudstMer .
Sensationelles Ausstattungsstück mit

Gesang von OkvNkvwSky .
AbendS 7i/ , Uhr :

Schlimme Saat .
Schauspiel tu 4 Akten v. Otto Bischer .

Montag bis Donnerstag : » ebllmm «
Saat . — Freitag und Sonnabend
geschlossen . — Sonntag zum l . Male :
Die Bulgaria . Gr . sensationeNS
AnSstattungsstllck mit Gesang ( Wahr -
Zeit und Dichtung ) tn 10 Bildem v

a » S Bnchholz . Musik von M. Fall

Passage - ranoplienm .
Italienisches

Marionetten -
Theater .

Die

Kreuzfahrer .
Großes Ballet

in 8 Tablcaux .
MIttw . , Sonnabd . ,
Sonntag 4 Uhr :

Kinder -
ToratcUnng

■ ■ Castan ' s ■ "

Fanopticnm .
Jtal . SSnger - u. TBnzer - ßesellseh .

„ Santa Lucia " .
Die berühmten „ lebenden

Bilder " .

Neu! Oreyfus-Esterhazy .

Metropol - Theater .
Behrcnstr 53/67 . Dir . Rieh . Schultz .

Heute , Sonntag :

De ? « ilde Meier .
Berliner Vaudevill « in 7 Alten von

Leon Leipziger .
Musik von Franz Wagner .

H t e r a n f :
Ena .Die Engelsjäger .

Ballet t » 14 Bildem von H. Regel
und I . Mayer .

Morgen und folgende Tage
selbe Borstellung .

Die -

Tornnaclne : Am 1. April zum
L Male : Gastsvtel dcL Mr . Stverni
( Frankreichs größter Mtmiker ) .

Chand d' Habitt lDerKleiderhändker ) ,
automime in 4 Bildem von Camille
endss , Musik von Jules Bouvalt .

Kedrüäer Richter -

Theater
87 liOtbrlncer - StraM « 87 .

Novität ! Novität !

Vater mid Sohn .
BollSstllck mit Gesang in 4 Alten

von Wilhelm Richter .
Heinrich Mnfstg . . W. Richter .

Borher :

Das vierte Gebot .
Zeitbild in 1 Akt v. M. Bauermeister .

Ansang 7i/ , Uhr .

Apelle - Theater .
Das

beste Programm der Saison

Wailno & Mertens

Curtis & Görden

Scheherazade

The 5 Julians

3 Yoscarys
Segommer
Freedgy
Sidlay
Barma

Sato
eto .

Vorverkauf tlgllch Im Theater u. beim
„Kttnetlenlank " , Unter den Linden 60.

_ Anfang ; 7' / , Uhr .
_

f Feen - Falast -
* Theater

Burgetr . 88. Burgetr . 88.
Den größten Trfvkg der Saison

hat das Berliner Bollsstiick

Mmlilit HeMel .
Titelrolle : Direktor Wilhelm
Fröbel . Lm« , seine Tochter :

Helene Boß .

Dazu das unübertreffliche , erst -
naffißt , neue , riesengroß «

SgeziMiit . - ProgrlMUl
Besonders hervorzuheben :

Tie fliegenden Mensche » .
Hclblc Trio ,

Tumer am hohen Luftapparat .
Ans. 7i/ . Uhr . Sonntags ö Uhr .
Billet - Borv . Vom: , v. 11 - 1 Uhr .

M. Knack s Theater
Brnnnenstr . 16 .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Theater - Borstcllnng .
Die Waise aas LmiwÜ.

Schanfpiel in 4 Akten
von Charlotte Birch - Pfetffer .

Donnerstag , den 30. März : Keine
Borstellung .

Reichshallen .
Tägli -

Stettilier < mnger
lMevlel .

Pletr » . Britton ,
Steidl , Krone ,
Röhl . Schneider

und Schräder . )

« ronsnrtlg ; « »
l8on » tn « e - l ' ro « ron,n, .

äntang 7 Uhr. — Kntre « S0 tzk. ,
Aumorirter Balken 7S l>k. , Balkon -
Loge >AK. , orchsater - Loge HSV Olk.
tzremdenloges Itzk. Tageslaffe ll - l .

Morgen Montag : Aniang S Uhr .
Slite - Programm .

WWW
tt r * * im

Sonntag , den SV. März 1899 :

Zgr. btiftantcBörlfliiiiifirn .
Nachmittags 4 Uhr :

Feber Erwachsene hat ein Kind unter
10 Jahren sret , weitere Kinder zahlen
die Hälfte . In beiden Vorstellungen

FERSIEN .
Außerdem Vorführen und Vorreiten
der besten Schul - und Freiheitspferde .
Außerdeni die vorzüglichst . Reitlünstler
und Reitlünstlerinnen . Auftreten der
neu engagirten Spezialitäten .

Montag , dm 27. März 18SS, Mends
7i/ , Uhr : B « r » len .

Am 5. April :

Schluß der Talso » .

Mähr ' s Theater
Oranien - Strafte 24 .

Mathilde .
Schauspiel

in 4 Aufzügen von R. Benedtx .
Borher :

Daß vierte Gebot .
Zeitbild tn 1 Akt von Bauermeister .
ANfang 6 Uhr . Preise wie gewöhnlich .

Moabiter ßeskWaftShans.
Alt - lfoablt 80 - 81 .

Heute : Gräfte Vorstellung der

Ltipziger Aartett - Zänger.
Ansang b Uhr . Entiee 30 Pfennig .

Bnter » .

Alcazar - Theater
Dresdenerstr . S2/53 . Clty - Pasiage .

Direktion : ßlchard Winkler .
Neu ! Neu ! Neu !

Dandel und Wandel .
Charakterbild von A. Anno .

Gr . Erfolg d. beliebten Dnettisten

hü und Ottfried Relay.
Neu ! Vorher : Neu !

Eine clngcscbrlcbcue
EiebescrklUrnng ; .

Lustspiel in einem Akt .

liifüHj : lÄMÄ
Entree an Sonn - Sfl Nr
und Wochentagen » IH « U PI «
Vorzugsbillets haben Giltigkeit .

Sonntag , den 2K. März :
hetzte Vorstellnng vor

esellschaftshatts
Swinemüiiderstr . 42 .

Säle und Garten eulpfehle unter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
leiten ; einige Sonnabende sind noch
frei ! Jeden Sonntag : Ball
und Theater - Borstelliing

Girous Renz - Riesen - Tunnel .
Direktion : J. M. Hütt .

SßtT Täglich : * 99

GLosZes Vonzerk
der Hanstapelle unter Leitung des
MusildirektorS Herm otta Börner UNd

TveMlitilteu - Vorstellung
unter Regie de « Humoristen Bustav

Kluok .
Anfang Wochentags 7 Uhr , DonntagS

S Uhr .
Am zweiten und dritten Feiertag

nach der Borstellung :

tSTttaizkvftnzdxen .

Cjoucertlians
l . el ] » Blg ; crstr . Ist », 48 .

Täglich : Hoffmann ' s

Quartettu. Humoristen
Donnerstag , den 3a März :

Letztes Auftr . der Herren
EObrnrnnn U N » rut .

In Dotbercitung :
Bin Enbrt

und Itnilnn « Berolln .
Die letzte Vorstellung im

Eoncerthans aar Abbruch
- � desselben findet statt <un

Sonntag , den 23 . April .

Fahrgeld wird vergütet .

Silberne Herren - Remont . - Uliren v. Mk. 8,59 an.
Damen - Remont . - Uhren von Ml . 8,59 an. Schwarze Stahl -
Herren - Remont . - Uhrm von Ml . 5,99 an. Schwarze Stahl -
Damen - Remont . - Uhren von Mt . 7 . 59 an. Nickel >Herren -
Renwnt . - Uhren von Mk. 3,99 an. Goldene Damen - Remont . -
Uhren von Ml . 14,99 a». Goldene Herren - Remont . - Uhren
v. Mk. 39 . 99 an. Regnlateure , 14 Tage gehend , m. Schlagwerk ,
t. d. schönst. Mustem , v. Mk. 19,59 an. Wecker v. Mk. 1 . 95 an.
Sämmtliche Uhren werden in eigener Werkstatt abgezogen und

unter 4jährtger schMlicher Garantie verkauft .
Lager t « sämmtliche » optischen Waare » , Brille »,

Pinee - nez tr . zu den billigsten Preisen .

Goldene gestempelte Ringe v. Mk. 1,59 an. Goldene ge -
stempelte BrocheS v. Ml . 5,99 an. Goldene gestempelte
Ohrringe v. Ml . 3,99 an. Silberne gestempelte Broch « »
v. 90 Pf . an. Ketten , Anhänger , Medaillons , Herzchen .
Inner sämmtl . Artikel der Goldwanren - u . Uhrenbranche in grober

Auswahl zu den billigsten Preisen .

I ' . A . Wolff ,
tkbr - and C ta r o n o m c t e r m a c ta e i >,

Alt dev SipKttdttuev Vvücke 4/5 ,
vl »- h- vla dem Bahnhof BBrae .

| Bitte genau ans Firma zu achten . |

Am 22. März wurde mein Waarenhaus Pücklerftrafte 39 von einem größeren

� Iieuev
betroffen und bleibt bis nach der Tkl XO geschloffen .

Um jetzt vor Ostem noch größere Einnahmen zu erzielen , verkaufe ich die Bestände meines zweiten
Geschäfts Pücklrrstr . 23/24 . vis - a - vis dem Elfteren , bestehend aus :

Gardinen»erren - Zlnziigen
Sommerpaletots

fosennabenanziigen
„ kragen

Herreu - Hiiten
„ Mützen

Knaben - Mntzen
Damenblousen
Kinderkleidchen
Morgenröcke

einzelne Hosen , Westen u . s. w .
herabgesetzten , außerordentlich billigen Preisen .

ermann Schlesini
ViiistlrrstvaUe » SM .

Teppiche
Läuserstoffe
Pantoffel
Schuhe
Stiefel
Tnche , Bnckskins -

Stoffe
zu Anzügen

Arbeitszeug
Blonsen , Jacken

zu ganz bedeutend

eci » Herrmann Schlesinger d « - - . - , -

Mnskaneretragse ir - ooioa der Markthalle .
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AJAHD ORF &C
jeder Käufer erhält gratis .

Bei einem Gesammt - Einkäüf in unseren Geschäftshäusern am SoinitaQy den 26a IHSrZi
liefern wir gratis i

von ß Mk. , IQ Mk „ Iß Mk. , 20 Mk . an

*14 Dtz . % Dtz . al4 Dtz . % Dtz .

Visitphotographieen .
{ei Sezahinng Vitien vir hoii . an 9er betrcffenöen Zahl - Cassc einen photographie - Bon zu verlangen.

Unsere Waarenhäuser

Spittelmarkt 16 - 17 Belle - AUianeestrasse 1- 2
und am Zonnlsg , ösn 26 . März, von Mittag « 12 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet

In beiden Geschäftshäusern

Grosse Ausstellung aller Frühjahrsneuheiten .

Von 12 bis 6 Uhr Promenaden - Concert .

■' ""' *8?' *'

Paul hieben , Sci).we„fl!,er(s,ri„~
ferfe Kastauten - Zlllee .

_
Bonbon - und Konfituren-Fabrik, . �zz . »

PPChokoIaden� u . Marzipan - Ostereier .

Silberne
Herren - Uhren
ron O M. bis

30 M.

Fragend ) - :

Beeile Sjabrige schriftliolie
Garantie für guten Gang .

Herren - Eemont . Eepelir - Uhr ,
llkar . Gold m. Vi n. V« Schlag ,

Sprungdeckel M. 180, —.

Spectalitat : Opal - und
THrkls - Schinnck .

t ! Höchste Ijelstangü

Bing mit echtem Brillanten ,
Xtkar . mass . Goldfassung

M. 10, - ,
do . Ohrringe v. M. 80 an .

Gold . Ringe von 2 M. an .
Gold . Brocnes v. O M. an .
Traaringe , 2 Duk . , 21 H.

Brachgold and Silber
werd . zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen ,
Versand nur gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder

Nachnahme .
Kein Risiko , da Umtausch ge¬

stattet Kataloge gratis u. franko .

Auf Wunsch für Berlin Aus¬
wahl frei ins Haus .

oft an uns gestellt
_ _ , - „ Wieso annohciren
Sie noch bei dem bedeutenden
Umsatz und der gewältigen Aus¬
wahl Ihres Geschäftes " f

ÄlltWOrt I �ann Jemand'
wissen , dass wir

etwas Guteszu verkaufen haben ,
wenn wir es ihm nicht sagen !

Besichtigen Sie daher , wenn
Sie ght und billig

Goldwaarcn und Uhren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit

Orlglnal -Preisnotlrung
( da jedes Stück deutlich sichtbar
in Zahlen ausgezeichnet ) vor dem

Haüse ( lasOL *

Könlgstr . SA .
Goldwaaren - Industrie

Belmonte & Co.
elektrischer Kraftbetrieb ,

Grosshandel , Export , Versand
sämmtlicher Artikel der Gold - ,

Silber - und Uhrenbranche .
Einzelverkauf nnr Hof part .

Lagerbesuoh höchst lohnend ,
kein Kaufzwang , jedes Stück wird
bereitwilligst gezeigt . Ueber -
zeugen Sie sich daher , bevor Sie
Ihren Einkauf besorgen , von der
Eeellität und Billigkeit , denn wir
suchen nicht durch scheinbar
billige Preise zu blenden , da in
den meisten Fällen der Preis
ohne Prüfung des Fabrikates
keinen Maassstab für den Werth
desselben abgeben kann .

Diesmal Nachdruck verbeten .

Warnung !
An Stelle des alibewährten echten

D « THOMPSON ' S
SEIFENPULVE�

werden den verehrten Hauttrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt I

Man achte beim Einkauf ;
auf den Namen

„Dr. Thompson "
Schutzmarke „ Schwan "

. V

Man verlange gratis n . franko mein newes Prelsbnch 1899 .

Heute Sonntagi den 26 . März a . c . , bleiben meine

Verkaufsräume für

Herren - u. Knaben- Garderobe , Schnhwaaren ,
Cigarren, Cigaretten und Spirituosen

von 8 — 10 und 12 — 6 Uhr Abends geöfftlätt .

| Jacques Rspllflßli, Inh. Th. BÖSlliy, BCPlUI C.jSpandailerMkei .
ITIan verlange gratis n . firanko mein menea Prelnbuch ISOH -

rrnrn AI " Unndburcan
U C H El n A L Cimrlottcnstr . 93 .

Herren Fussbekleiduno £ ■ cf : J Damen Fussbekleidung
in schwarz , brau » , gelb u. grün ,

in allen Größen und Weiten .
e �

» in schwarz , gelb , brau » u. grii » ,
� . * in rtffatt rttviXfvrti. .«i . K CTTIall-A.«

Mk. 5,50 , 6,75 , 7,35 , 8,25 « .

Mk. 7,65 , 8,75 -e.

_
lß j » in allen Größen und Weiten .

ro » ~

— S v
e « «
o ts L

• B M
mttX

Öj1® � Mk. 4,25 , 4,00 , 5,50 , 6,15 jc .
« O » �

. - > c 1�2

. o o. ? i
� «s |

. L

c
- im |

S I äh
-I

CS
CD ? i (fl « SDW. 5,15 , 5,45 . 6,15 , 7,90 ic .
« - i - - S .
eö tS . £ . S3

CO - 2 » 23 S 5,25 , 5,85 , 6,45 , 7,85 Je.

Mk. 4,50 , 5,25 , 6,10 it

Große Auswahl
in

5 « sOS

o

S Zs
jj �

c
- 1 o «

■ B

_
MI . 3,20 , 8,79 , 4,50 , 4,65 , 5,10 ec.

JÄ - H » H

- -

Große Auswahl

ph � m Kinderschuhen " Stiefeln
Comptor » u. Reiseschuhen . Wr � K D zu äußerst billigen Preisen .

Tonntag , den 26 . März von 8 - 10 « nd 12 - 6 Uhr geöffnet .

Fertige

Kleider
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleld a. reiiiwolleiiem
englischem Stoff , 15 m , üsm

Fertiges Kleid , elegante Pro -
meuaden - Fayon , engl . Stoff ,
« « Mk. , 25 Mk. , 30 Mk.
Schwarze Kleider 20 Mk. ,
25 Mk. 13278 -

Gerellschafts - Kleider in den
neuest . Fa ? ons 29 Mk . 39 Mk.

Einzelne gköcke
in den uenesteu Fa�ons ,

schwarz und farbig , auf Futter
9 Mk. , aus guten deeatirten
Stoffen 7 Mk. , 10 Mk. , 12 Mk. .

15 Mk. , 29 Mk.

/svhenkleilß
in Loden und Cheviot

12 Mk. , 15 Mk. . 18 Mk.

�sohvnhlviiß
in Cheviot und Covertcoat

25 Mk. , 39 Mk. , 39 Mk.

krijarokHeiil
( Rock mit kurzem Jäckchen )

12 Mk. , 15 Mk. , 18 Mk.

Heiden - Kleider 560ol&

Iackets
nur die neueste » Favons ,

8 Mk. , 19 Mk. . 12 Mk. ,
elegant verschnürt 15 Mk.

Capes und Kragen ,
bestickt 5 Mk. . 7 Mk. , 9 Mk. ,

12 Mk. , 15 Mk.

Sielmannft Rosenberg
Kommandantenstrasje ,

Ecke Lindrnstraste .

Dr. 8!nimei>. G,,,,,g,g « I g Treppe » rechts .
Spezialarzt f . Haut - n . Haruleide » .
ll >—2, 3 —7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 . *

Dr. med. Schaper SpÄit « ;

u.
Fraucn - Krankhelten .

SchOneberger Ufer 25. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Möbel
und Wohnnugs - Einrichtungen

JJBT - zu Fabrik - Preisen . " VS
Eigene Werkstelle im Hause . sitIKL «
Rllhnur Tischlermeister ,
DUkUng Invallilcnstr . 18 .

Lager : Parterre u. I . Etage .



�Warenhaus fi�Merlhem
Berlin , Leipzigerstr . IB233 . ° Bosenllislerzlr . 2712g. S4. SS . Brnnienzlr . SßjS4.

Pute und Weisswaren ,
�Ungarnierte Strohhüte 50, 75 pr . , I , l . so 2,io
Schleiertülle , Meter 35, 50, 60, 75, 90 Pf . , l , 1,25, 1,75, 2,50 m.

Perlborten , Meter 18, 28, 45, 75 Pf . . 1,20 m. •

Perlflügel , stück 30 , 45, 80 pr . . I,io m.

Perldeckel , stuck 45, 95 pr . . l,so, 2,25, 3, so m.

' Fantasiefedern , Reiher - nnd Straussredern in grosser Auswahl .

Faille - Bänder , Meter 23, 40, 50 , 75, 90 pr .

Moird antique - Bänder , Meter 28, 45 , 60 , 80 pr .

Satin double - Bänder , Meter 23, 40, 48 , 70 pr .

Französische Garnierbänder , Meter l,25 , 1,75, 2,25 m.

Veilchen , Dutzend 4, 18, 25, 35 pr .

Rosen , stück 12, 20, 35, 45 pr .

Mohn- Piquets , stuck 90 pr . , 1,35, 1,75 m.

Crepelisse - Schleifen mit Gazeband 70 pr .

Chiffon - Jabots I , so , 1,73, 2,25 m.

Seidene Lavalliers , einrarbig 50 , 70 , 90 pr .

Schottische Lavalliers 55 , 70, 80 pr .

TÜlle - ChäleS , creme und beurre 1, 1,30, 1,50, 2, 2,50 M.

Atlas - Bandrüschen , Meter 12 pr .

Nackenrüschen , stück 25, 33, 60 pr .

Spitzenrüschen , weiss , crime , beurre , Meter 25, 35, 50, 60 Pr .

Kinderhüte , 95 pr . , 1,50, 2 m.

Garnierte �Damenhüto in einfacher und eleganter Ausführung.

JEnfflisch garnierte Hüte lp 1,40 , 1,85 , 2,25 , 3 III ,

2 > amen ~ Jpandsehuhe ,
Glace , silbergrau und rarbig 1,33 M.

Glace , rarbig , 3 Druckknöpre 1,35, 1,63 M.

Glacö , weiss 1,25, 1,50, 1,90 M.

Glace , rarbig und weiss mit bunt 1,90 M.

GlaCÖ , rarbig mit Ausstattung , 2 Druckknöpre 2,50 M.

Ziegenleder , rarbig , weiss , perle , schwarz 2,75 M.

Ziegenleder , farbig , mit Ausstattung 3,50 M.

Ziegenleder , weiss , gesteppt , 2 Druckknöpre 3,50 M.

Ziegenleder , farbig , gesteppt , 2 Druckknöpfe 3,75 M.

GlaCÖ , rot Juchten , gesteppt , 2 Druckknöpfo 3,25 M.

Schwedisch , farbig 1,90, 2,65 M.

Schwedisch , schwarz 2,25, 3,50 M.

Schwedisch imitiert , farbig u. weiss 28 pr .

Schwedisch imitiert , farbig u. weiss , 2 Druckknöpfe 85 PC,

Zwim , mit gemusterter Hand , farbig und weiss 40 Pf .

Halbseide , farbig , schwarz , weiss , silbergrau 65 Pf .

Rundgewebe , Halbseide , farbig 1,15, mit durchbrochener Manschotto 1,33 IS.

Leinen , farbig , 4 Perlmutterknöpfe 1,45 M.

Reine Seide , Rundgewebe , farbig und schwarz 2,45 M.

Herren - Handschuhe .
GlaCÖ , farbig 1,60 M.

„ Derby " , gesteppt , farbig , 2 Druckknöpfo 1,90, 2,75 M.

„ Sport " , gestoppt , farbig , 2 Druckknöpfe 3,50 M.

„ N 3 p P a", gestoppt , farbig , 2 Knöpfe 3,90 M.

Ziegenleder , farbig und schwarz , 2 Druckknöpfo 3,50 M.

Schuhwaren ,
Damenstiefel .

Braune Schnür - oder Knopfschuhe 3,75 u. 6,50 m.

Braune Schnürstiefel 6,23 u. 9, 50 m.

Braune Knopfstiefel 6,75 n. 9, 50 m.

Schwarze Schnür - oder Knopfschuhe 3, 50 u. 6,50 m.

Schwarze Knopfstiefel 5, 50, 8,50, genarbt Kalbleder 9,50 M.

Schwarze Schnürstiefel , genarbt Kalbleder 9,23 M.

Braune Schnürschuhe , 3 Grössen 2,75, 3, 10, 3,60 m.

Braune Knopfschuhe , 3 Grössen 2,73, 3, 10 , 3,60 m.

Schwarze

Herrenstiefe ! .

Braune Schnürschuhe 5,25 n. 9,2 » m.

Braune Schnürstiefel 8,25 u. Um .

Schwarze Schnürschuhe 5,23. Goodyear weit 8,35 m.

Schwarze Halbschuhe mit Gummizug 5,23, Goodyear Welt 8,35 M.

Schwarze Zugstiefel 5,30, Goodyear Welt 9,73 M.

Schwarze Schnürstiefel 7,50. Goodyear Welt 19. 25 M.

Kinderstiefel .
Braune Knopfstiefel , 5 Grössen 1,70, 3, 3,73, 4,15, 4,73 M.

Braune Schnürstiefel , v Grössen 1,70, 3, 3,73, 4,13, 4,73 u .

Knopfstiefel , 3 Grössen 1,70, 3, 3,75 M.

Verantwortlicher Redakteur : August JacodeY in Berlin . gt >r den Fnserattutheil verantwortlich : TH. Glocke t « Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .



Nr. 73. 16. Ichrslnig. 3. KrilM des Lmiirls " Knliutt IcksdlÄ . ZOliiilliz , 26 . Wri 18S9 .

Vevfnmurlttttgen .
Der sozialdemokratische Verein für den fünften Berliner

ReichStags - WahlkreiS hielt am Freitag in Bötzows Saal eine
leider nur schwach besuchte Versammlung ab , m der Genosse
Dr . Wehl über die ärztlichen Ehrengerichte und die Arbeiterklasse
referirte . Redner ist der Ansicht , daß die Arbeiterschaft alle Ursache
habe , gegen die Gcsetzesvorlage bezüglich der Ehrengerichte für
Aerzte sich auf protestlerischen Standpunkt zu stellen , indem
die in der Vorlage vorgesehenen Bestimmungen ans eine
Knebelung � für die Aerzte in politischer , wissenschaftlicher
und religiöser Beziehung hinauslaufe . In der Diskussion ,
die sich zu einer sehr regen gestaltete , wiesen verschiedene Redner
auf die Thatsache hin , daß das Verhalten mancher Aerzte gegenüber
den Krankenkasscnmitgliedern zu berechtigten Klagen Anlaß gebe ,
dem der Referent entgegenstellt , daß Anstellung von kommunaler und
staatlicher Seite allein geeignet sei , die fühlbaren Uebclstände zu
hcbcn. � Unter Vereinsangelegenheitcn wird seitens des Borstandes
auf die am 1. Osterfeiettage stattfindende Matinee aufmerksam ge -
macht , des Weiteren beschlossen , am Charfreitag eine Herrenpartie
nach Grünau ( Lindenhayn ' s Lokal ) zu arrangiren . Die nächste
Generalversammlung findet am Mittwoch , den 19. April , im Schützen -

�wl - movll « dcS ärztlichen Standes , sowie die ärzt -
Itqjc Ehrengerichts - Vorlage und ihre Gefahren für die
Kraiikenkasseu und das Volk , so lautete das Thema einer Volks -
Versammlung , die am Freitag bei Keller , Koppenstraße , tagte . Zu
dreier Versammlung , die von Anhängern der Naturheilkunde und der
Homöopathie einberufen war , waren die Berliner Aerzte besonders
eingeladen und eine Anzahl auch erschienen . Die Referate der
Herren R. Gerling , M. Canitz und G. W a g n er tadelten die
Art der Bekämpfung der Naturheilmethode seitens der Aerzte
und wandten sich auf das Entschiedenste gegen die beschimpfenden
Uuslasiungen des Geheimen Rath Professor Dr . Euleuburg ,
der die praktizirendcn Vertreter der Naturheilkunde :c. als die
Demi - monde des ärztlichen Standes bezeichnete . Sie bemängelten die
allopathische Heilwcile und wandten sich insbesondere gegen die Ein -
fnhrung der ärztlichen Ehrengerichte , durch die eine Schädigung der
itrankcnkassen , Unfallversicherungen und ähnlicher Institutionen lowie
der gcsammtcn Bevölkerung überhaupt zu erwarten sei . Es wurde
des Weiteren darauf hingewiesen , daß durch das geplante Gesetz die
. lusübung von nicht auf der Universität gelehrten Heilmethoden und
die Ausübung der Heilkuust durch üi Deutschland nicht approbirte
Pcrionen unmöglich gemacht werden soll . Nach einer längeren
Diskuision , in der sich die Herren Dr . Fleck und
�. r . Mugdan , nachdem sie darauf hingewiesen , daß sie
" Uolge der beschränkten Zeit , die der Diskussion belassen
wurde , verzichten müssen , des Näheren auf die Ausführuugeu der
drei Referenten einzugehen und sich in Auseinandcrsctzutuzcn über
die Stichtigkeit dieser oder jener Heilmethode einzulassen , gegen die
Angriffe auf die Acrztcschaft wandten , wurde von Letzterem dabei
bemerkt , daß die große Mehrzahl der Berliner Aerzte mit der Er -
richtung der geplanten ärztlichen Ehrengerichte nicht einverstanden sei .
gelangte folgende Resolutio » zur Annahme : „ In Erwägung , daß
die Einführung der ärztlichen Ehrengerichte eine Schablonisirung
der Heilmethode �und des Aerztestandes herbeiführen würde , daß
dadurch die persönliche Freiheit des Patienten , wre die Wissenschaft -
liche Ucberzeugung der einzelnen Aerzte unterdrückt würde : in
fernerer Erwägung , daß die Forderung der Einführung dieser Ehren -
oerichte nicht von dem Publikum , sondern lediglich von dem Aerzte -
stände zu dem Zwecke erhoben wird , sich eine unliebsame Konkurrenz
vom Halse zu schaffen ! in Erwägung all ' dieser Umstände protcstirt
die in „Keller ' s Festsälen " Köppcnstr . 29 tagende , von 1200 Personen
besuchte V olksvers ammlung gegen die Schaffung der ärztlichen
Ehrengerichte .

Außerdem verpflichten sich die Versammelten , alle Fälle von
Kurpfuschereien seitens praktiicher Aerzte . ivelche zu ihrer Kenntniß
gelangen , der Sammelstelle bei Herrn M. Canitz , Münzstr . 29 , be¬
kannt zu geben . "

Eine von etwa 1000 Personen besuchte Bäcker - Vers ammlung
tagte am Dienstag im Fcenpalast , um den . Bericht über die Meister -
Versammlung , sowie den über die Versammlung , welche von Herrn
Canitz abgehalten wurde , entgegenzunehmen . Barth berichtete
ausführlich über die Versammlung des Herrn Canitz . Er verfehlte
nicht , das Gcbahrcn der JnnungSmeisier unter allgemeiner Heiterkeit
der Versammlung trefflich zu krilisiren , während H e ü s ch o l d und
Klamek über den Verlauf der Meistervcrsammlung sprachen , Sie
führten ungefähr folgendes aus : Die beiden Ausschüsse der hiesigen
Innungen Hütten bei ihren Vorständen den Antrag gestellt , eine
Mcistcrversammlung mit den beiden Ausschüssen einzuberufen , um
die Forderung der Gesellen vor allen Meistern begründen zu können .
Diesem Verlangen sei man insoweit nachgekommen , daß man die
beiden Altgesellen und an Stelle der Ausschüsse einen sehr meister -
freundlich gesinnten Kollege » hinzuzog . Mau habe auf die Tages -
ordnung das Thema gestellt : Wie ist es möglich , einen Streik oder
Boykott zu vermeiden ? Hier sei von allem Möglichen gesprochen ,
aber nicht über das Thema . Man habe ausgeführt , daß das Kost »
und Logiswesen beim Meister schon deshalb nicht zu beseitigen sei ,
weil die Meister nicht sicher wären , daß jeder Arbeiter für 50 Pf .
Backwaare im Magen mit aus der Bäckerei trage . ( Lebhafter Wider »
spruch . ) Mit dem Arbeitsnachweis sei es auch so eine fatale Sache .
Da ivollten sie auch lieber Herr im eigenen Hause sein . Mit den -
selbe » Argumenten ist man gegen die anderen Forderungen
zu Felde gezogen . Sei schon die Vertheidignng der Forde¬
rungen dadurch erschwert , daß man die beiden Ausschüsse
nicht mit zu den Verhandlungen hinzuzog , so wurde
die Bersammknrg dadurch , daß man diejenigen Meister , welche den

Forderungen sympathisch gegenüberstanden . vom Podium herunter
brüllte , und durch die Leitimg des parteiischen Vorsitzenden . Ober -
meister Bernard , zu einer Farce . Die Resolution vom Altmeister
Kaufmann , daß auf Wunsch der Gesellen wieder in Verhandlung ge «
treten werden soll , fand Annahme .

In der hierauf folgenden ziemlich lebhaften Diskussion kam auch
von zwei Rednern die Meinung zum Ausdruck , die Verhandlung mit

den JnnungSvorstünden wieder aufzunehmen , während Bäckermeister

Pfeiffer den Vorschlag machte , die Gesellen möchten mit denjenigen

Meislern , welche den ' Forderungen sympathisch gegenüberstehen , der -

handeln . Hierauf wurde folgende Resolution angenommen :
„ Die Bäckergesellen erachten eS für Spiegelfechterei , wenn die

Bäckermeister in ihrer Versammlung den Eindruck zu erwecken

suchten , als seien sie zu Verhandlungen mit den Gesellen geneigt ge -
wcsen , und nur durch die gehässige Sprache der Gescllcnschaft gezwungen ,
dieselben aufzugeben . Die Versammlung ist der Meinung , daß die

Bäckermeister von vornherein nicht gewillt waren , Zugeständnisse zu
machen , und nur mit Rücksicht auf das Publikum mit den Gesellen
in Unterhandlungen getreten sind . Die Versammlung verpflichtet sich .
aus diesem Grunde die Sammlung zum Streikfonds so lange fort -
zusetzen , bis deren Ertrag den endgiltigen Erfolg verspricht .

Zum Schluß wurde die Lohnkommission durch die Wahl der

Gesellen Most , Klamek , Zorn und Merzold verstärkt .

Der Fachvereln der Bäcker hielt am 14. März eine Ver -

sammlung ab , in welcher der Vorsitzende Schneider einen ein -

gehenden Bericht über die Thütigkeit des Vereins im vorigen
Jahre gab . Der hierauf verlesene JahreS - Kassenbericht weist eine

Einnahme von 1226 . 43 M. und eine Ausgabe von 1083,40 M. auf .
Das Gesammtvermögen des Vereins beziffert sich ans 1276,33 M.
Beim Bericht der Bibliothek konnte man nicht die günstigen Sie -

sultate des Vorjahres feststellen . Dieselbe repräsentirt einen Werth von

372,60 M. und besteht aus 182 Bänden , von welchen in diesem

Jahre nur 131 ausgegeben wurden .
Auf Antrag des Revisors wurde dem Kassirer wie dem Ge -

sammtvorstand für seine Geschäftsführung Decharge ertheilt . In den

neuen Vorstand wurden gewühlt : S ch n e i d e r als erster , K l a m m e ck
als zweiter Vorsitzender : Stock als erster , Bauer als zweiter
Schriftführer : S cki w a n h e r z als erster , Fischer als zweiter
Kassirer . Beisitzer : Maiithey , Zarn und Schmidt . Bibliothekare :
Peters und Schmelzer . Revisor : Brösle .

Die Droschkenkutscher nahinen iu einer öffentlichen Versainm -
lung , die am 24. März bei Qnarg am Alexanderplatz tagte , den

Bericht des Agitationskoniitees entgegen . Nach den Angaben des

Herrn . Schultz war am 1. März 1398 ein Bestand von 673,25 M.

vorhanden . Eingenommen wurden bis zum 15. März 1839 aus

Tellersammlungeii 673,60 M. , an freiwilligen Beitrüge » 331,83 M. ,
Erlös von Bons 1779,35 M. und auf Sammellisten 442,25 M. ,
sodaß im Ganzen 8955,34 M. zur Verfügung standen . Davon
wurden ausgegeben 1734,74 Dt. , unter diesen 396,30 M, Streik -

Unterstützung . Sechzehn öffentliche Versammlinigen wurden im Laufe
des Jahres abgehalten , von denen die meisten gut besticht waren .

Augenblicklich seien durch Vertraueiisniäniier 110 Höfe mit 1200 Kol -

lcg' cii vertreten . Doch sei noch serner ein so energisches Arbeiten
wie im Vorjahre nothwendig . Da sich mzlvischen die Arbeit stark
gehäuft habe , sei eS nvthig gewesen , einen zweiten Beamten

anzustellen . Kamm protestirte gegen die Allfsasstmg des Agitations -
komiices , über bestimmte Ausgaben , etwa die Besoldung eines zweiten
Beamten , ohne Zustimmung einer öffeutlichen Versammlung zu ent¬

scheiden . Auch habe das Agitatioilskomitee nicht das Recht gehabt ,
eigenmächtig die Lohnbeivcgung für beendet zu erklären . Auch der

Revisor Schulz bcniäugelt » , daß die Austellling des zweiten
Beamten nicht vorher beschloffcn worden war . Auf seinen Antrag wurde
dem Agitationskomitee Entlastung ertheilt . Ferner wurde beschlossen ,
das vorhandene Geld , mehr als 2200 M, , sicher und zinstragend
anzulegen . Das alte Agitationskomitee wurde wiedergewählt . Für
G l a u k , der die Wiederwahl ablehnte , wurde August Schulz
in das Agitationskonntee entsendet . Zu Revisoren wurden gewählt :
Weber , Piper und Kam m. Nachdem beantragte das Agitations -
komitee , einen zweiten Beamten anzustellen . Einige Redner äußerten
sich dagegen . Schließlich wurde gegen 2 Stimmen das AgitationS -
komitee beaustragt , einen zweiten Beamten anzustellen . Hierauf bc -
richtete Hermann Schultz über die Thütigkeit der Gewerkschafts -
kommission . Er wurde wieder zum Gewerkschastsdelegirten ernannt ,

zu seinem Stellvertreter wurde Jffläuder gewählt . Zum Schluß
wurde Hermann Schultz beaustragt , als bernthendcr Delegwter
am Kongreß der Handels - Hilfsarbeiter , der Ostern in Leipzig tagt ,
theilzunehmen . Da trotz aller Petitionen noch kein gesetzlicher Ruhe -
tag im Verkehrsgewerbe festgelegt sei , auch die bekannten Para -
arophcn über die Gefährdung von Eisenbahntransporten auf dem

Kongreß besprochen werden sollet , . sei es unbedingt nothwendig , sich
der Agitation der Handcls - Hilfsnrbeiter , deren Organisation Über das

ganze Deutsche Reich sich erstrecke , anzuschließen .

Eine stark besuchte Versammlung der Kistenmachcr tagte
am 20 . d. M. bei Stechert , Andreasstr . 21 . Ehe zur Tagesordnung
übergegangen wurde , erhoben sich die Versammelten zu Ehren des

verstorbenen Mitgliedes Kosch von den Plätzen . Hierauf hielt
Thieme einen recht instruktiven Vortrag über : Welches ist die

beste Organisationsform ? Redner kam zu dem Schluß , daß die
Lokalorgänisationen den Zcutralorganisattoncn gegenüber in jeder
Beziebnng vorzuziehen sind , besonders da bier die Agitation besser
entfaltet

'
werden kanv . . An der Diskussion betheiligten sich

Märten , Tfchernig . Schulz , Witt mann . Splinter .
Puhlmann und Thieme . Nackidcm noch interne Vereins -

angelegenheiten geregelt und den streikenden Tapeziren in Bielefeld
30 M. bewilligt wurden , erfolgte Schluß der Versammlung .

Der Verband der Buchbinder und verwandter Berufe
hielt am 21 . März seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab,

Nach einem mit Beifall aufgenommenen Vortrage des Mitgliedes
Völker über : „ Moral und Wissen " wird unter dem zweiten Punkt
der Tagesordnung die Frage der Maifeier debattirt . Brückner ist
der Meinung , dag ' es ' bei ernstem Wollen einem großen Thcil der

Kollegen wohl mögllch sei , diesen Tag würdig , d. h. durch Arbeits -
ruhe zu feiern , und schlägt deshalb folgende Resolution vor : Die
Anwesenden verpflichten sich , ' dahin zu lvirkcn , daß am 1. Mai in
allen Werkstuben Arveitsrnbe eintritt . Zu diesem Zweck erklären

diese , mehrere Tage vor dem 1. Mai bei den Chefs vorstellig
werden zu wollen , um die Freigabe dieses Tages zu erreichen .

In der nun foigendcn Debatte sind fast sämmtliche Redner für
diese Resolution , und bemerkt Wciuschild , daß gerade die Leder -

arbeitet es vor allen anderen möglich machen könnten , diesen

Tag zu feiern . Die eingebrachte Resolution wird gegen wenige
Stimmen angenommen . Ein weiterer Antrag , welcher besagt , daß

diejenigen Kollegen , welche sich , sei es durch Zusammenarbeiten mit

verwandten Berufen oder ans sonstigen schwerwiegenden Gründen ,

nicht an der Feier betheiligen könnten , 1b pCt . vom Tages -

verdienst für die am Tage arbeitslosen Kollegen abgeben

sollen , gelangt gleichfalls zur Annahme . Von Brückner wird

noch darauf ' hingewiesen, daß am 1. Mai Vormittags eine Ver -

sammlung aller in der Branche beschäftigten Arbeiter stattfinden
würde . Scher Wardt gicbt bekannt , daß die Vertreter der

Firmen Eryst u. Ko „ Priester u. Ehk , Pauli u. Pinner , Hahn u.

Hellrigel in der Delcgirtensitzung unentschiildigt gefehlt haben .

Die Mssaikfliesenlcgcr wählten in ihrer Versammlung am

21. März W e g n e r zum Delegirtcn für den Kongreß der lokal -

organisirtcn Gewerkschaften . Für die Bielefelder Tapezierr bewilligte
die Versammlung 80 M. uitd für die Krefelder Weber als 4. Rate
50 M. Unterstützung .

Der Verein der Töpfer hielt am 22 . März seine Mitglieder -
Versammlung ab , in der man beschloß , den 1. Mai durch Arbeits -

ruhe zu feiern . Ferner soll an diesem Tage ein Ausflug arrangirt
werden . Treffpunkt , Ziel des Ausflugs sowie Arbeitslosen - Untcr -

stiitzung für diesen Tag wird in der nächsten Versammlung bekannt

gegeben . Sodann kam die am 3. März d. I . in der Berliner

Gewerkschafts - 5ion »nission gefaßte Resolution betreffend den Streik
der Töpfer zur Sprache .

'
Die Versammelten zeigten wenig Lust

hierüber in eine Diskussion einzugehen , jedoch sprach man sich in
dem Sinne aus , diese Resolution dort aufzunehmen , wo die gegen
die zentralorganisirten Töpfer am 19. Oktober 1894 von der Berliner

Gcwerkschafts - Kommisston gefaßte Resolution ihren Platz gefunden
hat . — Die Bibliothek wird am 1. April eröffnet .

Die Glaser nahmen am 22. d. M. in einer Lffeittlichen Ver -

sammlung vom Verbandsvorsttzenden Groll den Bericht über den

Banarbeitcr�ongreß entgegen . Sodann wurde Serba als

Dclcgirtcr in die Gewerkschasts - Kommission gewählt .

Der Verband deutscher Barbiere nahm in der Mitglieder -
Versammlung vom 23. d. M. den Bericht des Dclegirten von� der

Braunschweiger Konferenz entgegen . Aus dem Bericht des Dclegirten
L i e r e ist zu entnehmen , daß der Verband Fortschritte gemacht hat
und die Absicht besteht , die Arbeitslosen - Unterstütznng ein -

zuführen . Wo es angeht , soll für den paritätischen Arbeits -

Nachweis eingetreten werden . Um eine besser « und ge -
regeltcre Beitragsleistung zu erzielen . sollen au Orten ,
wo Zweigvereine bestehen , Hilsskassircr gewählt werden .
Der frühere Redakteur Etzkorn wurde , nachdem ihm das Gcwerk -

schaftSkartcll in Offcnbach die Fähigkeit , in der Arbeiterbewegung
ein Amt zu bekleiden , abgesprochen hat , ausgeschlossen . Der Verband

feiert im August d. I , sein lOjähriges Bestehen . Die Versammelten
erklärten sich mit den Beschlüssen einverstanden . Die 9 Uhr Laden -

schlich - Bewegnng rief eine lebhafte Diskussion hervor und wurde
anerkannt , daß gleich nach den Feiertagen in eine lebhafte Agitation
«ingetreten werden müsse .

Friedrichshageu . Am 13. März versammelten sich die hiesigen
Parteigenossinnen und Pacteigenosseu in Lerche ' s Bürgcrsälcn , um
der an diesem Tage im tollen Jahre 1848 gefallenen Freiheitskämpfer
zu gedenken . Genosse Keßler hielt einen mit großem Beifall auf -
genommenen Vortrag über dicBedentnngdesTages . Derselbefnhrte u. a.
aus , wie damals schon am Tage nach dem siegreichen 18. März in einem
von der „Voss . Ztg . " herausgegebenen Extrablatt sich die Furcht des
Biirgerthums vor dem Proletariat zeigte ; wie durch die Errungen¬
schaften des 18. März die geistige Aufklärung der Massen gefördert
worden ; wie Lassalle , Marx . Engels uns den Weg gezeigt , den wir
gehen müssen . Wir kämpfen mit geistigen Waffen . DieMacht ist dasWort ,
die Stärke ist die Organisation . Gegen Worte sind die Waffen machtlos .
Zum Schluß führte der Redner ans : Wir sind mit dem Sozialisten -
gesetz fertig geworden , und sollte man uns neue Steine in den Weg
legen , so werden »vir eventuell auch das Zuchthaus unständig machen .
Eme Diskussion fand nicht statt .

Köpenick . Der Arbeiterverein beschäfte sich am 21. März mit
der Regelung interner Vereinsangelegenheiten . Ein Konflikt über
die Kandidaten zur Stadtverordneten - Wahl führte zur Annahme
eines Antrages , wonach in Zukunft auch innerhalb des Vereins über
die Aufstellung der Kandidaten abgestimmt werden soll . Sodann
bewilligte hie Versammlung den Krefelder Webern 25 Mark Unter «
stützling .

Wilmersdorf . In einer gutbesiichten Versammlung des sozial «
demokratischen Vereins , die am 22. d. M. tagte , bcbattirte man übel
einige kommunale Angelegenheiten . Die weiteren Verhandlungen
betrafen interne Vereinsangelegenheitcn .

Ncrciu für Fronen und Mädchen der Zlrbeiterkloffe . Montag
den 27. Marz , Abends 8 Uhr , in den . Arminhallen " , Kommandanteiistr . 20»,
Vortrag des Herrn Dr . Penzig über das Thema : „ Die Strase in der Er «
ztchmig . " Gäste willkominen .

Slllgemeiiic Familien - Dterbc - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstrahe 123
bei Dicke und Oranienstr . 18ö bei Dukow .

Achtung , Töpfer ! Am Dienstag , den 28. März , Abends 8 Uhr ,
findet bei BuSke , Grenadterstr . 33, die Generalverlammlung des Verbandes
lFiliale Berim ) statt . Da in derselben die Wahlen der Delcgirten zuni
11. Kongreß der Töpfer Deutschlands stattfinden , wie mich die von uns zu
stellenden Anträge besprochen werden sollen , ist es Pflicht unserer Mit -
glieder , in derselben zahlreich zu erscheinen . Rur Mitglieder haben Zutritt .
Der Borstand .

W eiste » se «. Den Arbeitern und Arbeiterinnen geben wir hiermit
bekannt , dag am Donnerstag , den 20. März , Abends LVe Uhr , im „Prälaten " ,
KönigSchaufsee - Lehderstraßen - Ecke , eine öffentliche GcwerkschaftS - Versaminlung
statifindct . Genosse Massini spricht über „ Die Bedeutung und die Roth -
wendigteit der Gewerkschaften im Kampf ums Dasein . " Austerdem :
„ Stellungnahme zur Maifeier . " Der Dertranensmann der Gewerkschaften .

! BnÄ - Sti * » 88v 3 % .
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Kaufhaus Gebrüder Joseph
Berlin - Gesundbrunnen .

L Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen .

Aussergewöhnlich billiges Angebot

Bad - Stra @ se 33 .

von Gardinen , JPortieren , Teppichen etc .
Wegen bedeutender VergTösserung der Teppich - Abtlieilnn�

bietet sich mm bevorstehenden Wohnungswechsel die selten günstige Gelegenheit , aussergewöhnlich vortheilhafte Einkäufe zu machen .

Ein Posten Teppiche mit kleinen Fehlern weit unter dem regulären Preise !

Teppiche .
130X200 cm gross . 3,00, . 4 . 85 , 7,75 M.
165 X 235 cm gross 6,75 , Il,i45 , 46,5 « M.
200 X 300 cm gross £ 0,56 , « 6,0 « M.
Wachstuche nnd abgepasste Cninnil -

decken sind in reicher Auswahl und allen
Grössen stets am Lager .

Tüll - Gardinen .
Ein grouaer Posten abgepaSstö Gardinen

in weiss und oräme , - . .
das Fenster 1, « 5 , 1,05 , 2,45 , 3,50 H. .

Vom Stück per Meter

2 » , 85 , 48 , 60 Ff .

Portieren .
Dutch besonders günstigen Einkauf

kommt ein grosser Posten Portlferen zum
enorm billigen Verkauf !

Der Shawl

4,4 « , 1,50 , 1,75 , 2,50 , 3,00 M.
Ferner empfehle ; Einen grossen Pasten SophastolT - Peeae , zu Bezllgen passend ,

Steppdechen .
Eigenes Fabrikat , reichhaltige Farben - Auswahl .

Eeine Wolle 3,50 , 5,50 , 6,25 , 1 » ,75 H.
Tlschdfecken , prachtvolle Fantasie - Muster ,
per Stück 1,25 , 1,75 , 3,85 , 3,50 , 15,0 « M.
PliischdecUen m. Borde 5,75 , 8,25 , 10,50 M.

enorm billig ! " TEPQ
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24a , Chausseestrasse 24a f II , Brücken - Strasse II f 16 , Gr . Frankfurterstr . 16
zw . Invalidenstr . n . Friedrich - Wilhelmstädt . - Theater . Ecke Bunge - Strasse , am Bahnhof Jannowitz - Brücke . zwischen Frucht - Str . und Bürger - Hospital .
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Grosst © Jfenhelt an der Wende des Jahrlinnderts . Weisser , aus Papier und
Pflanzenfaser bestehender , haltbarer Stoff , der auch die Wäsche mittels Bürste sehr gut aushält 18 . — Mark .

Cheviot - Anzug tn 1 Frühjahrs - Paletots 1 n Radfahrer - AnzügeQ l Werktags - Hosen 975 I
u,, « ° 7

für Herren I U Ak. I Enorme Answ . 30 , 25 , 81, 15 , ' U Mk. 85,18,15,12 , U Mk. I 8,6,5,4 , Mk. | IlOSen NSIill » ISSSS von I Hk. in .
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Aaren haus F. Elend , KeiniMorferltr . 8
direkt oit der Bohnstotion Wedding .

Attsnahme - Ureise Montag , Dienstag » Mittwoch :
karbige uiick schwarze Kleiderstoffe .

Schwere Hauskleiderstoffe in dunkeln Farben . Meter 2V Pf .

Frühjahrsstoffe in engl . Geschmack , doppelt breit . Meter 88 Pf .
Karrirte Stoffe in 1öt > versch . Mustern , doppelt breit Meter A3 Pf .

Schwarze Stoffe , reine Wolle , mit schönen Mustern Meter 48 Pf .

Englische Stoffe in allen Webarten , doppelt breit Meter 33 Pf .

Mohair - Alpackastoffe , doppelt breit . . . . .Meter 68 Pf ,

Cover - Coats , vorzüglich im Tragen . . . - . Meter 98 Pf .

Fertige Wasche .

Damenhcmdcn mit Spitze besetzt . . . . .Stück 48 Pf .

Damenhemde » a. Hemdent . m. Handgest . Passe , Stück 1,18 M.

Nachtjackcn aus Dimiti oder Barchend . . . Stück 73 Pf .

Damen - Bcinklcider a. Hemdentuch m. Stickerei Stück 73 Pf .

Stickerci - Röcke a. Hemdent . m. Stickerei - Volants , Stck . 1,83 M.

Oberhemden mit glattem Einsatz . . . . Stück 1,73 M.

Herrrnkrage « , neueste Fa ? ons . . . . . Stück 20 Pf .

Für Braut - Ausstattungen .
Hemdentuch , in Resten von 2 —18 Meter , . . . Meter 13 Pf

Hemdentuch , extra schwer , zu Bettwäsche geeignet Meter 88

Bctt - Damast , in ganz . Deckbettbreite , 130 cm breit Meter 33 Pf
Cöpcr - Julett , roth . rosa gestreift , ganze Dcckbettbr . Meter 68

Bettlaken , ohne Naht , fertig gesäumt . . . . Stück 83 Pf
Tischtücher , schöne Blumenmuster . . . . .Stück nur 73

Stubcnhandtücher , 48 cm breit , 110 cm lang , V, Dutzend 1,46 M

Bisher noch nie dagevesen !
Emaille Kaffeebecher . . . sonst
Emaille - Kasserollen . . . . sonst
Emaille - Kochtöpfe . . . . sonst

30 Pf, , jetzt 7 Pf .
1,63 , jetzt 38 „
8,83 , jetzt 48 .

Matrosenhüte , garnirt mit Seidenband , . Stück 63 Pf .

Amazonenhüte mit eleganter Bandgarnitur . Stück 1,63

Veilchen . . . . . . . . . . . .Dutzend 3 Pf . [
Rosen aus Sammt . . . . . . . . .Stück 5 Pf

Wirtbschafts - Artikel .
Taffen , echt Porzellan . t . . . � . Stück 3 Pf .

Kaffeekanne , echt Porzellan . . . . . . . Stück 24 Pf .

Kaffee - Serviee , echt Porzellan . 8- theilig . . . 1,50 M.

Satzschllffeln , weiß . . . . . . . . .6 Stück 85 Pf .

Weißbier - Pokale . . . . .groß 30 Pf. , klein 20 Pf .

Waschgarnitur , blau , S- theilig . . .. . . . .85 Pf .

Küchen - Rahme » mit Muschelaufsatz . . . . . 8,83 M.

Handtuchhalter , hell und dunkel , . : , . Stück 48 M.

Sensation erregend !
gy Große Auswahl einzelner Robe »

> in carrirten , in einfarb . , in gemust . Stoffen zumSelbstaussuchen

ß Jede Robe 1,95 .

! I Zolaroman
1 Flasche Cognae

'

1 Flasche Rum
V. Pfd . Hafercaeao
1 Paradehandtuch
1 Kleiderriegel , polirt

28
Pf.

1 CeMirnetermaaß
1 Stück Veilchenseife
1 Stück Maiidelseife
1 Bleistift Faber
1 Radirgummi
1 Geschichtenbuch

Teppiche , Gardinen , Tischdecken .
Axminster - Teppiche , ohne Fehler . . . . .Stück 4,00 M.

Salon Teppich , extra groß . . . . . . .Stück 9,50 M.

Plüsch - Teppich , haltbarste Qualität . . . . Stück 18,25 M.

Englisch Tüllgardinen , mit Band eingefaßt . Meter 19 Pf .

Engl . Tüllgardincn , in Resten zu 1 und 2 Fenstern , Meter 38 Pf .

Engl . Tüllgardinen , I a Qualität , ohne Appretur Meter 47 Pf .

Tischdecken . �T . ' f . Stück 1,65 M.

Plüschdecken mit türkischer Kante . . . . . Stück 4,73 M.

Fortißren , Steppdecken .
Woll - Portiören Chile , 3 Meter lang . . . . .93 Pf .

Woll - Portiörcn , einfarbig mit bunter Borde . 1,73 M.

Portieren - Ttoffc , � °�Mete? « « " nd 43 Pf .

Steppdecken aus reinwollenem Stoff . . Stück 3,85 M.

Steppdecken , extra groß , elegant gearbeitet Stück 4,90 M.

Schlafdecken . . . . . . . . . . . .Stück 98 Pf .

Möbel - Cattun in schönen Mustern . . t . Meter 25 Pf .

Möbel - Coeper , extra schwer . . . . . .Meter 33 Pf .

Fertige Confection .
Costüm - Röcke , ganz abgefüttert , in allen Farben Stück

s - wn . . » * , , W :
Capes , schwarz , mit eleganter Rüsche garnirt Stück

Jacketts für Kinder , marine mit hell . Ueberkragen Stück

Jacketts für Damen in den neuesten Jasons Stück

Alpacca - Unterröcke mit Besatz . . . . . . Stück

Moirä - Uuterröcke

. . . . . . . . . .

Stück

Kinder - Kleidchen
für Mädchen von 1 bis
12 Jahren paffend . . .

Stück von

3,83 M.

4,33 M.

3,25 M.

1,73 M.

3,23 M.

1,83 M.

1,93 M.

1,30 M.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobep in Berlin . Für dm Jnseratmtheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing m Berlin .
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Die Unruhen in Rumänien .

Bukarest , Mitte März .
Die „ Agence Roumaine " hat im Ausland verbreitet , daß

die vor einigen Wochen in mehreren Dörfern ausgebrochenen
Unruhen von den Sozialisten hervorgerufen worden seien .
In den folgenden Zeilen will ich die Thatsachen , wie sie sind ,
feststellen .

JDie politischen Beziehungen zwischen den verschiedenen
Klassen der rumänischen Gesellschaft haben einen ganz eigen -
artigen Charakter . Rumänien ist vielleicht das einzige Land
in Europa , in dem noch eine so tiefgehende , Politische und
soziale Verschiedenheit zwischen den Bauern und den anderen
Klassen , zwischen Stadt und Land besteht .

Die Wahrheit ist , daß die ganze politische EntWickelung
Runiäniens sich auf der Oberfläche der Gesellschaft vollzog .
und ihre Tiefen unberührt ließ . Alle politischen Siege der
Bourgeoisie über die feudalen Bojaren haben nur ihr , nur
ihr allein genützt . Vom wirthschaftlichen und politischen
Standpunkte aus beurtheilt , befinden sich die rumänischen
Bauern heute noch in demselben Zustande , wie vor 50 Iahren .
Man würde mir nicht glauben , wollte ich die unerhörte Art
der Ausbeutung , die unsere Bauern sich gefallen lassen müssen ,
schildern . Wir befinden uns noch inmitten der „blutigen , grau -
samen Barbarei des Mittelalters " , von welcher der Urheber des
„ Kapitals " spricht . Der größte Theil des Bodens ist in den
Händen der Großgrundbesitzer , welche die Bauern ausplündern
und bestehlen , wie man sie in Frankreich und Deutschland im
Mittelalter ausgeplündert und bestohlen hat . Der Bauer ist an
seinen Gutsherrn durch alle Fesseln und Bande der Leibeigen -
schaft gekettet — er bezahlt nicht allein Summen , die einem die
Haare zu Berge stehen machen , für den seinem Herrn gehörenden
und von ihm , dem Bauern , bearbeiteten Boden , sondern er leistet
auch alle möglichen Frohndienste : er bessert die Wege
des Bojaren aus , reinigt dessen Düngergruben und schneidet
ihm sein Getreide . In der letzten Numnier unseres Organs
. . LiNmea noua " s „ Neues Sicht ") ist ein Kontrakt veröffentlicht ,
den die Bauern eines Dorfes des Departements Masca mit
ihrem „ Herrn " abgeschlossen haben und in dem noch ganz genau
die Menge von Ochsen - und anderen Zungen , Hühnern , Eiern
und Arbeitstagen bestimmt ist , die von den Bauern dem „ Herrn
zu liefern sind .

Unter dem Minister Rosettt — eines der in unserem
Lande sehr seltenen Demokraten — hat eine offizielle , von
Herrn Bibicescu geführte Enquete ergeben , daß die Bauern ,
die auf dem Gute des Generals Leca arbeiteten , 5 Centimes
d. h. 4 Pfg . Lohn täglich erhielten . Nirgendwo sonst hat der
bodenbesitzende Adel die Unverschämtheit der rumänischen
Bojaren gehabt . Und was war die Folge dieser Zustände ?
Durch die unmenschliche Ausbeutung ist bei den Bauern jede
Initiative , jede Energie ertödtet — der Bauer ist apathisch ,
g�eichgiltig geworden . Völker , viel jünger als die Rumänen ,
haben uns in vielen Beziehungen überholt , ganz besonders
auch in Bezug auf den Unterricht der Volksschule , so daß
unsere Physisch und moralisch entartete Landbevölkerung fast
ganz ohne Unterricht aufwächst .

Und das Alles in einem Lande mit einem Regierilngssystem
dorgeschrittenster bürgerlicherFreiheit . Wirhaben die frciestenPreß
geseve in Europa , wir haben freies Vereins - und Versammlungs
recht und demokrattsche Gemeindegesetze . Wahr ist freilich , daß
wir das allgemeine Slimmrecht noch nicht haben . In unserer
Verfassung sind uns aber Wahlrechte gegeben , durch die wir
unserem Willen Ausdruck zu geben vermögen ; diese Gesetze
find jedoch unglücklicherweise für unsere Bauern tobte
Buchstaben .

An die Scholle geschmiedet , durch seine Arbeit ganz
in Anspruch genommen , ohne Ruhe , eingesperrt in die Mauern
des herrschaftlichen Besitzthums , bleibt der Bauer in voll -
konimener Unkenntniß der Rechte , die ihm das Gesetz giebt .
D. e Gemeindevorsteher und die Gutsbesitzer führen die
Vanern wie eine Heerde an die Urne und befehlen ihnen , für
wen sie stimnten sollen *) . Will zufällig einer einmal seinen
eigenen Willen kundgeben , dann giebt es Prügel .

In dieser Beziehung giebt Rumänien seinem Nachbarstaat
Rußland nichts nach , die Faust ist das oberste Argument
unserer Gemeindevorsteher und unserer Gutsbesitzer . Auf diese
Weise ist die Freiheit , die wir haben , für den Bauer ein Werth -
loses Ding .

Während man in den Städten kämpft , während das ganze
Land von der politischen Agitation entflammt ist , herrscht in
den Dörfern Ruhe und Gleichgilttgkcit .

Welches war die Aufgabe der Sozialisten bei diesem Stand
der Dinge ? Was konnten sie angesichts dieses tiefen Abgrundes
thun , der das Leben der Landbevölkerung von dem des ganzen
Landes scheidet ? Sie konnten nur eins thun : dem rumä -

Nischen Bauer den politischen Elementar - Unter -

r i ch t ertheilen , in ihm das Verständniß dafür erwecken , daß
er Rechte hat , daß das Gesetz auch zu seinen Gunsten ist ,
und daß er dieses Gesetz kennen und dessen Anwendung fordern

nmß . Das Gesetz gestattet den Frohndienst nicht , aber da

die Bauern es nicht kennen , macht der Grundherr mit ihnen ,
was er will .

Das Gesetz sagt , daß , wenn ein Großgrundbesitzer Land

an Bauern verpachten will , er es ihnen vermessen muß , aber
die Herren Landjunker pfeifen auf das Gesetz und

geben dem Bauern einen Hektar , während sie ihm zwei
anrechnen .

Anwendung des Gesetzes ! Das ist die Parole ,
mit der wir rumänische Sozialisten ins Feld gezogen sind .

tinzugefügt haben wir noch die Forderung des allgemeinen
t i m m r e ch t s . Das war unser ganzes Programm , denn

man konnte nicht daran denken , für den Sozialismus Propa -
ganda unter Leuten zu machen , die nicht einmal ihre elemen -

tarsten staatsbürgerlichen Rechte kennen .
Die Bewegung hat in Z i m n i t ch , einem kleinen Land -

städtchen an der Donau begonnen , wo man einen Bauern -

klub organisirte , in welchem die Bauern jeden Sonntag zu -

sammen kamen .

Diese Propaganda hat ihre Früchte getragen , dem Klub

don Zimnitch sind andere gefolgt . Der ganze Distrikt von

Teleosman war bald mit Klubs bedeckt und von da griff die

Bewegung in die benachbarten Distrikte Vlasca Romanatz
und Olt hinüber . Die Leiden der Bauern hatten nur auf

") Wie uns das anheimelt l Das reine Ostelbien . Ll. d. St .

das erlösende Wort gewartet und dieses sprach ihnen die

sozialistische Partei . Aber dem Bauern seine Rechte lehren ,
das heißt in Gegensatz treten zu den Interessen der Grund -

besitzer , zur Unterdrückuilgspolitik der Gemeinde - und Kreis -

Vorsteher ( Unterpräfekten ) , sowie der Abgeordneten , — das

heißt Kampf gegen dieses ganze System der Schmach und

Ausbeutung , das sich auf die Arbeit und Unwissenheit der
Bauern stützt .

Infolge dessen begannen nun die brutalen Verfolgungen .
Man rief die Bauern vor den Bürgermeister , den Unter

präfekten , man bedrohte sie, prügelte sie und verbot ihnen ,
an den Klubs theilzunehmen ; aber o Graus ! — die Bauern

leisteten Widerstand , einen absolut passiven Widerstand . Als
ein Unterpräfekt Bauern schlagen wollte , warfen sie sich zum
Zeichen ihres Protestes platt auf den Boden . Bekanntlich haben
ja die russischen Bauern dieselbe Manier zu Protestiren .

Sobald die Großgrundbesitzer und Grundherren einsahen ,
daß sie durch Zureden und einfache Drohungen nichts er -

reichten , daß vielmehr die Bauern ruhig und besonnen blieben ,

beschlossen sie , zu brutaler Herausforderung ihre Zuflucht zu
nehmen . Wie man erfahren hat , haben einige Unterpräfekten ,
wie ein gewisser Berietzeanou , die Bauern versammelt
und sie davon zu überzeugen versucht , daß es nicht übel sein
würde , von den Grundbesitzern eine Verminderung des

Zehnten und die Erneuerung der Kontrakte zu verlangen .
Wohlverstanden — die Sozialisten sind in ihrer Propaganda nie

so Iveit gegangen . Das Höchste , was sie forderten , war die

strikte Ausführung der vorhandenen Verträge nach den Vor

schriften des Gesetzes . Der Zweck dieser Beamten war ganz
natürlich , eine Bauernrevolte hervorzurufen . Aber die Bauern
blieben trotz alledem ruhig . Schließlich hat die Verwaltung
in ihrer Wuth die Schließung der Klubs verordnet , und um
die Bauern ihrer natürlichen Rathgeber zu berauben , hat
man die Mitglieder der Klubs verhaftet . In drei bis

vier Tagen wurden mehr als sechzig Klubs geschlossen .
Mit diesen Heldenthaten war jedoch die Polizei noch nicht zu -
frieden . Um ihr Vorgehen zu rechtferttgen , verbreitete sie das

Gerücht , die Sozialisten hätten eine Empörung unter den
Bauern anzetteln wollen . Der Staatsanwalt von Cavaral

gab den Befehl , unsere Genossen Ficsinnscou und Banghereanu
zu verhaften , die Delegirte auf dem allgemeinen Parteitag
zur Errichtung der Klubs gewesen waren . Man beschuldigte
sie, die Bauern zum Ausstand gereizt zu haben , und erhob
gegen sie noch eine andere , ebenso unsinnige Anklage , die nur

beweist , daß die Polizei am Ende ihres Lateins ist . Man

beschuldigt sie , die Bauern betrogen zu haben , weil sie ihnen

für die Bücher , welche sie ihnen für die Klubs gaben , einen

höheren als den gewöhnlichen Preis abgenommen hätten ! Selbst -
verständlich kann man so blödsinnige Verleumdungen nicht lange
aufrecht halten , aber für den Moment genügten sie , um ein

allgemeines Gezeter gegen die Sozialisten hervorzurufen .
Vielleicht wäre die liberale Regierung , die wir augenblick -

lich haben , nicht so weit gegangen ohne die Wühlereien der

rumänischen Konservativen , welche die Dinge entstellt und

aufgebauscht haben , um den Liberalen Schwierigkeiten zu
machen .

Bei den letzten Gcmeindewahlen sind die Liberalen
als Sieger aus dem Kampfe hervorgegangen ; in einigen Bezirken
haben sie sich aber nur mit Hilfe der Sozialisten gegen die

Konservativen behaupten können . Ich will hier nicht
weiter über den Kompromiß der Sozialisten mit den
Liberalen sprechen — einen Kompromiß , der nicht ein -
mal die Billigung aller Genossen fand ; aber die

Thatsache als solche erklärt schon vieles . Die Konservativen
waren entrüstet über die Regierung und die Sozialisten und
warteten nur auf die erste Gelegenheit , sich zu rächen . Und
die Bauernbewegung giebt sie ihnen — um so mehr , weil die

Konservativen als Politiker und Interessenten davon berührt
sind . Sie machten die Regierung für den Ausbruch der

Bauernbewegung verantwortlich ; denn durch die Unterstützung ,
die sie den Sozialisten bei den verflossenen Wahlen gewährt
hätte , wäre diese zu ihrem Anschlage gegen die öffentliche
Ordnung und das Eigcnthum ermuthigt worden . Fühlte sich
die Regierung durch das Bewußtsein , mit den Sozialisten zu -
sammen gegangen zu sein , ohnehin schon beschwert , so
ließ sie sich durch die Jntriguen und Verleumdungen der

Konservativen noch mehr verwirren . Es scheint , daß
auch der König sehr unzufrieden mit der demokratischen
Bewegung unter den Bauern war . Und schließlich hat die

liberale Regierung aus Angst vor den Konservativen , die sie
bei dieser Frage zu stürzen hoffen , ans Angst vor dem Könige ,
dem Auslande und der ganzen Bande der Grundbesitzer ,
Bürgermeister , Äneipwirthe und sonstigen Landparasiten , ihre

Zuflucht zur brutalen Gewalt genommen . Sie hat in die

�örfer Soldaten und Gendarmen geschickt .

Ich muß noch nachholen , daß die Konservativen , um den

Charakter der Bauernbewegung zu verfälschen , den Heraus -
forderungen der Polizei ihre eigenen hinzufügten . Wir haben
die Beweise in den Händen , daß die Agenten der Groß -

grundbesitzer vor die Bauern mit einer Bittschrift zur Unter -

zcichnung traten , die an den Zaren gerichtet werden sollte .

Dieser wurde darin gebeten , an den König Karl zu schreiben ,
daß er sein Versprechen halte und den Bauern Land schenke .
' weifellos war dies ein recht lächerlicher Versuch , gegen die

Sozialisten zu arbeiten . Aber die Thatsache allein , daß man

' ich so etwas erlaubt , beweist deutlich die Rückständigkeit
unserer ländlichen Bevölkerung : man traut ihr jede Thor -
heit zu .

Uns läßt das alles kalt , da wir unsere Pflicht als Demo -

kraten und Sozialisten erfüllt haben . Wir fahren fort , an
der politischen Erziehung der Massen auf dem Lande zu ar -

beiten , wohl wissend , daß eine solche Aufgabe schwer ist , und

daß wir nicht ohne Zwischenfälle und Hindernisse unser Ziel
erreichen .

Wir brauchen keine Ungesetzlichkeiten . Wir halten es schon
für einen gewaltigen Fortschritt , wenn der rumänische Bauer

zu denken anfängt und von seinen jetzigen Rechten Gebrauch
macht . Es sind vielmehr unsere Feinde , die hier in Rumänien

wie überall gezwungen sind , angesichts des drohenden und

unaufhörlichen Fortschritts des Sozialismus , den Boden ihrer
eigenen Gesetze zu verlassen .

Die Abkommandirung des Heeres und der Gendarmerie

nach den Dörfern , die Strenge der Staatsanwälte , die Lügen
der konservattven Presse sind gerade nicht die Mittel , um die

Bewegung zu hemmen . Sollte ein Zusammenstoß kommen .

so trägt allein die Regierung die Schuld . Die Bewegung
hat im Westen Runtäniens die an Ungarn grenzenden Pro -

vinzen ergriffen . Rumänien galt bisher für ein stilles glück -
liches Layd . Aber das ist eine entschiedene Täuschung . Es

gleicht vielmehr einem stehenden Gewässer , dessen Oberfläche
ruhig ist , in dessen Tiefe es aber gährt und die größten
Veränderungen sich vollziehen .

der Märzkranzspeiide 41,80 .
3. Rate 45,80 . Arbeiter der

Gesammelt Dragonerstr . 19,

GemevltschAftlirfxvs .
Für die Weber in Krefeld gingen bei der Berliner GewerlschastS -

Kommission folgende Beiträge ein :

Amerikanische Auktion bei Bolzmann , Sonntag , den 12. März , durch
Neumann 10,40 . Ueberschuh der Kranzspende für die Märzgefallenen , von
den Arbeitern des Maschinen - und Werkzengbaues der Firma Ludwig Löwe
u. Co. , Martiuickenfelde 87,50 . Bnchdruckcrci Feyl u. Co. , 3. Rate 6, —.
Ein paar Rothe aus Amberg 2, —. Gemiithliche Ecke Höflich , d. Paul Holz¬
kamm 9,70 . Arbeiter der Firma Bolzani d. Balte 6, —. Arbeiter der
Guninriwaarenfabrik Weißensee durch Sander 10,55 . Tischler und Polirer
der Finna Barth durch Krummp 9,80 . Männergesangvereili „ Nordwacht " ,
statt der Kranzspende am 18. März , 2. Rate 20, —. „National - Zeitung " ,
Wcrkabtheilung , 3. Rate , 10,55 . Buchdruckeret und Kontobücher -

tabrik Ehck und Friedländer , 5. Rate 4,80 . Klaviatur - Fabrik von
chwohls u. Co. , 2. Rate 9,40 . Personal der Buchdruckerei

Albert Behrendt , Elisabethhof 4, - . Ueberschuß der Kranzspende
für die Märzgefallenen von den Arbeitern des Typograph , Gitschinerstrahe
35,75 . Buchdruckerci Stankiewicz 5,20. Pianofabrik von Giese u. Reinike
7,20 . Buchdruckerci Emil Billig Nächst. , 2. Rate 8,85 . „Berliner ZeiUing "
9, —. „ Morgenpost " 4,40 . Tischlerei Julius Apelt , Skalitzerstr . 6 4, —. Für
einen Vortrag deS Dr . Freudenberg d. Haffner 6, —. Ueberfchuß des März -
kranzes von der Telcphonfabrik Melles 5,05 . Pianofabrik Herbst , 6. Rate
8,30. Von den Schneidern des PostverbandeS 13,50 . Filzschuhfabrik
von sPinner 8,30 . Berliner Schmiede durch dctt Vertrauensmann 55, —.
Ueberschust vom Geburtstag Hans 3,25. Schirnlstockfabrik A. Meudt ,
5. Rate 10, —. Former von Behrendt 3,50. Handschuhmacher von
Lasch u. Sohn 7,80 . Arbeiter der Tischsabrik von Richter , Blumenstrahe
14,10 . Tischlerei von Meisch u. Klein 15, —. Arbeiter von Haus u. Möttau
( darunter 3,30 ans der Gießerei ) 12, —. Ueberschutz der Märzkranz -
Sammlnng der Anilinarbeiter Jordanstrasze 8, —. � Arbeiter der Fabrik
Georg Grauert in Stralau , inkl . Ucberschuß

' "

. . . . .

Personal der Buchdruckerei Julius Sittenfeld ,
Möbelfqbrik von Wengler u. Mohrmann 6,30 .
2,90. Holzarbeiter der Firma HeNnuch , Vergstr . 37, 17,20 . Verband aller
im Handel u. Transportgewerbe besch. Hilfsarbeiter Berlins , 3. Rate 25, —.
Arbeiter der Holzbearbeitungssabrik Paul Hyan 14,45 . An Holzbearbcitungs -
fabriken besch. Arbeiter Berlins , d. d. Vertrauensmann , 4. Rate 25, —. Gießerei
Wasserthorstr . 8, 7. Rate 3, —. Verband der Gold - u. Silberarbciter Berlin
3. Rate 100, —. Arbeiter der Tischlerei L. Tramm , Gr. Hamburgerstr . 3
4,50 . Gesammelt bei Tönsmnnn 7,90 . Kollegen der Fabrik von Govcrß
und Komp . 10, —. Buchbruckerei KrebS , 9. Rate 3,80 . Blumenstr . 76 10,25 .
Langer , Gartenstr . 163 1,05. Tischlerei Krummbeck , Fruchtstr . 29, durch
P. Kamphainmel 8, —. Arbeiter der Schwartzkopfffchen Fabrik , neues Werk ,
Ueberschuß der Märzkranzfpende 13, —. Gürtler der Fabrik Schmidt u. Co. ,
Stallschreiberstraße 2, —. Buchdruckerci Gebrüder U. 12,20 . Brettcrträger
Berlins durch Karnal 20, —. Möbelfabrik von Equitz , Gr . Frankfurter -
straße 125, 9. Rate 7,25. W. B. 2, —. Kunstgewerbe ( Arbeiter ) 16,50 .
Zahlabend am Wasscrthurm 13,55 . Stereotypeure Berlins d. Braunschweig
5, —. Buchdruckerci Felgeutreff u. Komp . 3,60 . Tapezirer von Rieckc
Bcuthstr . 5, —. Einsegnungsfeicr b. H. Schmidt am 19. März 1,90 . Arbeiter
der Elektrischen Werke „ Union " , Ueberschuß der Kran , spende vom 18. März
Martinickenfelde 335,35 . Tischlerei Borsutzki 5,75 . Rüther Buchbinder von
außerhalb 3,50 . Buchdruckerei und Kontobücherfabrik s. Ehck u. Friedländer
3,55 . Mitglieder d. Uniondruckerei , 4. Rate 5,35 . Personal d. Buchdruckerei
Grcve , 2. Rate 6,50 . A. E. G. Saal 21 ( Dreherei ) , 2. Rate 19,20 . Arbeiter
d. Fraiserei Wagner u. Dünnebeil , 2. Rate 9,60 . Arbeiter d. Firma Siemens
n. Halske , Berl . Werk , Uebersch . d. Märzkranzspende 16,70 . Arbeiter d. Schuh¬
fabrik von Hirsch u. Dallach 11,55 . Pianofabrik von Siewert , Ürbanstr . 102
5,85. Ueberschuß vom Stiftungsfest des Zentralverbandes deutscher Brauer
46,70 . Schuhfabrik Jacobi , 9. Rate 6,45 . Baudrechslerei von Marzahn ,
Bergmannstr . 91, 4,45 . Buchdruckerei Hempel n. Ko. 4. Rate 22,50 . Ge-
sammelt an, 18. März im Lager von Eyck u. Strasser 5, —. Tischlerei
Hülscnbeck , Kroll u. Ko. , statt eines Kranzes für die Märzgefallenen 14,35 .
Arbeiter und Arbeiterinnen der Zigarrcnsabrik Paul Juhl , Pankow , 2. Rate
5,95. Maschinenfabrik C. Hoppe , Ueberschuß der Märzkranzspende 13,50 .
Möbelpolirer und Bierliescrant von Huse , Koppenstr . 9, 3, —. Gewerkschafts -
Kommission Arnstadt 20, —. Sozialdemokratischer Arbeiterverein Köpenick
25, —. Buchdruckerci F. W. Meyer , 7. - 9 . Rate 8, —. Gesangverein Kreuz -
berger Harmonie 30, —. Gesangverein Echo I, Pankow , 10, —. Ludwig
Löwe , Hollmannstrabe , Ueberschuß vom Märzkranz 4,80 . Für
ein Referat am 18. März ( Dr . Frendenberg ) d. d. Vertrauensmann von
Wcißensee 5, —. Tischlerei von Hecht , Andrcasstr . 32 7,30 . E. K. 3, —.
Klasen 3, —. Arbeiter der Werkzeug - Maschinenfabrik G. Kärger 15,55 .
Wagensabrik Lang u. Guttmann , Friedrtchsberg , Ueberschuß der Märzkranz -
Spende 7,05 . Accidenzabtheilung v. Mosse d. St . 14 05. Holzbearbcitungs -
fabrik von Meyer , Hochstraße 5,60 . Verband der Möbelpolirer Berlins und
Umgegend , 8. und 9. Rate 100, —. Arbeiter der Finna W. A. Hirschmann ,
8. Rate 23,40 . Buchdruckerei Otto Drewitz , 3. Rate 7,40 . Pianofabrik von
Knabe u. Thal , 4. Rate 7,60 . Tischlerei Stern , Seliger u. Komp . 5,40 .
Tellersammlung der Bolksvcrsamnilung am 19. März im Elysium ,
d. Thk. 28,75 . Skatklub „ Grüne Laube " , d. Thk. 22,05 . Personal von
H. S. Hermann , 7. Rate 39,40 . Geburtstagsfeier beim Gastw . Schumann ,
Tilsitcrstr . 85, 7, —. Klaviaturfabrik Buchholz , 5. Rate , 14,90 . Tischlerei von
Netzband u. Ramlow , Eltfabethstraße , 3, —. Arbeiter der Schuhfabrik von
Fiirstenheiin u. Co. , 6. Rate , 10, —. Görner 10,65 . Tischlerei Kästle , Beller -
mannstraße , Tischler und Polirer , 4, —. Buchdruckerei A. Winser 4,20 .
AscherSlcbcn , durch R. Grciner 14,75 . Möbelfabrik von Zelder u. Plathen ,
Frankfurter Allee 117, Ueberschuß vom Märzkranz , 31,50 . Zentralisirtc
Lederarbeiter Berlins ( Weißgerbcr , Lohgerber , Färber ) 50, —. Ein weiß -
lackirter Wittmann , Zahlabcnd bei Sänntdt , 1, —. Versammlung der
Konsekttonsarbeiter ( 4 Arbeiterinnen ) bei Wernau , 19. März , 5, —. A. G. ,
Abthcilniig Tischlerei , Märzkranz - Ueberschuß , 7,05 . Arbeiter der
Firnia Flor , Maschincnsabrit , Märzkranz - Ueberschuß , 15,65 . Teller -
sammlnng der Metallarbeiter - Versammlung am 20. März bei Heckendorf ,
Tegelerstraße , 5,25 . „ N. B. S. I " 14,15 . Arbeiter d. Telegraphcnbau - Anstalt
von Kciser u. Schmidt Märzkranz - Ueberschuß 4,25 . Vom Komiker beim
Maskenball der BuchdruckereihilfSarbeitcr 3, —. Gransprenkelchen 3, —.
Buchdruckerei L. Schumacher , 2. Rate , 6,55 . Berein der Berliner Schirm -
machcr d. H. 5,05 . Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen beschäftigten
Arbeiter Filiale II ( Berlin Nord ) 50, —. Arbeiter der Finna Kenling u.
Thomas , Märzkranz - Ucberschuß 23, —. Ein nicht gefeierter Geburtstag 2, —.
Gesangverein . . Eintracht ", Grünau 15, —. Former von Rndols u. Kühne
9,50 . Rauchklub „ Coluntbus 3. 0. " 3, —. Möbelfabrik von Seifert u.
Wolf 22,65 .

Weitere Beiträge nimmt im Berliner GewerkschaftSbnrcau Rudolf
Millarg , Anncnstr . 16, I, entgegen . Geöffnet Wochentags 9 —1 Uhr Vor -
mittags und 6 —8 Uhr Abends .

a

AM« « « ! 2 . Wahlkreis . A« « « « !
Sonntaff , den LS . milrz 1890 , Abends S1/ , Uhr ,

bei Zubell , Lindenstrasse 106:

Oeffenkl . VerMmmlung .
Tag es - Ordnung :

Vortrag des Genoffen Hni - hTvoId über : „ Die Judenfrage . "
AG - Nachher : Tun - , " M «

Der Tertrnnensninnn .

Verein für Frauen u . Mädehen

der Arbeiterlilasse .
Am Montag : , den L7 . MUrz , Abends 8 Uhr , im Uokale

. ,ArmlnhnIlen " , Koinniandantcnstrnsse 20 :

Yorlrag des Herrn I > r . Penzig über : „Die
Strafe in der Erziehung".

Diskussion . — Gäste willkommen . Der Vorstand .
Billets für die Urania - Vorstslluni * ata 9. April sind noch zu

haben bei Frau W e n g e 1 s , Fruchtstr . 30 ; Frau J u n k , Gräfe -
Strasse 6; Frau Lutz , Puttkamerstr . 7a ; FrauMesch , Lychenor -
strasse 3, 55/4



Ärbeiter - Bildungssclmle .
den SO . JfUv « , Abends 7 Uhr , In Cohn ' s

Fcstsnali Itcnthstr . 19 :
Am Sonntag ,

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten E. Wurm Ober ;

„Volksernährung und Volkseinkommen " .
Nach dem Vortrag : CemUtWIclies Beisammensein ( u. A. 2lther - Kon«ert ) .

Eintritt 10 Pf .
_ Garderobe 10 Pf .

Sonntag , O. April 1800 , Abends 7 Flip , In Kcllcr ' s
Fcstslilen , Koppcnstr . SO :

Vortrag des Herrn F. S. Arclienliold
iDIrektof der Treptow - Sternwarte ) :

Ausflug in die Sternenwelten .
Mit xahlpclclicn Fleht - n . Dpchblldcpn .

in # Nach dem Vortrag : CemOthliches Beisammensein und Tanz . - HstG
Eintritt 20 Pf . Garderobe 10 Pf ,
Billot » sind in der Schule , Annenstrasse 16, in den Sonntags -

Versammlungen , sowie in allen mit Plakaten belegten Handlungen
zu haben . 4/13

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Der Verstand ,� - -- - - - -- -—" � � v. ... wo» t u« o »wii*«»

Etablissement �üd - Ost , Valdemarstr . 75 .
Säle z » Festlichkeiten und Bersammlnngcn . sfglE '

Jeden Gaiintag : tZpossvp KZnll . H . Brttder .

Aid - ¥ < 411 . 1 fik ü MolkenstrasiHe 19 ,JJeilill ( Molkenmarkt ) . 675S »
MontngS - Wellfleisch .

- - -
Dienstags : Frische Wurst .

( Molkenmarkt ) .

_ _ _
_

Tni?1 Sauerkohl! H e mann Gärtner .

Gustav Milbrodt 8 Festsäle,
Mm Soiiiitog: Großer Boll , große Mmitfik .

«. . SfT " . �«' pichle mcineit groste » Saal au Versammlungen und
Festttchreiie » sowie VerrinSzimmer und Rcunnraut . 844L »

IWiuxfeldK ' SsIKSie
Vpoudoiivpstp » » » « 99 . sllSOL «

seZen Sonntag : iZnossvn Lall .
Empfehle meine Iiokalitäten zu Versammlungen u. Festlichkeiten .

llnflAwl C ! n1 * Anwn Restaurant „ S ii u g e r H e i m- -
« . UuLK I 3 . " BIumeii - Straste » 8 .
17

WWMWV * v , �lephou : Amt Vll Nr . 3760 .
Aroeitsuachmeis der Möbelpolircr , Brauer , Brauerei - HilsSarbciter .

/Zahlstelle deS Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,
vCI OrtS - Krankenkasse der Möbclpolirer , der Zentral - Araufeulassen der
Schuhmacher , Wold - und Silberarbeitcr , Budibindcr und Zahlstelle des
WahUicreinS für den 4. Berliner gieichStagS - Wabllrei - Z ( Osten ) . snäSE «

verUnerstr . 40. Wolksgarten Gasteinerstrasse .

ßr. Tanzsaal, schön . Natur gart. , 3 Kegelbahn. , Kaffeeköche

� Jeden Sonntag : Großer Ball .

et «.

Freunden und Kollegen zur Nachricht , dah ich obiges Lokal übernommen
habe . Ich stelle dasselbe , wie mein Borgänger , Herr Kllnzenderg , den ge >
ehrte » Vereinen re . MF * * » nch 8 » nntags " TBlS zu Festlich¬
keiten zur Bersügiing . — Für eine ir . Weisse , gutes Bairlsch
Bier etc . werde ich stet « Sorge trage ». ÜZTTL»

um geneigten Zuspruch bittet �lllKI WWtS

Yereinsbpauepei - Äussclmnk Rixdorf
Herrlicher Garten inib grosic Säle

Mittwochs und Soniitagö �
Or . krDi - AooziJrt . _ _ _ _ __ _ _ _

Borziigliche
Küche , Miirstpavillon ,

41 Schleststaud , Kegelbahlten u

i sonstige diverse Belustigmigen .
StT * Änsfcelflchc von 2 Uhr ab geäffuet .

bS6L »1 Pferdebahn vom Mvrttzplatz für 10 Pf . btS zur Brnneret

fahr » Garantie . Vollkommen ichmerzlosas Zahn -
fdllüK / rj ! riehen t M. Plomben 1,50 M. Thollzahl . wächent ! , 1 M.

—
' Tiahnargt Wolf . Lelpzioerstr . 32. �preclist . 0- 7,

Mölselispeicher .
Fabrik u . Lager kompl . Wohnung s - Einrichtnngeii .

Billigste Preise . Auch wird Theilzahinng gestattet . sllüOL »

J . Kehn , IMtonuMer , « fÄÄr

J . Resenberg,e ; ar . i5 :
Suabr » Pnjrcts 4,00 ; Burschen - Anzüge 5,00 ; SNädchen - Kleider
« ou 1,50 ; Mädchen - Jacken mit Matrosenkragen 1,35 ; Knaben - Hosen
13 ) 0 , alles spottbillig , enorm « Auswahl ; bald lausen , da sonst Andrang grost .
Elegante itopes für Damen spottbillig . Samnit - n. Seidcnwaaren - Beste .

Beweubepg , Kottbuscr Damm 03 , Rcsterhandlung . slSS4L »

Soldwaart « , Nve « , deutsche « . fmuzösische
NiilkotsPidl » stallen wir im Einzelnen , wie auch tu Partien zum
KHlOlMIAllH Ausverkauf , da wir mit einem großen Posten 18 »Ser
Muster und im Export zurückgebliebener Waairnbestäude räume » wollen .

Ca. 6000 BrocheS , gold , double und Bijouterie von 40 Pf . biS 1 M.
Ca. 1000 indische Briejmarleu EstatetaineS i. 60 Pf . Ca. 800 tndische
Briesniarlc « RippeS Löffel ü 60 Ps. Ca. 1000 oold - doubls ( LlückS-
Arinbänder mit Anhänger h 40 Pf . Ca. 600 Paar Ohrring « 13' / -, Karat
Goldpreffnna ans Silber mit Steinen verziert ä 1. 60 M. Ca. lloö lange
Damen- Uhrkettrii , gotd - plaetcd » 2 —8 M. Ca. 200 gesetzlich gestempelte
«oldcue Rmge , mit Pcrlcu , Türkise und echte » Opalen ä S M.
Ca. 200 Eleltro - Gold - placted Zieh - und gold - doubld Armbänder 1. 60 M.
bis 3 M. Ca. 160 Eiettro - Goldptacted Uhr ««, reich verzierte amcrilauisclie
Kehäuie mit gute » Werke » ä 12 M. Ca. 60 englische Plactcd Silber
Laffee - ScrviccS complctt S Theile von 20 M. an.

Ne«heitett - Bertrieb Königftratze 46
BerlausSzeit von 11 —1 Uhr Vormittags und 3 —6 Uhr Nachmittags mtr
Hof park . Im Miiyerziminer . Diesen Sonntag Nachm . v. 3 —6 Uhr geöffnet .

Btrfiivf srisih ßkk. schio. perli . Mi) sinn. UeM .
Ntudfleltch . . . » pro Pfd . von 30 Ps an ,
Schweinefleisch „ 40 Pf .

' � '
fbbSE »

VervllUmlK « kr Knclianstalt Stiidt . Schlaoblbof
TUgllch von 7 Uhr »rorgenS bis 6 Uhr abendS :

W' i ' uugelstrQSso 19/11 .

Jede » Sonntag : �

Knossen Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlaglänle ».

Empfehle nieill Lokal z>» Fest -
lichleiten und Bersammliingeii .

Graumann ' s Festsäle
( frllher Renz )

Nannynstrasse 97 .

Empfehle meine Säle mit » nd ohne
Bühne , 900 Personc » fasscild , zu allen
Festlichkeiten und Bersammlungen .

Einige Sonnabende sind noch an
Vereine zu vergeben . Jeden Sonntag
und Donnerstag : Grosse « * Ball .

Achtung Gewerkschaften ! Auch
der Montag ist für Bcrsaiiimliliigen
zu haben . _ [ 684L

F. Scholz ' FestsSie
mit

Garten n . gr . Tlieaterböhne ,
Gr . Frankfnrterstr . 74 .

Ä. : 8 » 8 « « ill . ä4sa
Jed . Montag , Dienstag u. Donnerstag :

vrosser La! ! .
Anfang 8 Uhr , Entree u. Tanz frei !

Auch empfehle meine Lokalitäten
Sonnabends an Vereine zu Sommer -
festen und anderen Vergnügungen .

«Inch können Versammlungen abge¬
halten werden . _ 1102L *

Max Klfem ' s

Sommertheater und Festsäle
Hascnhaide 13 —15 .

Jil�dcil Sälen : Jeden Sonntag
Grossei * Ball .

Glclchzettia empfehle den geehrten
Vereinen mein bedeutend vergrößertes
Sommertheater zu Soinmerfesten .
Außerdem mach « hiermit bekannt , daß
ich zum 1. Oktober meinen neu zu
erbauenden 3. Fcstkaal Hasclrstaide 13
( 1500 Personea fassend ) eröffne .
10341 »j fflax Itlien, .

Rollliittt iststksllinftshsuS .
Alt - lloablt HO- St .

Jeden Sonntag :
zjjM! Grosse « * Ii « 1,1, . ' MW

Anfang 4 llhr . _

Moabiter Klubhaus
Bcnsselstr . 9 .

Empfehle meinen großen Baal ,
Vereiilszimmer f. 20 —80 Personen ,
Nestanrativu . Mittiigs - u. Abcudiuch .
Jcdei « Sonntag : Grosse « * Ball .
636G * Ga « * I lPlseliei * .

Jobannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball .

Tanz - Abonnement 60 Pf .
Die «asfceknche ist von 2 Uhr

ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Pkrts «.
Bestellungen für Souunerver -
gnügen nehme schon jetzt entgegni .

Wwe . Elise Ran ,
xgWg früher Skalltzerstr . 136.

Hestauraiit

Morätz Uhle ,
Streuzbergstr . 50 , Ecke Katzbachstr .

Grosser Blttagstlsch
A Convcrt 50 Pf . , vvrzügl . Buten -
brateu , Eiitcubrat «», CoteletteS mit
Spargel , EiSbein m. Sauerkohl , Spez .

Donnerstag , dr » S. März :
Ibrlsebe Warst t Pfund 80 Pf. ,
ZwIebel - LeberwuntJhllringerPloiech -
wurst ä Pfund 70 Pf. Bockbior , alt *
März - Welsse . Von 1 Uhr an : » ' rel -
Konxert . 10S3C »

Gr . FHihstücks - , Mittags *
und Abendtiscl « .

Llebebenschel . Mariannenftr . 48.

VtttiilgziinmrZ "
664 L- l Sepp Wrlcdeinnnn ,

Friedenstr . 67.

Empfehle meine Bestaaratlon
und L VoreinOzimmer mit Piano
für Zahlstellen und Bereine .

Lrust liier ,
546E » I Alt « Jakobstr . IIS .

in einfacher u. eleganter
AuSsührimg ,

Knaben - Pyjeck » ,
Einzelne Hase « ,
Einzelne Blusen

für daS Alter von 2 biS
18 Jahren , nur eigener
Fabrik . Größte L» S-
»myl . Billigst « Preis «.
Flicken gratis . ( 1151C »

Karl

Hnstädt ,
2f . cÄÄ 85 pt.

am Schlcsischen Bahnhof .

lUI-istpI
lllUUGl , > > « >.

Ecke KoutgSbergerstr .

Cafe Ebel
- - K4 Annenstrasse 84 , gegenüber dem „ Thalia • Theater " , hi

- -

Cafd 10 Pfennig , extra 15 Pfennig . I Weiss - n . Bairlsch Bier 19 Pfennig ,
Chocolade 15 Bfennlg . I Frans . Billard Stande 40 Pfennig .

SV * Schlainnici ' pansch A In Ebel von Bolhwein 15 Pfennig . " TBS
»1 - -— SpecialStSt ! ■■
Orlg . Engar . Gniyasr , 49 Pfennig . 1 Erbsensuppe mit Speele 85 Pfennig .
BocKirm - st niit Salat ÄS Pfennig . I Hartofffelnuffer 15 Pfennig .
Eierspeisen SO n « id 49 Pfennig - _ t Wiener Wnlsersch « na « * n 49 Pfennig -

Rum
selbev | u wachen

nehme man 1 Originalst . Ksiche »

Echte «lauialoa - hum- öasls
pf , 1 Liter Weingeist
villi ) zu 1 . 40 Ml . und

für 75
( Spiritu «
X Liter B

Die Mischung ergiebt einen
feine » kräftigen Rnm Von dem
wundervollen Aroma u. Geschmack
des Jamaira - Rums , da meine
Jamaica - Hnm - Basis die¬
selben eigenartigen Vorzüge und
Merkmale in Siatur besitzt . Der
daraus bereitete Rum ist im
Verhältnis « eine natnrgctrenc
Wiedergabe des echten Jainaica -
Rumo » nd eignet sich Vorzugs -
weise zur Ther - u. Grogbercitung .

Echt nur in Originalflaschen »in
uieinent Namenszug und einzig und
allein mir direkt bei

Otto Reichel, 4.
tzeruspr . IV 3190 Aus je 6 Flaschen
eine siebente gratis Bei 12 Flasche »
außerdem franko Deutschland . Ber -
kaufSftellen nirgends ! Zusendung
durch meine Gcspaunc frei Ha » S .
selbst einzelne Flaschen , auch
Weingeist . Auswärts durch die Post

DicSelbstbereitungoon
rnnnan Nordhanser und
vUyDÜVj n » 60 Sorten feinster
I imiailPB Magenbitter , mit
LlqUcUlC , 6cu Comblnlrten
Orlginal - Kcichel - Esscnsen

( Patmtamtlich geichiitzt ).
Tausende ehrenvolle Anerkennungev
Prospekte mit Rezepten gratis und
franko , nebst Nezcvt zu hochfeinem

Eler - Gognae .

1 denkbar größte Auswahl
Iii , de » neueste » Mustern

zu bekannt billig . Preisen

o Reste •
zu 1, 8 bis 4 Fenster
passend , bedeutend

unter Preis . [ 1245L *

Carl Schloss ,
88 , Wlcnerstrasse 88 ,

1. Grünauerstrasze 1.

Hoffmanu -

nautnui ) . , eiknta «, mit «rSM,
tciiffitlc , in Ich«an, od. Rutzd. ,I U-l . j . stadrikpr . nnt. lo- ädr »««
rooiic . gn' » Th-Ilj . mtl. Mt. SO

ochncPr-ilcch . . nach au ««zr » Irt. .
Prob- (Rifcrenzon u. Kalal. grali «,

«erlin GW . IS . Leipzigerstr . 60.

C. Janes ( Ooi - lniund . '
Srösstts Deotschos Handels Lihr-Jnsf ituf.

Unerreicht an Billigkeit sind
Bentler ' s echt chinesische Manda -
rlnen - Daonen , Pfund nur 2 Mk.
60 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis » nd franko .
llmtansch oder Rücklendmig gestattet .
Versandt gegen Nachnahme . Veit
federn , neue , goretnigtc , Pfd . 60 und
76 Pf . Hnlbdaune » Psd . 1,00 biS
1. 60 Mk. Fertige Betten , großer
Stand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kiffen )
mtt neuen gereinigten Feder » u. rochen
Juleis 10 Mk. , bellete Sorten 12 —16 ,
18, 24 - 30 Mk. , hochfeine BrautbeUeu
40 —46 Mk. empfiehlt daS groß «
SpezialgeschSst 1061L�

I >. Bentie « , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . SS .

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Martannenftr . 10.
S. Geschäft : Kurfürsienftr . 25.
4. Geschäft : Steiutckendorserstr . 64«.

Uellen, IS

Hainmi ,
chlas U. Stepp

ifttfcbfm ». �, «» «««««««,
Bettwäiche , Jitletts , Schlaf u. Stepp -
decken , effenie Bettstellen , Kinder -
Bettstellen und Matratzen empfiehlt

k . Wemr, * ™mau * * » te * ;
Berlin S. , ptrastc Rr . M .

a. d. Oranienstr . Versand gegen Nach -
nähme . Mau verlange Preisliste .

Modvl ,
Spiegel «i . Polstei « n - aa « * en

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H. StrelOW , Tischlermftr .
lürhuff Richard - Straf »« 11 « .
gllxUUIl « am Denstual . ( 1000 ««

ZJamp 3?
ch.

2 Pt. Stck .
Milbe .

Qnalttüt o. impartirt . Tabaken her¬
gestellt . 19 Stück 59 Pf , bei
Kisten Rabatt . K r u s t
D n m p , Frledrlehstr . 800 ,
auch ; Oranlcnbiirgci - str , 50 ,
Ecke Linienstr , auch ; FrledHob -
strnsse 00 , a. b. Stadtbahn . ( 49/14 »

Möbel auf Tbeilzabl . Oranlenslr . 131 .
Koulante U 1 II | p\ i ; pnt Beamte »

Zahl . iBed . ll III . LBWeilU oh,, « Anzahl .

Bohtabak ! Lö7L »

Karl Roland , Kottbuserstr . 3 a . empfiehlt sein Lager flott brennender ,
äußerst deckfähiger Sumatra . Tabake von Mk . 1,00 bis » Mk. 4 . S0 , Java
Don Mk . 0,95 biS Mk . 1,30 . Alle anderen Tabake zu -billigste » Preisen .

Relitalzek . I ® m " ®fBruniieiistr . 182 — Kovvenitr . 9
U| lb Tkalitzerstr . 189 . [ 539L '

- Lager
ndere Bor -

Neues Rohtabak
bietet Fabrikanten besondere
theile in guten Onnlitäteil zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A . Fischer , Anguftstrastc 39 ,

nahe Rosenthalerstraß «.

Floli - Tafaak7
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , i *

Bruitnettstr . 16 r�| a,
Roh - Tabak

billigste Preise [ 537C *
Max Jacoby

Slrelitzerstrasse Mr. 52.

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !�

MltcheM
Sämmtlichc

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

( Reue Formen , sehr gr . AnSlv .
ä 1,10 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . SS8L »

Heiitrirh Frattck ,
S! r . 185 , «rnnneiistr . Nr . 185 .

�» Cigarr6H %
Direkter billigster Bezug ,

4 Pf . Gtfl Sl 2,50 2,80 3, -
Sf

» £

S
6

W

3,30 3,50 3,80
4,20 4,60 4,80
5, — 5,50 6,75
6, — 6,60 7,50

Händlern , welche in Fabrik , verkaufen .
kurz . Ziel . Hebern , ganz . Geschäftscinr .

Helnzelmann & Co . s - gr . iss ».
Berlin SW. , Schuüenstr . 3 , Hof I .

Filiale Braiidciibnrgftr . 44 .

Ttrsh - hAe
in größter Aus -
wähl für Damen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt u. ungar -
nirt , zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , I . Geschäft
Lützowstrnße 30,

2. Geschäft Lützow -
straße 39.

Eigene Stroh - u.
Filzhntsabrik

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fcruspr . Amt 0, 6341 .

Kinderwagen .
6,8,hochfei »el5M . ,
vernickelt 16 . 60Mk. ,
Kinderbettsiell . von
H Mk. , Kinderllapp -
stühle , Sport - und
Puppenwagen , bM.

' Preise , nur »

Prinzeuftr . 55 ,
ecke Dreedeneretr .
Gast . Linke .

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandcl , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alt « Decken aufgearbeitet
werden . 1063L »

8

AlchSsphlls
mit Auszug 32 Mark , Wlvan mit
Datteltaschen u. Plüscheinfassimg 68M .
( Konkurrenz annoneirt solche m. 86 M. )
Ruhebett 28 M. r Garnitur ge¬
webtes Muster u. Seidenplükch - Em-
Mutig 1909 ». Gebrauchtes Svpha ,
neu bezogen 18 M. bjühr . Garantie .

Polstermöbel - Eabrlk
MOlIrrstr . Sa ( am Weddingplatz ) ,

Hof , Fabrikgebäude pari . [ 11828 *

m » , _ _ gute Qualität

Teppiche , a ®
, , WollatlaS 3,b0

steppäeekeii ,

Sophabezüge , - « A.
r « . . . Z : nAn S° nster 1,25 an,
( xaidinen , Beste �tiwg

C Ofnohs Alte SohOnhauterstr . 32 U
t . u lUCIII , S58ni9Sflt . ,GtfcMU«aefcr . l7 .

Akhlolle » lalulli
j . E. Leonliardt ,

Berlin , Sebaftianftraflc 3 .

ThkilOiMlS
monatlich
10 Mk. .

liefere
T( uue Herren - Garderobe »ach

Maaß ( anch baar Kaffe , billigste Preise )
Fertige ( öardcrobe wird zum Selbst
kostenpreise ausverkauft . Tomporowekl
Schncf &criiftr , Stralauerflr . 66, Laden

P . Abronicit , Berlin SW. ,
Blücherftr . 7. Eing Zoffeuerftr .

Krllii - e , Bononet « , Topf -
gcivliehse , Gnfrlandcn etc .

Billigste ( Markthallen - ) Preise
bei geschmackvoller Ausführung .

Stempel - Fabrik
von

Robert Hecht,
Berlin

Oranienstr . 118 ,
liefert schnell und
billig alle Arten

B
Stempel

i » bester
Ausfüüruna .

Kautschnt - Thpe » „ Perfekt -
zum Znsautubtirsetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,50 M. an

Klnderwegen • Bzaar

Max Brinner,
Jeriisalemcrst . 18 .

Brunnenstr . 6 ,
Großartige Auswahl
' ou Kinder - , Spart -
i. Puppenwag , best.

� . Fabrikat , billigst .
�. genzuillung gestattet .

X en ! Eröffnet ! Vcn !

Barte - Änstalt . Norden
I,o « * tzIngstr . 33 .

Lohkannm , Rnssisch - Römisch , Damps -
kasten mit Maffage und Packungen .
Wannen » , Sool - , Fichteunadel - , Kleie -
bäder tc. Lieferant jämmtl . Kranken -
kaffen . 1040L »

Zähne 1 M. , äuß . haltb . , sestsitz. , Gar .
Bezahl , erst bei vollst . Zusriedenh . , keine
Nebcnnnk . Spezial . : weiche Gauuiciipl . ,
ohne Platte , Aluminiumpl . , Umarbrit .
schlechintz . Gebisse . Nep. , lchmerzl . Plomb .
Dresdenerst . 106, zrenck ' scbes 2abnatl .

WB - I . BII . » « «
ziehen 1 M. Plomben 1 M. zc. 5. Fuhr¬
mann , Dentist , Schwcdtcrstr . 245 a,
Ecke Kastanien - Allee . 828L -

Kiiitstl . Zähne ESäS
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . eoläztstn , Oranienstr . 123 .

Zatm - Klinlk lr . gSf .
Fm Olga Jacobson ,

Jnvalidenstr . 145 . •

Spezialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
48 Alexandcrsti * . 48

( am Alexanderplatz ) .
Spez . operationsloses Hcil - Ber -
fahren ohne Bernfsstörung
m Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Euxus und anderen b44L »

Hantleiden .
Tägl . » —12, 3 - 8 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Dr . laehricli ,
Spezialarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Beingefchwüre » nd Lupus .
An der Gtadtbahn 84 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 2 —6 .

s keine . 642L »

10V,Pslillinik : IÄfl }9-

Asthma .
Die Heilkraft deSPohl ' S Brombee, »

wein ist erprobt bei Luugeuleidein
Bronchialkatarrh . Kehlkopfleideu ,
Berschleimnng , Influenza , Er »
kältung u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . IM . Fabrikant Drag . Fobl ,
Brunnenstr . 167. 523 L»

Blutamuth ,
Blcichsncht , Blntstoekang ,
btchwttche , wird sicher gehoben
durch mein wunderbar wirkendes
trockenes Malaextrnkt « HÜ
Elsen , uiachf Appetit , reinigt und
regelt das Blut . Glnö 80 Pf . Uei»*
lich « 8 Glas 4,60 M. Zu beziehen
v. Fabrikant B . Schröder , Slop »
stockstr. 34 und Weisse Schwan -
Apotheke , Spandauerstrabe 77.
Berlin . 105/13 »

'
Wegen Aufgabe meines Gejchäst?,

mein Lager in Steifen nnd
Fn ttersaehen zu räumen , fertige
Anzüge »ach Maß , reinerWoll - Cheniar ,
für 2- Mk. , « ommgarn für 35 M. *,
Hosen für 8 Bkk_ Paletots für 20 Ml .
Auch wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß , beste Zuthaten , garontr »
guter Sitz , für 18 Mi . 8ö2 ! Ä>

Weberstrasse 93 , Enden ,

6

4 auf Theilzahluug »

*[ J. Keilermann,
V Jetst *
Prinscnstr . 97 ,

Mlnfallfache » .
fl Pnng '

Klagen , Eingaben
er , Strglitzerstz . 65 .



lömSwckMNyl- jSum°tr ° . �Br- stl .
1000 Stück Ml so, - Brastl , Dicke u Einlage

mab & L Wohniings-Einrichtungen
a| l{

Stets enormes Lsger * �Q
vom einfachsten bis feinsten Genre VU

bei bescheidener Anzahlung u. auf Jahre
hinaus ver -jF� _ _ _ ■ a M

BBSÜBIb « rvHb oWB theilten Batenzahlungcn . Bei Zahlungsschwie -
l HM H MB El�BB > > n H » W rigksiten grösste Rücksicht . [ 7382 *

vUB W» Central - Möbel - Halle ,
Komnmndantcnstr . 51 . Ecks Alexsndvtnenttr .

M Sbei
einfnch , B. 20 M. an,

curiiin u. 30, Wäschespinden v. 36,
' cytnfsoBfjou b. 30, WohiizlumlerscpOu

2i>, PaneciscpiiaS B. SO, Plünki :
stsniituren i. aN. Färb . v. 100, Bett -
stehen ui. Fcdcrbodcu p. 30, Ruhebetten
luü Decke b. 33, Marmmctoiletteu b. 23,
�Nnmodcu , Au�iehetische van IS,
Ssvhütischc , Mchenspinden Bei: 13,

�ÜBdrstiihie o. 2»/z , sowie alle sonstigen
"SdObel in großer Anowahl allerbtNigst
' ' . ' oilständige Einrichtungen , besonders
»reiowertb , tranöportfrei . —

Äöbel lZllj Theilzahllillg.
' ucct Garantie , unter solidesten Be -
V' ingungeii . Schier , Möbelfabrik ,

. eaudcrstratise 13 .

erkeinen

■ Stoff hat
Stttn Anzug , Paletot ob. Hose ,

"fliift bei mir billiger , wie beim Tuch -
ürdrikauten , da ich grobe Pasten
' ücutie ! Maaren per Kasf « spottbillig
e. nkauke .

8lcffz . ilerren - Anzugg�. .
reine Wolle , neueste Muster , ff. Tuch -
eeninmgarnstoffe , nie glänzend werdend ,
rn schwarz . Hosieii - Retite , schönste
Muster , zu 4 —3 —0 M. Reste zu
« naben - Aiizügen . — Gleichzeitig
schneideret ! Anzug zu fertigen 20 M.
Feinste Zuthaien , zwei Llnproben , nur
unter Garantie fstr guten Sitz .

tadvia Engel ,
Herren - Bekleidung ,

flMUnzstr . 26 , ppi .
P. - A. m . 1815 . [ 1241L »

Kein Kaufzwang . Man versuche .
Ztzreie Besichtigung de « Lagers .

RilUßlsto Ite : Elixsizi » elle für Händler .

10842 * ,

H . Schönwetter & Co . Force Fabrikate I
♦ einen Stich kürzer In diesen Ka ? ouS !

Nr . 150
Nr. 155 1 10 Stück MI. 0,40 , 100 Stück MI. 4, - , 1000 Stück MI. 40,

In den 20 « und 30er Preislagen dieselben Fftgoiis !
(Sumatra

und Brasil .
Garantirt überseeisch .

Nr . 280 10 Stück MI . 0,50 , 100 Stück MI. 5, - , 1000 Stück MI. 50 . - .
Nr . 400 10 Stück MI. 0,75 , 100 Stück Mk. 7,50 , 1000 Stück MI. 75, - .

Qualttüts - Silmatra .
Mexiko m. ff. Felix .

Schonwetiei * & Co -
Berlin . Cigarren - Jmportenre . Charlottenbnrg .

Fester Grundsats der Firma : Lieferung extrasei » « Waaren , hehannter
extrafeiner e�nalitäten ! Zu thatsächlicheu „ GngroS - Preiseu * uo » 10 Stück an.

Ei « Preisunterschied zwischen 10 Stück und groben Quantitäten besteht nicht .

(s) Permanent über z Millionen Gitarren auf Lager ! ss )
Mr enthalten unS jeder weiteren Anpreistnig , versprechen dagegen , das Beste zu auster -

gewöhnlich ntedrtge » Preise » SBF " danernd xu liefern " WU und bitten , obige�
ntla - . Brafil . und�M

Görlitzer Bahnhos , Platz 0.
Billigste Bezugsquelle für

Press - n . Steinkohlen . I

nmatra - , Manila - , Brasil . nndMexteo - Cigarren gefl. zu prüfen . Händlern , die g.
srosse Quantitäten gebrauchen , coulanteste Bedingungen vom Hanptgcschäft ,
Ariedrichstr . 09 I, aus . ZW- - Vollständige Preislisten mit CUchSs gratis und sranco . " " ME

Hanptgeschäst und Bersand - Slbtheilang : Friedriehstr . SS . 1. Etage , vis - a - vis
Eingang zur Stadtbahm Filialen : Schadowur . ib , Ecke Mitkelstrahe : Hadcschrr Markt 0.
im «schinger scheu Hause ! Gr . Frattkfurterstr . 80/81 , nahe der Marslliusstrabe ! Charlottea -
hnrg : Berlinerstrnsie 144 , am Suic ; Kaiser Friedrichstrafte 55 , Eck« Stuttgarter Platz ,
vis - a - vis Hauptbahnhof ; Brandenburg : Hauptstr . 88 .

Versand nach ausserhalb nicht unter 100 Stück Naohnahms .

Möbel - Fabrik
und Lager komplekkev W> ohnn » gs - Einriilzkungen

BSil

. kpelt , Tischlermeister , Berlin SO .

Skstthev - Skrnfze Llo . 6 , kim NokkhBsev Thor .
Permanent « Ausstellung für Wohnliiigs - Elnrichiiillgcn in alle » Preislagen stehen jederzeit zur Besichtigung bereit ; euch werden dieselbm in eigener

Wcrtstatt im Hause nach Wunsch und Zeichumig m lürzester Zeit angeftrtizt . 10S02 *

btelke - s und kvockvnrs Wluivviul lviKo Gttva » lkie .

J . Brünn ,
sBahiihof Börses HnckeschcrMnrkt4

Nach beendeter Inventur gelauge » größere Lagerbestönde
meiner

festMe
Gardine « ! Portiören !

Steppdecken ! Tischdecken !

Nach beendeter JststtlliUk ». vollständiger UstlgtM�Uslg
meines Teppich , Kaufhauses

Gardinen ,

Portieren ,

9 ?
5«Zo

iwilt Möbelstoffe ,
Steppdecken

reellste Fabrikate in Sopha - n. tt . s. lv »
Solou - Teppiche » t 3,75 , 5, S - S00 «. f104SI, *

Jllnkrirt . Vracht - Miliog
148 Seiten stark gratis und portofrei .

Vermerk des festen Preises ans jedem Stück .

Emil lefevre , 158.

zu sehr billigen Preisen zum 6992 *

Ausverkauf ! !
Kinder - Wagen haus

August Götze 19282 *
Brunnenstr . 145, Ecste Rhelnsberflerstr .

Kinderwagen 7,50 M, vernickelte 10 —80M ,
KIndcrbettstellen 7,50 —40 M, Kinder - Klapp -
stühle 4,75 —18M , Sportwagen 5, 50 —SoM. ,
Puppen - , Letter - und Aaftcnivagen , Kinder -
iiiöbcl , Trinmphstühle , Feldstühl «. Niese »-
Auswahl . Bestes Fabrikat . Reizende

Neuheiten . Billigste Preise .
Thcilzahl . gestattet . Woche l M.

i . Laer ,
i Berlin [ 5401, * f

| nur GesuMrulmeu -

| 26 , Badstraße 26 , f
Helte Prinzen - Allee , 5

*
enipftehst , wie vekaimt , tn reellster Ans - S

* führiing und allerbilligstcn Preise » -

JNvrreu - u. XlladeU ' 5
Ksrävrode , §

»» Arbeltssachen . — "

Anfertigung nach Maass .

Julius Löwenberg
iUiitlcc - 531 cmjc 163a

Ecke Burgsdorfstraße .

Attsnohme - �reipo
Montag , den 27 . , Dienstag , den SS . März .

Mhtw . . Meter 3 Pf-, 1« Pf. , £5- 75

Portiereil . Meter 55 Pf. , 75 Pf. ,
MSbelstgjse . Meter Z5 Pf. , 37 Pf. ,
TWeckeil . . . . .75 IL US f .

AleArstosfe . Meter ?5 Pf. , 35 Pf. ,
WirthschastssGrzeil 48 Pf. , 85 Pf. , �

Miröe- Unterrölke 2,85 M. , IE M. , 3,95 M.

Amilhenckn . . 55 Pf. , 97 Pf. , 1,15 M.
Jeder Käufer erhält an diese » L Tagen bei EiukSnfe »

von 1 Mark an
eins elegante Frnchtschalo gratis .

Konkurs - Ausverkauf .
ES sollen die Waorenbestände der

Carl flbst ' schen Konkursmasse

Gruner Weg 91
Waaren

( am Andreas -
Platz ) 11782 * j

zu eigen taxirten , billigen und feste » Preisen werktägltch von j
8V2 —I und 2V2 —8 Uhr schlennlgst ausverkauft werden .

Zum Verkauf kommen i Hainen - and Hädehen - Mäntel , !

daehetts , Hegenniäntel , lilelderstokfe , 8an » iaet -
n . Seldemvaarcn , FntterstolTc , Umhänge , Blousen , j

Ige Kleider JC. K.Knaben - u . Burschen - Anzligc , fertige

ürüner Weg 91 (mit Mmt -

Gesundheit ist Reichthum !
HaiaidL ' » « aÄ

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen DrkNItung , Glokt sock kilivumutlsmus .

Lieferung an samuitliche Kralikmlassm . 5281 . '

130 Clr . Frankfnrtcrstr . lSO

Frankfurt Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Spezialität :

Rnss . lienv . Dampfkasten - , Röm . . . jpg »
bezw . Heisslnft - , Lolitanniu - , Sool *

und Schwefelbilder
täglich fiir Dame » nnd Herren .

Rruiiliuii8tr . fR.
Loh - Tannln - , Dampf . , Peistlnfi - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperlheile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimcr
Mutterlauge . Hassage - Anstalt »ut neuen mech. Apparaten ( 1 Tr ) .
Masseur seit 1884. — «ein geprüfter Kursuö >uass «ur . — Seit 10 Fahren fütz
saunntliche Kranlenkasicil . ( 5251 . *

Massage Filiale : Tharmstr . 46 , von 4 —6 Uhr .

H . Mania und Frau .

Ehp
sie Trauringe , Ähren , Goldwaaren

« » 4 ? « „ Aten TI- gest. unsere »etegenlselteprelsc im �tn,er »er »«i >t -
e<lllal >tl >. Znmcn»i >ee«v. 15, —allan bis ,u ja -Ol g- td . Armönrie - r V. L. —Xan bis zui
Sivi al >t ». ' L>ereen «»r . „ M, — . . dcu ,ä4- l g>>tt>. Droiche » » . den f,
4 4:1 »( ». j ». - rr <nu6teu „ 7�0 , . ieuerlt. Itlyt «ofd . ?. inze -1�50 „ ieuerst. )!

Welcher ÄclicoMt sich die von IMS gesührte » tzraurmge eesmie ». »eweift am dtiiet »
die forlwiidrend sieiaende Produktion der ltadril i » de» letzte» g Jahren >md «lvae !

Ikoti : US « ab KtilOe IK7i S4 « « « Klü<»e und l «VS: S7 «i <w Ktuche. .

E. Wolf & Stiller , Berlin Friedrichstraße 68i

Wlhku Ja «! «' uuii Ruhttiistr . Huf Ml. Kein Laden .

Metxner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , ZknbreaSftr . SS , vis - st - vis dem AndreaSpliltz

II . Geschäft : Brunnenstr . S5 . vis - si - vis Hninboldh .
NI . Geschäft : Benffelstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigorstrafte ( Spittel - Koloiuiaden )

�! H�tz04 * lHBtlPlt grästtes Lager Berlins «
SAlHvtVlHllgcH , Mnstarbücher gratis . >
1 n flu Marlr llahle ich jede », der »»tri » Berlin
lUUUlllai A cm gröberes Aiiiderwagen - Lagcr

541L »] as6 das mCilrtgeNiciulge nachwetst .

gsHG einer werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht , dab ich meni früheres
Geschäftölokal Gr . Frankfllrterstr . 70 kontraktlicher Verpflichtungen

wegen iibernehmeil niubte . Ich habe in dcinselbe » wiederum ciu Herren «
Garderoben . Maast - Geichäft eröffnet und bitte das mir früher geschenkte
Vertrauen nach wie oor gütigst zuwenden zu looflen . 9382 «
S9 ~ Elegante Anzüge und Paletots nach Maas ) von 30 Mark an. - HWg

Kslotiolck �Vvrilsr . « chneidcrmciftcr .
Grofte Frankfurter Straffe 70 . I Kleine AndreaS - Straffe IS , 1 Tr .

Telephon : Auit VIl Nr. 23. I Telephon : Amt VII Nr. 4878 .
»le : Frste

" '
WM

—

- - - - -

*
Miale : ledrlchshagew , Friedrich - Straffe 105 . Telephon : 2g

Hente Sonntag geöffhet von 7 —10 , IS — 6 Uhr Abends .

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstr . 72 , Ecke Kanoniersfrasse .
Im neu umgebauten Waarenhaus . 40 helle Räume in drei Etagren . Elektrlaclie Beleuchtung . —

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - Paletots und Frühjahrs - Anzügen ( in » « » nnd wenig getragen ) von Mk. 10, 12, 15, 20 , 25 —30 Prima
Knaben - , JUnglings - nnd Einsegnungs - Anzäge , Kammgarn - Salon - Ansäge , Hochaeits - Ansäge , Alles fabelhaft billig . Goldeae nnd silberne Herren - n . Bamcn -
uhren , Ketten , Hinge . Ein grosser Posten Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren " Garderoben sind zum
Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , gelbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Auch sind die bekannten Honatssachen ( Inden
feinsten Werkstätten thcils auf Seide nach Haas « bestellt ) worräihlg , sl ' MOL*

Pamen - IWäntel , Costiime , Capes n . Jaquets neuester Fagon » zu apptthiHigen Preisen . Poiiz . conc . Leihhaue .

! Bitte genau auf Hansnnmmer 7 * zu achten .



Carl Zobel Berlin SO. , Köpenickerst rasse 121,
Ecke Michaelkirch - Stras » « .

Herren « » und Knaben ■ Garderoben tn reichev Ausw shl tw * in olirn Größen .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

Ich verpflichte mich , jede »» Artikel in besserer Ansfiihrung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogen . Ausverkaufe »»»»d Renauiegesch s .

nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Facon , tatiello «� ,

Für Bestellungen nacii Maass reicLiiaitigste Auswahl der iienesten und besten StolFe ans dem In - und Ausland .

Jeder Aultrag wird In kürzester Zeit erledigt . Werkstatt im Hause .
Der langjährige gute Ruf » » einer ffirma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichti « » neiner Geschäftsräu,ne ein .

Zur Aussteuer !
Crosse Betten 1) *>M.

Kompletcr Stand , enhaltend :

Attbctt,UilterbettuZKisseil
für 1». - °. »z. - o. 16, " , 19,50 .

Doppeltgereinigte

Bettfedern und Kannen
von SV Pf . pro Pfnnd an

bis zu den feinsten Qualitäten .

Bettstellen

R - St S . Moses
4 . Relnlckendorferstr . 4 ,

an der Markthalle . ilNSL »

WocI > « i > t » Kn ssVITaet 8 vis vv , vbr , Stamitax » 8 —10 a . 12 —Ä Uhp .

R . Bartscb . «Öbel - Polsierwaaren - Fabrlk
MW » Meiste� FernSFrecher Amt 4 No. 3J06

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
zwischen Alexandrinenstrasse und Moritzplatz .

Grösst . Lager Börger!. Wohnungseinrichtungen
von 196 bis SOOO Mark .

K Kein Laden K Verkauf

an das Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten ,
vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

Koulanfb
Zahlungs -

Be¬
dingungen .

Nussbaum
foumirte

Muschel - Bettstelle mit Federbodon , Keil¬
kissen , bestem Drellbezug u. Patentfedern .

Besichtigung für Brantlente empfehlenswerth .

Ohne Kaufzwang . 1
Orosaes Lager

verliehen gewesener Möbel .
I Bitte auf genaue Adresse zn achten

Dieses Paneelsopha mit Teppichdecken u.
Velour - Plüsch - Einfassung , Höhe 140 cm ,

[ 1035L * Breite 190 cm SW 8 » Mark . " 98
Wohnzimmer - Sofas von Mk . 38 an .

Wer Geld

Feste Preise 1

I Das I

Oscar Arnold
Hut - Engrosgeschäft .

Dresdenerstr . 116 ,
Einzelverkauf fehlerfreier Waare In grosser Auswahl :
Hemnhütf , weich »on Mb. 1. 25- 4.

de. steif von Uk. 2. 00 —4 . —
do. IT Bsarfllz von Mk. 4. 50 —7 . —

Kindcrhütc von Mb. 0. 75 —J . —
Conürmanildiliäte von Mb. 1. 00—3. «
Hcrren - Mlitren von Mb. 0. 40 —2 . —
Kinder - Mntzen von Mb. 0 40 —Ü. 50I
Lodenhütc . Jagdlillle . KeiscLüte etc .

Sehr vortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer !
BUte obige Firma zu beachten , da ich keine Zweiggeschäfte habe .

Cvlinderbüle Ton Mk. 4. 00 —11 . —
Coapetox claqnes von Mk. 8. 00 —12 . —

T eppich - Engr os - Haus

Hermann Barsch , SÄ" ,i ? ilÄ3Z ' ÄÄ
empfiehlt zum bevorstehenden Umzüge feine bedeutenden reich fortirte « Engros - Lager in

128/18 ' TTSpplvbvu , Portieren , Gardiuen ,

Tiscbdeeken , Steppdeekeu , Fäufer -

st olfeu , Möbelstoffen und Plüschen .
Der Berkauf an das Privatpublikuin erfolgt �

0� " fit feilen zvivklickzen Engros - Vveisen .
= = Anssergewöhnllch günstiges Kaufangebot .

Sonntags geöffnet ! ■

von gr. Postell aus Ailktioneil
und von KgilkiirsiNllistil vtl -

lause ich van heute ab:
Hochelegante Herren - Sommer »

Paletots von v M. SV Pf . an.
Hochfeine Rock , und Jaqnet -

Anzüge von 12 Wt . SV Pf . an.

terren -Hofe»
von 2 M . 7S Pf . an.

ellner - Hofen und Jaqneis von
4 M. SV Pf . an.

Leder - und Arbeitshosen von 1 M.
75 Pf . an.

Herren < JaquetS . Westen und
Röcke in allen Grösfe » , Vin -
segiiniigs - Anzüge . Knabe » - und
Burschen - Anzüge . Gardinen .

Portibren . Teppiche , Hüte .
Schirme , Stöcke , Wäsche , Stiefel ,
tiosfer , Operngläser . Kessel . Sie -
volver . Deschings . Stockslinten .
Harmonikas , Geige » . Zithern .
Regulatenre , Goldsache » , Uhren ,

Ketten , Ring « u. s. w.

zu suattbilligeu Preise«.
instar Iineke ,

Waarenhaus .
Berlin , 131 Lrauieustr. 1Z1.

P»At ? f
M Schlaa - ü

' Anf ?liellzali ?nu5
Schlaa - Regulat . , 14 T. g
Silb . Herren - Remont . - Nhr 18

Uhrmacher ö21L ' '{

tfgPl
. . I8M . >

Färberei u . ehem . Wäscherei ,
Gardinen - Väscberei u . Spannerei ,

H . Bergmann J Lnbeckerstr . 27 .

- ■ , Teleph . - Amt II, 1344 .
« lie Jakobstr . 80 . Elsafferstr . 64/65 . Landsberger Plan 5 .
We «ntelfieitfir . 9 . «Hachcnohicrfir . 27 . Kleistftr . 23 . Winter .
frldstr . 21 . Mansteinstr . 10 . Grostbeerenstr . 28d . Jerusalemer -

straste S8 ( Eingang Kochstraße ) . 12K6L '
Charlottenhnrg : Spandauerstr . 28 . Schlüterstr . v .

ai t r a n k

täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,
ä Fl . 66 Pf . , 10 Fl . Mk . S SV , 50 Fl . Mk . 25, - erkl .

Engarweln med. Vj Ausbruch ä Liier 501 . 2, - , bLiterkorbfl . 501 . 8,75 .
Johannl » beer - Wein , weiß u. rott ), herb u. süß, 10 Str . 501. 8, 100 Str . 75 .

t SK73 : U ' 10 Jl . 50U. 7, —, 50 Fl . Ml . 30, - exfl .
Wermuth - Weln k Fl . 501. 1. 60 , aus deutschen Früchten für Diabetiker .

Besetzlleh gesekützt ! ( 12678 «
Bronibeer - Wein ä Flasche Mark 1, —.

Apfelwein zur Kur laut Analyse versenden 10 Fl . M. 3 . 50 . 50 Fl .
M. 45 . - exkl. Fl. , in Gebinden v. 30 Litern aufwärts a 35 Pf . pr, Liter .

Srössto 0d,t . u. Lsersn - Velll - kvltersl Lorllus .
Verkankssähoif Belle - Alliance - PlaH 6a, Amt IV 3879 .
' Vrt . tUUsvUlUeH . Wilsnackerstraße 25, Amt II 2632 .
Neue Friedrichstrabe 81. — Oranieustraße 190. - GentHinerstr , 29. -

Koinmandantenstr . 67. — Grüner Weg 58. — Elsafserstr . 19.
SchSnebarg : Hauptstr . 129. — Charlottenburg : Kaiser Friedrichstr . 48.

Berliner

Flick -
Schusterei

„Hans Sachs "
Besohl - und

Reparatnr -
Werkstatt

Brnnneiiitr . 196
am Roseuthaler Thor .

Kinüerwagen-u. Schlafniöbei-
Dovgn Rahu ' • Invalidenttrasse 160,
OaLat UdUj , an derBrunnenstrsese .
II. Br . Frankfnrterstr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III . Oranlen - Strasse 70 ,

gegenüber der Jakobyklrche .

Lu
n r m n oi e r o- ' ic * M

Charlottcnstraste Nr . 15 . |
Kein Abzahlungsschwindel . * ■

_ _ _! ■ ■ ■ ■ ■ ■ wm

von 9,00 —80,00 . '

Aach TheilHhlang
v. 1,00 wüchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt in . 5281 .

Neu '

Filiale und Laden - Geschäft :
Lksnlottenbui ' g ,

Wilmersdorferflraße 156

Sanbere Arbeit !
Unbedingte Reellitttt !

| Herren - Sohlen 1,65 , Absätze 0,60
Damen - 1,30, do. 0,50

� Knaben - . . 1,30, do. 0,50
Mädchen - . . 1,00, do. 0,40
Kinder - 0,60 , do. 0,30

Handarbeit !
Pa . Kernleder !

Schnell ! Beeil !

von 8,00 — 150,00

Betten� Stand

k- . von 10,00 — 100,00
Bettfedern u. Daunen ,
Schütten der Batten
Im Beiteln der Kiuf er

kW *
von 6, — an . w � von 8,00 an.

| V. Chansseestrasse 8 . V. Reinickendorferstrasse 9 BIS «
VI. Charlottenhnrg , Wilmersdorferwtrasse 55 .

äff * Lieferant der Beamten - Vereinigungen - Wg [ 548a *

Uhren , Gold- , Silber - und Alfenide - Vaaren
Engros . — Detail . Billigste Bezngsqnelle I

Goldene Damenuhren von M. 16,00 an, x,

Abholen und Mederbmgen gratis !

do . Herrenuhren von M. 35,00 an, �
Silberne do . von M. 0,00 an, »
Slinerika ». Wecker von 501. 1,65 an, I
Regulatenre , 14 Tg . gehend , mit Schlagwerk , —

elegantes Nußbaum - Gehäuse , 1 5v1tr. lang , s
von M. 12,00 an. A

Sff * Eigene Reparaturwerkstatt für Uhren , H
Musiliverfe und Schmucksachen , " ff ® —

Ttz n + rw 2, An der Spandauer Brücke 2. c»
Jl . tMJL Rapha « lisches Haus .

Off - Bitte genau auf die Firma z » achten ! - ffO S

Abzahlung unter günstigen Bedingungen bei Aufgabe von Refe - S

renztn nach Uebereinkunft . 983L *

« Shsl Im Polsterwaaren .
Arbeit , äußerst billige ßk ttoliaalv

Preise , empstehlt i * - «

Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung ! ( *
empfiehlt s ö m m t l t ch e Instrumente , mechanische Werke . Fantaste .
Gegenstände , Bestandtheile re . . Saiten zu reelle » Preisen . ( l021L *

Die nntenstehende einzige Tuchfabrik Dentschtands »
die ihre Fabrikate stieb direkt an Jedermann versendet ,

zeigt hiernut an , daß sie mit dem Versand ihrer

»eiieii Frühjahrs - und Sommer - Kollektion
begonnen hat . — Wir bringen in dieser Saison ganz hevvovvngenbe Meuhoiken » die an ( ÖnaXifät mtlr Vveife jeder Konkurrenz
die Spitze bieten . Unsere heutige Beilage bitten zu beachten und zu Musterbeftellnng sofort zu benutzen . Jeder Mustersendung lege » einige kolorirte

Post - Ansichtskarten unserer Fabrik - Etablissements , mit dem Mittelpunkt von Deutschland , sowie elegante Modebilder gratis bei .

Iiehmaiui & Assmy
Aerchsbttnk - Givo - Vonko .

Tuchfabrik , Spremberg , Li .
Telvgrantm - Avveffe : . . Tuchfabrik � �elephon - AnfchluH SS «

Berantwortlicher Redakteur : Angnst Jaeodey in Berlin . Für den Jnseratenthetl ' verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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